ur a en u rare ————— 
A2a0 ENT NET 


> The Association of American 
Advertisers has examined and sertihed te 
the circulation ef this publication. The detail 
seport ef such exammalion is om file atthe 
New Yerk eflce ef ıhe Association. Ne 
erher figures of circulation guaramiscd., + 


No, 5B 


— — 


Dumm 


Gent 


(10 Seiten) 


* 
* 


„Es iſt ein erſchütternder Gedanke“, 


Gelisiect ben dee "Ansociated Press”, 


” Inland. 
— 
Neue Luftſchifftataſtrophe! 
Vverhängnißvoller als die Zeppelin'ſche 
war. — Orville Wright ftürzt mit Aero: 
plan, fchwer verletzt, Keutn. Selfridge 
todt! 

Wafhington, D. K., 18.Sept. Nad- 
dem Orpille Wright durch feine rekord⸗ 
brechenden Flüge mit ſeinem Aeroplan 
ychwerer als die Luft — zu Fort 
Myer die Aufmerkſamkeit der ganzen 
Welt auf ſich gezogen, wurde er geſtern 
Nachmitiag von tragiſchem Mißgeſchick 
ereilt, noch dazu auf einer Fahrt mit 
einem Paffagier, den der Flug das Le— 
ben koſtete! 

Während die Maſchine den Exerzier— 
platz umkreiſte, anſcheinend ſo erfolg⸗ 
reich wie nur je, brach plötzlich ein 
Propellerflügel ab, ftürzte auf einen 
anderen Theil des vermidelten Mecha- 
nismu3 und bewirkte, daß das Luft- 
Ichiff auf die Seite fiel, mit feinen 2 
Anfaffen zu Boden jtürzte und völlig 
in Trümmer ging. Der Paſſagier, 
Leutnant Thomas E. Selfridge vom 
Signalkorps der Bundesarmee, wurde 
tödtlich verletzt und ſtarb geſtern Abend 
10 Minuten nach 8 Uhr. Wright 
wurde ſelber ſchwer, aber nicht lebens⸗ 
gefährlich verletzt; ſein linker Ober— 
ſchenkel und mehrere Rippen auf der 
rechten Seite ſind gebrochen, und er 
trug auch tiefe Schnittwunden am 
Kopf davon. 

Wright machte ſeinen vierten Kreis— 
lug um das Exerzierfeld, als ſich die 
Kataftrophe ereignete. Gerade als am 
füdlichen Ende der lugbahn Die 
Mendung gemacht murbe, brad ein 
Schraubenflügel durh, flog in ber 
Quft empor und ftürzte dann muchtic 
auf den Mechanismus nieder. Die 
Mafhine taumelte, ſchoß etwa zehn 
Fuß aufwärts, fiel dann ſchwer auf 
die Seite und ſtürzte 75 Fuß zur Erde 
nieder, wo ſie zu einer verſchlungenen 
Trümmermaſſe zerſchmettert wurde. 
Alles, was von dem Aeroplan übrig 
geblieben ift, find die fog. Auftrieb- 
flächen. 

Wright und GSelfridge, melde bis 
zum Auffchlagen des Werpplanz in ih- 
ren Giten geblieben waren, murben 
fopfüiber zu Boden gefchleudert und in 
die Maffe gebrochener Drähte und 
Stüten hinein. Ein Theik der Ma⸗ 
fchinerie ftürzte mit großerMacht über 
fie und teilte fie feit! Selfridge wer 
bemußflos; fein Kopf und Geficht war 
eine Mafje von Blut und Schnittwun= 
den; jcharfe Spiten des Weroplange- 
jtelle8 maren in feinen Schädel ge- 
drungen! Er bemegte fich nicht, ob= 
wohl er noch jtöhnte, ala er nach zmei 
Minuten au den Trümmern gezogen 
wurde. 

Wright war, als er herausgezogen 
wurde, bei Bewußtſein. Wenn er 
nicht noch innerliche Verletzungen erlit— 
ten haben ſollte, die bis jetzt nicht feſt— 
geitellt find, fo ift fein Auffommen ge= 
miß. Uber jchon die Verlegung des 
» Oberfchenfels allein würde genügen, 
ihn fechd Wochen an’3 Bett zu feffeln. 

Dr. Walters leitete den Verunglück— 
ten den erften ärztlichen Beiftand, und 
fie wurden, ala ihre Wunden banba= 
girt waren, nad) vem Ft. Myer=-Hofpi- 
tal gebracht, mo Wright halb bewußt: 
103 anlangte. Leutnant Gelfridge, dem 
der Schädel gebrochen war, fam nie 
wieder zum Bemwußtfein. 

Die Katastrophe ereignete fich etwas 
nad 5:15 Uhr geitern Abend. Nicht 
weniger, al3 2000 Menfchen maren 
zur Zeit in der Nähe. 

Mährend der Nacht herrfchte große 
Beforgnig aub um Wright. Heute 
Vormittag jedoch konnte Dr. Howard 
U. Bailey mittheilen, daß fi der 
Luftichiffer verhältnigmäßig wohl be— 
finde. Sein in Franfreich operirender 
Bruder Wilbur Wright wurde durch 
Charles R. Flint von New Horf, ei= 
nem intimen rreunde der Wrightz, 
telegraphifch von Allem verjtändigt. 

Die Schuld an dem Unglüd mird 
Hauptfählid den GSchraubenflügeln 
gegeben, welche jhadhaft oder nicht 
jtarf genug gemefen feien. Sie waren 
übrigens erjt ganz neuerding® ange- 
jegt worden. Die Mafchine hatte noch 
ein jchmwereres Gemicht zu tragen, ala 
gemöhnlih, da Leutnant Gelfridge 
175 Pfund wog. Schon beim Aufftei- 
gen hatte man etmad Schiwierigkeit. 
Dabei jehte Wright auf diefen Yylug 
ganz bejonders hohe Erwartungen! 

Wafhington,-D. K., 18. Sept. Den 
Mechonitern, melde. Orpille Wright 
bei der Wrbeit an jeiner Mafchine 
unterftügten, ift über das geftrige Un 
alüd förmlich das Herz gebrochen! Der 
eine, Taylor, welcher die Mafchine ftür- 
zen fab, faat, er habe erwartet, Wright 
nur als Leiche zu finden. „Seiner 
weiß beſſer, als ich“, fügte er Hinzu, 
„wie viele SHerzbeflemmniffe und 
Ichlaflofe Nächte da® Weroplan ben 
Gebrüdern Wright gefoftet hat. EB 
iſt zu ichredlich, um barüber nachzu- 
benten.“ 

Der Mechaniker Furnaß fagte, er 
babe gefehen, wie Orpille die äußer: 
ften Anitrengungen machte, da3 Quft- 
fchiff mieber gleichzurichten, al3 ber 
Schraubenflügel gebrochen war; aber 
die eine Schraube, melde fi noch 
umbrebte, habe die Mafchine abwärts 
und zugleich auf bie Tinte Seite ges 
zogen, ur fie fei zu ftarf gemejen, als 
bab ſich das Gleichge der Ma⸗ 
bbhine Hätte wie erhe 


ſellen laſſen. 


bemerkte er noch, „daß ſo etwas gerade 
in dem Augenblick paſſiren mußte, als 
Wright auf dem Höhepunkt ſeines Er— 
folges ſtand! Er hatte glänzende 
Ausſichten, ein ſehr reicher Mann zu 
werden.“ 

Ft. Myer, Va., 18. Sept. Taylor 
ſowie Furnaß beſuchten Wright heute 
früh im Hoſpital des Forts. Wright, 
ſagte Taylor, er, Wright, habe den 
Motor ſogleich nach dem Unfall zum 
Stillſtand gebracht. 

Nach den neueſten Angaben von 
Augenzeugen war der erſte Eindruck 
der Zuſchauermenge, daß die Maſchine 
ſich überſchlagen habe, ein irriger. 
Die linke Seite jedoch neigte ſich nach 
abwärts. E3 gelang Wright jchließ- 
ih, das Geitengleichgemwicht mieber- 
berzuftellen; doch fonnte er nicht ver=- 
hindern, daß die Mafchine mit fchred- 
licher Wucht zur Erde niederftürzte; er 
glaubt übrigenz, er hätte mohlbehalten 


landen fünnen, wäre er zur Zeit des‘ 


Unfalls noh 50 Fuß höher in der 

Luft gemefen. 

Mie es jcheint, traf das abgebrochene 
Propellerftüf eine der Stüben des 
Steuerruder?, und diefe brach eben= 
fall3. Das Direktorium des Signal— 
forp8 mird die Kataftrophe näher 
unterfuchen und einen Bericht darüber 
an das Kriegsdepartement erftatten. 

Man hat noch nicht3 vom Water des 
umgefommenen Leutnant3 Gelfridge 
in San Franzißfo oder bon Jeiner 
Mutter und feinem Bruder gehört, die 
muthmaßlich jegt in Bojton meilen. 
Bis Nachricht von der Familie fommt, 
bleibt die Leiche im Fort. 

Der potitiihe Kampf. 

Sen. Sorafer weift Anfchuldigungen we- 
gen „Standard Bil’ zurüd. 
Cincinnati, 18. Sept. Bundesfena- 

tor Forafer fagte, in Ermwiderung auf 

die jenfationelen Angriffe von Wm. 

R. Heart in Columbus, er fei vor 

mehreren Jahren ein Anwalt für die 

„Standard Dil Co." gemefen, aber 

bor der BVerfolgung derfelben durch 

die Bundesbehörden, und biefe feine 

Stellung habe nicht3 mit Angelegen- 

heiten des Kongrefjes oder der Regie- 

rung zu thun gehabt. 

Torafer fügt Hinzu, er miffe nicht, 
ob die von Hearft verlefenen Briefe 
wirklich mahrheitsgetreue Kopien feien, 
twolle dies jeboch annehmen. 
fall3 hatten die Sched3 nur mit der 
Bezahlung feiner, rein gefchäftsmäßi- 
gen und“ ganz ehrenvollen Anwalts- 
dienfte zu thun gehabt. 

Eincinnati, 18. Sept. Der republ. 
Präfidentichaftsfandivat -Iehnte es 
gänzlich ab, fich mit den Hearft’fchen 
Auslafjungen in einer Rede zu Co 
Yumbu3, D., irgendmwie zu. befaffen. 

Helena, Mont., 18. Sept. Nad) ei- 
nem längeren Kampf in der republi- 
faniichen Staatsfonvention für Mon» 
tana murde Edward Donlan als 
Gouverneursfandidataufgeftellt. Seine 
Gegenbemwerber waren der frühereBun=- 
besjenator Zee Mantle und Chas. M. 
Webſter. 

Lanſing, Mich., 18. Sept. Die Mi— 
chiganer Gewerkſchaftenförderation 
unterſtützte die Gompers'ſche Empfeh— 
lung, den Präſidentſchaftskandidaten 
Taft als „Unterdrücker der Arbeit“ 
und „Vater der Regierung durch Ein— 
haltsbefehle“, zu bekämpfen. Ferner 
erklärte ſie ſich für Frauenſtimmrecht, 
aber gegen Prohibition ſowie gegen 
Lokaloption. 

Willtommener Regen! 


Gefahr von Waldbränden in Minnefota 
und Kanada vorbei. 

Duluth, Minn., 18 Sept. Ein 
ftarfer Regenfall zu Grand Marais 
(Nordgeftade des Superiorfees) und 
auch auf der fanadifchen Seite machte 
ferneren Gefahren durch Bufchfeuer in 
diefen Regionen ein Ende. 

— — — — 
Auslaud. 


Komplott gegen Zar? 
pPolizeibeamter und „250 Andere in Baft 

genommen! ö 

St. Petersburg, 18. Sept. Die Ver- 
haftung eines verbächtigen NReifenden 
cu3 Güdrurßland und die Befchlag- 
rchme von Schriftftüden bei ihm 
führten — fo heißt e3 mwenigjteng — 
zur Entdedung eine großen Kom= 
piott3 gegen den Zaren, in das auch ein 
beher Poligeibeamter Namens Tfcholo- 
nibfom vermwidelt fein fol. Diefe und 
etwa 250 Mitglieder der fozialrevolu- 
tionären Partei wurden verhaftet, und 
Bomben und Dynamit befchlagnahmt. 

St. Peteröburg, 18. Sept. Das 
Hauptquartier der Sozialrevolutio— 
näre, bie, tie gemeldet, in Verbindung 
mit dem angebliden neuen Komplott 
gegen den Zaren verhaftet murben, 
befand fi in einer Eleinen MWirth- 
Thaft. Diefe war mit Dynamit, Bom- 
ben, Waffen und Shhriftftüden ge— 
radezu vollgepfropft! 

Man glaubt, daß die Revolutionäre 
ich die jegige Cholerafeude 
zunuße machen mollten, welche bieluf= 
merkjamteit der Polizei ftarf in An 
[prud nimmt, und daß fie e& auf eine 
ganze Reihe Hochgeftellter Perfönlich- 
feiten abgejehen hatten. 

Zur Marottofrage. 
England heißt franzöf.-fpanifche ' Yote 
aut, 

Paris, 18. Sept. Das franzöfijche 
Auswärtige Amt macht befannt, daf 
Großbritannien die frangöfifch-[pa- 
nifche Note über die Bedingungen ber 
Anerkennung Mulai Hafids des Sul- 
tana von Marokko ohne allen Borbe- 
halt guigeheißen hat. . + ., 
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Chicago, Freitag, den 18. September 1908.— 5 uhr⸗Ausgabe. 


Der Choleraſchrecken! 


Aud 400 rüffifhe Garnifonsfoldaten find 
erfranft. — Opfer unter der Zivilbe- 
völferung. 


‚St. Petersburg, 18. Sept. Die afia- 
tifche Cholera hat aud) in der St. Pe 
terSburger Garnifon feiten Fuß ge- 
faßt, und jchon über 400 Soldaten 
find an ihr erfrantt. 

Unter der hiefigen Zivilbenölferung 
famen in den 24 Stunden, melche die- 
fen Mittag abliefen, nicht weniger, als 
395 neue Erfrantungen und 126 To= 
desfälle vor! 

Dampfer in einem Orfan! 
3 Matrofen fommen um, Schiff beſchädigt. 

Kolon, Panama, 18.Sept. Schlimm 
beſchädigt, traf der Dampfer „Kolon“ 
hier im Hafen ein. (Von New York.) 


Er mar am Sonntag in einen Dr= | tejt um die republikaniſche Nomination | Namen ein „Betrüger“ geftimmt Habe, | 


Healy hal kein Glück. 


— ç 


Seine Zeugen im Wahllonteſt vor 
Richter Cutting belanglos. 


Beanftandete „Affidavits““. 


Richter Cutting deutet an, daß die Mar— 
kirung der Stimmzettel von Analpha- 
beten durch Wahlbeamte kein Beweis 
von Betrug ſei. 


— — 


hatten markiren laſſen, wurden als be-⸗ 
langlos ausgeſtrichen. 

Dann wurden von Healys Anwalt 
mehreren Hundert Affidavits, die bei 
der Vorwahl in der 9. Ward benutzt 
worden waren, als Beweismaterial un— 


i terbreitet. Healy will ſie als ungeſetz— 


lich anfechten. 

Die Handſchriften -Sachverſtändi— 
gen haben heute die Prüfung der 
Stimmzettel in zwei weiteren Bezirken 
der 9. Ward, dem 6. und 7. beendigt. 


Healys bittere Enttäuſchungen. 


Recht unangenehm war die Ent— 
deckung des Anwalts des Herrn Healy, 
als er nachzuweiſen verſuchte, daß aus 


dem Hauſe Nr. 578 Sangamon Str. 


Als heute der Rechtsberather des der Stimmgeber M. Cohen vor der 
Staatsanwalts Healy in deſſen Kon- Vorwahl gezogen ſei und auf deſſen 


rent nee neigen ee a — ——— 
Ber interparlamentarifcde Friedenskongrek in Berlin. — Eine geredite Forderung. | 


fan gerathen, mober 3 Mitglieder der | 


mit Ausbejferung des 
ihr Leben 


Bemannung, 
MWaffertants befchäftigt, 
einbüßten. 

Am 10. September war das Schiff 
bon New York abgefahren, und fchon 
geſtern jollte e3 hier eintreffen. Der 
Sturmmwind, in welchen es 40 Meilen 
nördlih von Watling Y3land gerieth, 
mar von der echt weftindifchen Sorte 
und hatte eine Schnelligkeit von 100 
Meilen pro Stunde! Ein Theil des 
Schiffes wurde von der hochgehenben 
See überfehmemmt und 3 Boote wur— 
den meggeriflen. 

Dampfernadjrichten. 
Anselommen: 
New Port: Eeliic von Liverpool. 
— — — — — 
Aus dem Kriminalgeridht, 


John Miller wurde heute des Codtſchlags 
ſchuldig befunden. 


Vor einer Jury in Richter MeSu— 
lerys Abtheilung des Kriminalge— 
richts wurde heute der 24jährige John 
Miller des Todtſchlags ſchuldig befun—⸗ 
den. Er hut im Februar im Verlaufe 
eine Gtreites, den Fuhrmann Wm. 
Dunkin erſchoſſen. 

In Richter Cliffords Abtheilung 
des Kriminalgerichts begann heute das 
Prozeßverfahren gegen Adolph Klein 
und Henry Michow. Die Angeklagten 
werden bezichtigt, die Peoples Gas 
Light & Cole Company um 90,000 
Kubikfuß Gas beſtohlen zu haben. Um 
zu verhindern, daß der Gasmeſſer im 
Erdgeſchoß ihrer Wohnung, Nr. 2825 
42. Avenue die verbrauchte Menge Gas 
regiſtrirte, ſollen ſie ihn mit einem 
Stückchen Draht zurechtgeſtutzt haben. 
Der Gasmeſſer wird als Beweismate⸗ 
rial den Geſchworenen vorgelegt wer⸗ 
den. 


In Anklagezuſtand verſetzt. 


Guſtav F. Boyce, der flüchtige Buch⸗ 
halter der Firma S. D. Childs &; 
Co., wurde heute von den Großge⸗ 
ſchworenen in Anklagezuſtand verſeht. 
tonal Bant of Chieage mit einem ge 
io ant of Chic ‚mit: ge⸗ 
jeiſien Thea dinngel⸗ 


Platt, abermals Dutzende von Zeugen | 


aufrief, welche fich in der 9. Ward bei 
der Vorwahl die Stimmzettel von 
MWahlbeamten marfiren ließen, er: 


daß in einem Jahre in jenem Haufe 
vier Leute des Namens M. Cohen ge- 
mohnt haben. 

Sn ber morgigen Verhandlung vor 


Härte Richter Cutting infolge Ein- |, Richter Cutting werben auch die Fra- 


murf2 


des Anmalt3 Walter, Vertre- | 


gen aufgeworfen werden: Darf ein 


ter3 von Healys fiegreichen Mitbewer- | Wahlrichter einem jübifchen Stimm- 


ber, Wayman, gegen. die Zeitbergeu- 
dung, zu Herren Platt gewandt: „Ich 
veritehe nicht, maS Sie mit derartigen 
Bemweismaterial bezweden. Daß ein 
MWahlrichter für einen Stimmgeber 
einen Stimmzettel marfirt bat, ift an 
und für fich fein Beweis von Betrug. 

Die Thatfache, daß ein Stimmge- 
ber weder Iefen noch fchreiben fann, 
macht gejeglih feinen Unterjchied, 
Derartige Stimmgeber haben das 
volle Recht, die Wahlrichter zu erfu- | 
chen, ihre Stimmzettel zu marfiren. | 
Der Stimmgeber tft nicht perantmwort- 
lich, wenn der Wahlrichter einen Xrr- 
thbum begeht.“ 

Aus diefer Yeußerung erhellt Kar 
und deutlich, wie der Richter über die 
Healys Beanftandung von Stimmzet- 
teln auf jenen Grund Hin morgen ent» 
fcheiden mird. 

Ben Friedman, ein republitanifcher 
MWahlrichter im zmeiten Bezirt der 
neunten Ward, murbe heute zuerſt 
vernommen und erfannte ein Dugend 
oder mehr bejchmorene Ausfagen, 
bie er am Vormwahlentage von Wäh- 
lern entgegengenommen hatte, Daruns 
ter waren die Ausfagen von Ernft 
Rubovitz, welcher als Hauswirth ſich 
für bie Wahlberechtigung mehrerer 
PVerjonen verbürgt hatte. 

David Levenberg, 195 Marmell 
Str.,Str., mar furz vor ber Vorwahl 
bon 221 Marmwell Str. nad dem erft- 
genannten Haufe verzogen, hatte aber 
feine alte Wohnung beim Stimmen 
angegeben. 

Benj. Lane, 160 M. 13, Str,, ja 
aus, daß fein Sohn M. Lane feit ſechs 


Sahren in New Dorf gefi 
tig fei, fih im Juli ae 
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geber, dem religiöſe Bedenken das an 
einem Sabbath verbieten, den Stimm— 
zettel markiren? Wird dadurch, daß 
die Wahlrichter, wenn ſie einem An— 
alphabeten helfen, den Stimmzettel zu 
markiren, ohne dem Mann den Eid ab— 
zunehmen, daß er nicht leſen und 
ſchreiben kann, der Stimmzettel hin— 
fällig? 

Soweit hat Healy nur ſechszehn 
Stimmzettel von 2200 republikani— 
ſchen in der neunten Ward anfechten 
können, außerdem die von 28 Israeli— 
ten auf die in obige Fragen geſtellten 
Gründe hin. Sein Gegner Wayman 
verfichert, daß, felbjt wenn er alle Ein- 
wände Healys anerfenne, an dem Er- 


| gebnif nichts geändert werde, und daß 


eine weitere Yortjegung der Verhand— 
fung nur ein Verfchleppungsmanöver 
fei. 


— —ñ— — — 
Prozeß um einen See. 


Der Korporationsanwalt hat em— 
pfohlen, daß die Stadt bis zur gericht⸗ 
lichen Entſcheidung die kleinen Seen 
an der 79. Straße und Stewart pe. 
mit Waſſer ſpeiſe; der Grund und 
Boden der Seen wird von den Nach— 
lommen einſtiger Beſitzer unter ber 
Begründung beanſprucht, daß er nie 
der Stadt oder vielmehr dem alten 
Town Lake übergeben worden ſei. Am 
um haben fich viele Perfonen ange- 

a 


DaB Wetter. 
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“ Die „Abendpost” t 


veröffentlicht” heute; 


2309 


Kleine Anzeigen. | 


20; Zahrgang.— Ro. 224 


Befinnen fid. 


W. E. Taft wird doh mit Wın. 
$. Bryan hier zufammentreffen. 


GEannon in ſtanſas. 


—— — 


Er findet einen äußerſt kühlen Empfang 
in Topefa, Kas.-Demofraten erringen 
in Indiana einen Sieg. Gouverneur 
Basfell nennt Hearjt einen Lügner. 


Die Kampagneleiter Tafts haben 
anjcheinend eingefeben, daß jie mit der 
Anordnung, daß Taft nicht zufammen 
mit feinem Gegner Bryan dem Ban— 
fett der Chicago Affociation of Com= 
merce beimohnen jolle, eine große 
Dummheit gemacht haben, denn e3 
wurde heute plöglich angekündigt, daß 
Herr Taft doch, wenn aud) etwas ver= 
fpätet, fih zu dem Bankett einfinden 
folle. Senator Yojeph M. Diron, der 
Leiter der Abtheilung für Kampagne 
reden, entdedte plößlich, daß es doch 
möglich fein mürde, den Kandidaten 
rechtzeitig von Galesburg nah Chi- 
cago zu bringen, was3 er gejtern für ein 
Ding der Unmöglichkeit erflärt hatte. 
Melces die Gründe für die plößliche 
Meinungsänderung find, ließ fich niqyt 
feftftellen. Zum Theil ift dafür die 
Affociation of Commerce verantmwort- 
ih zu machen, die fofort, nachdem 
die Abfage Taft3 befannt aeworben 
mar, alle Hebel in Bewegung jebte, 
um ihn zu veranlaffen, fein Verfpre- 
chen zu halten. Viel wirfunasvoller 
aber wird der unangenehme Eindrud 
gemefen fein, den die Weigerung Tafts 
und feiner Rampagneleiter mit Herrn 
Bryan zufammenzutreffen, im gan 
zen Lande gemacht hat. Aus der 
Empfindlichkeit, die man im republi- 
fanifchen Hauptquartier bei Beſpre— 
Kung der Angelegenheit zeigte, mar er- 
fichtlich, daß die fpöttifchen Bemerkun- 
oen der demofratifchen Parteiführer, 
Taft bemeife durch die Abfage feine 
erftaunlihe Schwäche, eine munde 
Stelle berührt hatten. Dazu fam noch), 
daß ein Bürgerausfhuß der, Stadt 
Galesburg zu der Erinnerungäfeier an 
die Debatte zwifchen Lincoln und Ste- 
phan X. Douglas, bei der Taft fpre- 
ben mird, auch Heren Bryan einladen 
will. Sollte-dver Plan zur Ausfüh- 
rung fommen, jo wäre Herr Taft mit 
feiner Weigerung, zufammen mit Hrn. 
Bryan dem Bantette beizumohnen, 
nicht3 gebeffert worden, da er mit ihm 
in Galeöburg zufammentreffen würde, 

Daf der ftellvertretende Vorfigende 
des demofratifchen Nationalausfchuf- 
jes, John U. Lamb, mit feinen beigen- 
ten Bemerkungen über Tafts Abfage 
einen munden PBunft berührt hat, war 
aus den Yeußerungen Senator Dironz 
zu entnehmen. „Das Gerüdt, daß 
Herr Taft fich fürchte, mit Herrn 
Bryan zufammen eine Anjpradhe zu 
halten, ift gänzlich unbegründet,“ er- 
tlärte er. „Ih habe das alberne 
Geſchwätz gelefen, melde aus 
dem bdemofratifhen Hauptquartier 
ftammt, nämlich daß Herr —* die 
Einladung zu dem Bankett der Aſſo— 
ciation of Commerce nachträglich ab— 
gelehnt habe, weil Herr Bryan anwe— 
ſend ſein werde. Ich allein war für 
die Abſage verantwortlich. Die Ver— 
abredung für das Bankett war von 
Herrn Taft ſelbſt vor einiger Zeit ge— 
troffen worden, ehe die Kampagnetour 
durch die weſtlichen Staaten vorberei— 
tet worden war. Die Feier in Gales— 
burg, zu der Herr Taft vor vielen Wo— 
chen eingeladen worden war, ſchien mir 
ein Ereigniß von hiſtoriſcher Bedeu— 
tung, wichtiger als das Bankett der 
Aſſociation of Commerce. Herr Taft 
bedauerte außerorbentlich, daß e3 ihm 
in Anbetracht der Kampagnetour, die 
bon den Mitgliedern des Nationalaus- 
fhuffes und den Vorfigenden von neun 
Staat3ausfhüflen vorbereitet mar, 
nicht möglich fein mürbe, fomohl der 
Feier in Galesburg als auch dem Ban- 
fett beizumohnen. Der Gedante, daß 
der republikaniſche Nationalausſchuß 
ſich einen Augenblick beſinnen würde, 
Herrn Taft mit Herrn Bryan in einer 


parteiloſen Verſammlung zuſammen 


kommen zu laſſen, iſt lächerlich. Man 
könnte ebenſo gut ſagen, daß ein Löwe 
ein Montanakaninchen fürchte. Um 
die Sache ein für alle Mal aus der 
Welt zu ſchaffen, iſt beſchloſſen wor—⸗ 
den, daß Herr Taft von Galesburg 
zurückkommen und ſich, wenn auch ver⸗ 
ſpätet, zu dem Bankett einfinden ſoll.“ 


Cannon in Kanſas. 


Die Befürchtungen, die Herrn Taft 
veranlaßten, Sprecher Cannon tele— 
graphiſch zu erſuchen, keine Anſprachen 
in Kanſas zu halten, was „Onkel 
Joe“ verweigerte, haben ſich, Nachrich⸗ 
ten zufolge, die im demokratiſchen 
Nationalhauptquartier eingetroffen 
find, begründet erwiefen. In einem 
Telegramm, das Herr %. ©. Kohnfon 
vom berathenden Hilfsausfchuß heute 
vom Schagmeifter des demofratijchen 
Staat3zentralausfchuffes %. S. Tho— 
mas von Kanjas erhielt, war die ge- 
ftern Abend in Topefa abgehaltene 
Verfammlung, in der Cannon fprad), 
ein YFehlihlag. Das Auditorium, in 
dem die VBerfammlung jtattfand, war 
nur zu zwei Dritteln gefüllt. Nach- 
dem Cannon eine furze Zeit gefprochen 
—— die Zuhörer ortzu⸗ 


| 


Verfuch, durch die Nennung de Na- 
mens TIaft Beifall zu erregen, jchlug 
fehl. Goupernur Hoch von Kanjas 


Tiennt Hearft Lügner. 
" ‚William Randolph Hearft lügt 
und meiß, daß er fügt!” Mit diejen 
Morten fertigte Gouverneur Charles 
N. Hastell von Oklahoma die mieber- 
holt von Hearft aufgeftellte Behaup- 
tung, daß er fich den Arbeiterverbän- 
den feindlich erwiejen habe, ab. Er 
führte zur Erläuterung aus, daß bie 
Behauptung auf eine Namenspvermech- 
felung zurüdgzuführen fei, die der bor= 
malige Generalanwalt von Ohio F. 
©. Monnett, den Hearjt ala angebli- 
hen Zeugen aufführt, berichtigt habe. 
Der Mann, der wirklich die den Ar- 
beitern unfreundlichen Bemerkungen 
gemacht hat, war ein gewiſſer W. €. 
Haskell, republikaniſcher Binnen 
ſteuereinnehmer in Cleveland. Gou— 
verneur Haskell ſelbſt hat nie in Cle— 
veland, ſondern im nordweſtlichen 
Ohio gewohnt. Er erklärte heute, daß 
Herr Bonnett ſelbſt währenid der letz— 
ten. Kampagne in Oklahoma, als die 
Republikaner die gleiche Anklage gegen 
ihn erhoben hätten, die Sache richtig 
geitellt habe. 
Dem. Siege in Indiana. 

Die geftrigen Erfagmwahlen in ,ı= 
diana, in der Mitglieder der Legis- 
latur für die Sonderfigung ermählt 
wurden, in der Gouverneur X. F. 
Hanly ein County Zofal-Option-Gefe 
durchdringen will, haben mit bebeu= 
tenden Erfolgen der Demofraten ges 
endet. In Muncie, mo Gouverneur 
Hanly feldit gefprochen hatte, fant die 
gewöhnliche republifanifche Mehrheit 
bon 2500 Stimmen auf 237 Stim= 
men. White, Bend und $afper Coun— 
ty, in dem die republifanifche Mehr- 
beit fonjt 1400 Stimmen betrug, mur= 
de bon den Demofraten mit 300 
Stimmen Mehrheit erobert. 

Sn den Ddemofratifchen Counties 
Cramford und Berry ermählten bie 
Demofraten einen Senator mit einer 
bedeutend größeren Mehrheit ala frü- 
ber. nsgefammt hatten die Demo- 
fraten in den@rei jtreitigen Bezirken 
eine Zunahme von 4000 Stimmen zu 
berzeichnen. Sohn U. Lamb von $n= 
drana, zeitweiliger Vorfitender de3 des 
mofratifchen Nationalausfchuffes, er— 
färte, daß der Ausfall der gejtrigen 
Wahlen einen Schluß auf. die Stim- 
mung in Indiana zulaffe, der das 
Belte für die Novemberwahl verheike, 

Die Legislatur tritt heute zufan 
met, um Gouverneur Hanlys Vorlage 
aufzunehmen. Die Demokraten hielten 
gejtern einen Kaufus ab, in dem fie 
fih gegen County Lofal-Option er= 
klärten. Im republikaniſchen Kaukus 
fand ein Bruch zwiſchen den Faktio— 
nen ſtatt. Er verlief ergebnißlos. 

te er 
Streitende Goldontels, 


James D’Brien, der Präfident der 
„Kearns Number 2 Gold Mining 
Company“ von Ratvhide, Nevada, zur 
Zeit im Great Northern Hotel, wurde 
gejtern Abend auf Veranlaffung des 
Nevadaer Bergmerfäbefiters Thomas 
Kearns verhaftet. Kearns befchuldigt 
ihn der Gelderpreffung und rädht fich 
damit an D’Brien, der ihn unter ber 
Anklage hatte verhaften lafjen, Kearns 
habe $8500 vom Eigenthum der Attio- 
näre und Direftoren bejagten Berg- 
werks unterfchlagen. Kearnd murbe 
wegen Mangel3 an DBemeifen von 
Stadtrichter Gemmill freigefprochen. 
D’Brien befindet fich unter Bürgfchaft 
auf freiem Fuße. 

Kearns iſt der Beſitzer des Gold— 
bergwerks „Kearns Nr. 1“ in Raw— 
hide und Mitbeſitzer mehrerer Berg- 
werke in Nevada. Bor mehreren Mo- 
naten lieh er ſich, wie er ſagt, von der 
„Kearns Nr. 2“, deren Schatzmeiſter er 
ift, für die Waffergefellichaft $8500, 
die Summe ift aber angeblich erft im 
Dftober rüdzahlbar. Am Dienftag 
Abend, behauptet Kearnd, verlangte 


meigerte jich, den©precher vorzuftellen. _ ’ 


D’Brien von ihm 50,000 Aftien der . 


„Kearnz Nr. 2”, widrigenfall3 er ihn 

verhaften lafjen würde, eine Drohung, 

die er denn auch ausführte, 
— — — — 

Nach dem Borbild der Tabakbauer 


Little Rock, Ark, 18. Sept. Die 
„Arkanſas Farmers Union“ bietet 
Alles auf, um die Baumwollbauer zu 
veranlaſſen, ihre Ernte zurückzuhalten, 
bis der, vom Nationalberband gefor— 
derte Mindeſtpreis bezahlt wird. 

In derſelben Weiſe wird in Miſ— 
fiffippi, Georgia und anderen Baum- 
mollftaaten vorgegangen. Und auch 
in diefem Fall bedrohen „Nachtreiter 


jolhe Baummollbauern, melche unter 


jenem Preis ausverfaufen! 
Bom Arbeitsfelde. 


Hannibal, Mo., 18: Sept. Drei⸗ 


hundert Ausländer, welche in den An— 
lagen der „Portland Cement Co.“ be— 
ſchäftigt wurden, ſtreilten, um eine 
Lohnerhöhung durchzuſetzen. Sie be— 
kamen bisher für das Beladen von 
Waggons an den Steinbrüchen 12 
Cents pro Kartenladung und wollen 
14 haben. 


Die Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heuta 


+ 
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10 Uhr Abends. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 18. September 1908. 
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—penn ein Wlann ausgeht, um 


Kleider zu Faufen, 


jo verlangt er den vollen Werth feines Gel: 


des, und weil The Hub im Stande ift, feinen Kunden den 
größten Werth für den geforderten Preis zu bieten, mact er 
heute das größte Klewder-Gefchäft der Welt. 


—the Hub’s 


anerfannte MHeberlegenheit im 


Merthegeben beruht auf feiner wunderbaren Kauffraft; da er einen arößeren Abſatz hat, alS ir- 
gendweldhe drei andere Chicagoer Kleiderläden, vermag The Hub ausgiebig von den tüchtig- 


ten amerifanifchen Fabrifanten zu kaufen, wodurch dem Publitum die arößte Auswahl 


ges 


fichert wird, und während wir die Vorzüge des Atterbury Syftem von Kleivern als die feinfte 
Arbeit empfehlen, möchten wir es doch fehr wohl verftanden milfen, daß jeder Kleiderfabrifant 


von Ruf im Hub vertreten 


von Allen zu führen; Atterbury Syftem Kleider, $25 bis $45; 


bis $30, 


—bei weitem die größte Partie 
= Anzügen zu $2O wird in The Hırb 
gezeigt; jie umfaßt alle neuen Herbii:Styles; Worft 
lohfarbig, Mauve und 
ſowie graue u. braune Pen— 
cil Streifen und neue hübſche ſchottiſche Cheviots, in 


von Männer 


eds in Olive, Stein, braun, 
grünen Schattirungen; 


fchwarzen und weißen Effekten; 


den Anzug zu finden, den Ihr wünjcht, und zugleich 


wißt Ahr, dak Ahr einen Werth 


der nirgends fonftivo im Wejten geboten 
werden Tann, FÜr.....00..4- 


it. The Hub tft groß genug und fosmopolitifch nenua, die Erzeugniffe 
andere bejte Fabrifate, HLO 


—wenn Ihr den beiten Anzug 


für $15.00 haben wollt, müßt Ahr nah The 
Hub dafür fommen; die Partie zu Ddiefem Preis tft 
viejig groß umd in jeder Hinficht zufriedenftellend: — 
die Stoffe find reinmwollene Worfteds in braun, Dlive, 
Mode und grauen Schattirungen: jowie „Pure Dye“ 
echtfarbige blaue Serges ınd ſchwarze Thibet? und 
blaue Peneil Streifen; feine bejjereXfluftration der 


es ijt leicht, gerade 


Unterbietungsfraft bon „Ihe Hub“ ift 
nothivendig als Diefer umiübertreffliche 
Anzug, zu 


erhaltrt, 


—ürtslings:, Knaben: u, Kinder: 


Kleider, hochfeine Qualität, 


fannten niedrigen Hub=Preifen. 


— Anzüge für die Kleinen, in 
Sailor, Ruffian und Sniderboder Styles, Alter 21% 
bis 10 Jahre; geihmadvoll, briekt, alle neuen Mufter 


und Scattirungen; eine, große 
Auswahl, zu wir 


—das Derby Anzug: Modell 
f. Knaben, 7 bis 18 Jahre; einer der befiebten Styles 
diefer Saifon; doppelbrüft. Rof mit Center Bent, 
Greafed Seiten, ertra weite Kniderboder 
Hofen, befte je offerirte Werthe zu 

—befiere Qualitäten in aus: 
ländifch. u. Domeftic Stoffen, zu $6.50 u. $18.50. 


—Helter Sfelter 


Knaben, 7 bis 17 Jahre, zwei Stüde doppelbrüftiger 
Style, Hofen haben doppelten Sit und 


Knie; Hub Special 


Das Wittwenhaus. 


Roman von S- von Mübhlan, 


(39. Fortfegung.) 
IV. Kapitel, 
Die Frau Natufius war noch bis 
zum 8. April wohnen geblieben, weil 
ihre Frieda nicht früher bereit war, fie 
zu empfangen. ’ 
Bis’ zwei Tage por ihrem Wegzug 
hatte fie an der Stridmafchine ge- 
jeffen, dann, als alle Möbel verladen 
waren, ging fie in Sonntagöfleid um— 
her, mußte nicht recht, was fie thun 
follte, und hielt fich viel bei der Pajto- 
rin auf, die ihr und ihrer alten Mut 
ter Nachtlogis gewährt hatte. 
Die Baftorin beklagte fich bitter 
über Frau von Hilbadh) und die alte, 
ordinäre Gemüfefrau und bedauerte 
e3, dah fie aus lauter Gutmüthigkeit 
nicht gekündigt habe. Der Natufius 
that es leid, daß die Specht ihren ab- 
icheulichen Plan ausgeführt hatte, aber 
die Paftorin verfuchte, die Sache von 
einer andern Seite zu beleuchten. 
Die Specht babe nur ihre Pflicht 
thun mollen, faate fie; wie qutmüthig 
fie felber fei, da® fähe man daraus, 
daß fie davon Abftand nähme, auch 
eine Klage bei der Baupolizei einzu= 
reichen, denn fie wiffe ganz genau, daß 
zum Beifpiel die Anlage der Afchen- 
\ aruben eine unvorfehriftsmäßige fet. 
\ Aber obfhon man fie in diefem Haufe 
fortgefeßt beleibige, unterließe fie fol- 

"be Sachen, und die Natufius gab zu, 
daß ba3 fchön und edel von der Pafto- 
rin ſei. 

Am letzten Abend klopfte Frau Na—⸗ 
tuſius mit ihrer alten Mutter bei Frau 
von Hilbach und verabſchiedete ſich. 
Sie fanden die junge Frau ſehr bleich, 
aber weniger herzlich wie ſonſt. 

Frau Natuſius hätte gern ein Wort 
über die Spechtſche Angelegenheit mit 
br geredet, abe: fie that e3 nicht, meil 

fie fo ein unbeftimmtes Gefühl hatte, 
dab man ihr nicht antworten mwürbe. 
- Unter gegenfeitigen Wünjchen für 
ein ferneres Wohlergehen verabfchiebete 
man. fi; die Natuſius fragte och 
nad ber Kofy, die aus der Küche her⸗ 

am, ihre Hand an ber Schürze 


in den neuejten und beiten Tyacons zu den be- 
(Zweiter Floor) 


— Anzüge für 
Sünglinge von beftem reinwoll. 
Serge, 14. bis 20 Jahre, von 
einem der beiten Schneider in 
Amerika‘ entworfen, durchweg 
ganz handgefchneidert; ein un= 
gewöhnlicher Werth 


—der Athlote 


Anzug für Nünglinge, 15 bis 
20 NIahre, nach dem Atterbury 
Shitem gemadht Fabrifanten 
der feinften - fertigen. Kleider 
der Welt, ein jpe3. 

MWerth zu 


— dafjelbe Modell 
in den feinjten import. u. Do: 
meftic Stoffen, 822.50, $25 
$27, $30 und 835. 


Partie zur 


57.50 


Anzſige für 


84. 85 


| abmwifchte und fie den beiden Frauen ı Der Rechtsanwalt mußte über ihre 
reichte. | Bereitwilligfeit lächeln, nur feßte er 
„Grüßen Sie Friedan!“ rief fie der | Zweifel darein, ob fie wohl breitaufend 
Frau Natufius nach, „ich laß ihr alles | Mark an dritter Stefle auf das alte 
Gute wünfchen. Das war ein braves | Haus erhalten würde. 
| Mädchen troß allem.“ | — Frau bon Hilbad) war den mei- 
„Dante, danfe!“ fagten die Frauen, , ten Weg von Naumburg zu Fuß nad 


ftiegen die Treppen hinauf und fpra- 
chen oben mit der PBaitorin einen lan= 
| gen Abend über die Zukunft des Mitt- 
wenhaufes. Sie glaubten alle drei 
nit daran, daß die junge Frau ed 
halten fönnte, und die Paltorin jam- 
merte: „Wenn e8 ihr nur nicht gepfän- 
det wird, fo lange ich drin wohne. Die 
Schande ertrüge ich niht! Denken 
Sie, wo doch alle meine Schlogmöbel 
bier im Haufe find!” 

Am nächften Morgen gingen fie zum 
Bahnhof; die Paftorin blieb mit roth- 
gemeinten Augen und einem Herzen 
voll Bitterfeit in ihrer einfamen Mob: 
nung zurüd. 

— Frau von Hilbah mar in Naum-> 
burg gewefen und hatte mit dem Be- 

| Tiger ihrer zmeiten Hnpothet aefpro= 
ihen. Er mar nicht abgeneiat, fie ihr 
zu laffen, menn fie ihm bi3 zum 1. 
Juli dreitaufend Marf abzablte, die er 
für einen Umbau nöthig hatte. 

Sie hatte ihn groß angefehen. Mo- 
her follte fie breitaufend Marf neh- 
men? 

Er batte ihr Erftaunen bemerft, 
hatte fich ihre Werhältniffe augein- 
anderfegen laffen und ihr fchließlich 
den quten Rath ertheilt, mit einem 
Rechtsanwalt Rüdfprache zu nehmen. 

Die Unterredung mit dem Recht3- 
anmalt hatte aber Frau von Hilbadı 
erregt und erfhredt. Daß fie mit 
wildfremden Leuten fo offen über ihre 
Bermögenslaae fpradh, daß fie ihre 
große Armuth und Verlegenheit be— 
fennen und das Gritaunen auf dem 
Antliß derer, denen fie fich offenbarte, 
fehen mußte, da3 peinigte fie. Der 
Rechtsanwalt Hatte die Sache hin:und 
ber überlegt und mar fchlieklich zu ber 
Anficht gefommen, daß fie fich das 


Geld auf privatem Wege oder aber ala 


dritte Hnpothef verfchaffen folle. Diefe 
Hnpothet, die nicht mehr münbdelficher 
mar, ‚mußte dann auf ihren Namen 
—5*. —— as Kind vor Schaden 
geſchützt ſei. Frau von Hilbach 

gern darein gewilligtg — 


Hauſe gegangen. 


| 
| 


j 
{ 
| 
| 


| 


! 


Sie mochte nicht an 
den Bahnhof gehen, mochte nicht mit 
Menihen aus ihrem Ort im felben 
Coupe fiten, fich von ihnen anfehen 
laffen mie eine, bie eine fehmere Kranf- 
heit hat und deren baldige Ende man 
erwartet. 

‚ Sie fühlte fi) müde; bie laue Yrüh- 
lingsluft legte ſich ſchwer auf ihre 
Glieder, doch that es ihr wohl, ſo in 
den ſchönen Tag hineinzuwandern. 

Es war ſo ſtill, ſo einſam um ſie 
her; kleine weiße Wölkchen ſchwam— 
men am Himmel; die erſten grünen 
Blättchen ſprangen aus den Knoſpen 
und die Vöglein jubelten in der Luft. 

Eine rechte Frühlingsſchwärmerin 

war ſie nie geweſen, ſchon als Kind 
nicht. Der Frühling hatte ſie immer 
bedrüct, hatte traurige Gedanfen in 
ihr gemedt. Er mar ihr oft porgelom= 
men tie ein ftrahlender, felbftbemußter, 
junger Menjch, der bemunbert fein 
mill, den man aber nicht fo recht Lieb 
haben fann, meil er blendet und -be- 
täubt. 
Ihr war der ſtille, traurige Herbſt 
lieber. Wenn-der Herbſt ein Menſch 
wäre, vielleicht eine einſame, müde 
Frau wie ſie, dann würde er ſie wohl 
verſtehen, und ſie könnte ihn lieb 
haben und ihm ihr Leid klagen. 

Sie ſehnte ſich ſo ſehr nach einem 
Menſchen, der ſie verſtand, der ihr ein 
gutes, warmes Wort ſagte und ihr die 

and drückte, weiter nichts. 

Ach, ſie war ſo beſcheiden und 
demüthig geworden in dieſen letzten 
Tagen. An ihn, der da draußen in 
ber Welt für "ie arbeiten und fämpfen 
mollte, mochte fie gar nicht mehr ben- 
fen. Vor jo einem armen, zermarter» 
ten Ding, wie fie e8 jekt war, mußte 
das Glüd doch meilenmweit fliehen. 

Er- hatte ihr einmal an einem traus 
lihen Winterabend im immer 
gefagt, daß fie eine Lichtfeele Habe, bie 
nie erlöfhen fönne; fie hatte eB ges 


mußte fie: eö* war ja gar nicht ihr 
eigenes Licht geivejen, von dem ex ge= 
fprochen, e8 war ner der Widerſchein 
bon dem Glanz gewefen, ben er über 
fie ausgejchüttet Hatte. 

Nun, da fie verlafien, da Sorgen 
und Kümmernifje aller Art fie er- 
drüden mwollten, mar e3 falt, dunfel 
und tobt in ihr geworden: ihre Geele 
mußte nicht8 mehr von Licht und 
Wärme und Glüd. 

„Dreitaufend Mark!” dachte fie un- 
abläffig auf bem ganzen, langen Weo. 
„Dreitaufend Mark bis zum 1. Juli 
muß ich fchaffen, font nehmen fie mir 
bad Haus! Menn er dann kommt, 
wird er traurig und muß mich vera)» 
ten, weil ich nicht Wort gehalten habe.“ 

Dreitaufend Marf! Gie mußte 
nicht, mar das viel oder wenig, fie 
mußte nur das eine, daß breitaufend 
Mark jet für fie die ganze Welt be- 
deuteten! Don bdiefen breitaufend 
Mark hing alles, alles ab, ihre und 
ihres Kindes Zufunft, des Doktors 
Glüd und auch der armen Kojy Wohl- 
ergehen: denn wenn fie jelbft erft glüd- 
lich mar, dann follte auch die Kofy end- 
lich, endlich belegt werden für all ihre 
Treue und Theilnahme. 

Die ganze Luft fehien ihr erfüllt zu 
fein von Zahlen. MUeberall Ia3 Jie 
Dreitaufend! Am Himmel, an den 
Bäumen, auf ber Erbe, auf jedem 
Grashalm ftand es: Dreitaujend, im- 
mer wieder: Dreitaufend! 

Wie fie in Schulpforta anfam, 
fühlte fie fich erfchopft wie einer, der 
eine Wanderung von vielen Tagen ge- 


macht hat. Die Zahlen hatten fich ihr | 


an die Kleider gehängt und auf die 
Schultern gelegt; fie preften ihr bie 
Bruft zufammen und tanzten vor ihren 
Augen. Sie mollte laufen, um por 
ihnen zu fliehen, aber die Füße moll- 
ten nicht. * &3 mar ihr, als fchleppte 
fie Blei mit fich, ganz große, gewaltige 
Laften von Blei. 

„sch kann nicht mehr!” jammerte fie 
leife und fah fi um. Nirgends eine 
Bank, auch fein abgefägter Baum- 
ftamm, mie er früher oft dagelegen 
hatte, Langfam Schritt für Schritt 
ging fie durch das Klofterthor, ein 
Stüddhen durch Dorf bis zur Fried- 
bofsthür. Da bei den Gräbern jtan- 
den Bänke; diefer alte, einfame Fried— 


hof mar auch ein befferer Plab für fie ı 


al der 
draußen. 

Sie faß lange und ftil an einem 
uralten Grab, und fie date — und 
dachte auch nicht, denn ihre Gebanten 
hatten wieder ihren eigenen Willen und 
Ihmirrten wie aufgefcheuchte Vögel in 
ihrem Kopf. Ym Anfang erzählten fie 
ihr immer noch von Zahlen, von drei= 
taufend Mark, und jeder einzelne bon 
diefen dreitaufend Marf war ein böfer 
Menfch, der jie bedrohte, der fie quälte: 
fam er in ihre Nähe und wollte fie zu= 
greifen, um ihn feitzuhalten, dann war 
er fort, und menn fie meinte, ficherte 
man um fie herum. 

Dann aber waren die Zahlen ver- 
ihwunden, und e3 war jemand zu ihr 
geflommen, bon dem eine große Ruhe 
ausging, etwas Cinjchläferndes. fait. 
Sie hatte die Augen fchließen und den 
Kopf zur Seite neigen müjfen. 

Mas fie dann noch im bunten Durch- 
einander gedacht oder geträumt Hatte, 
das mußte fie nicht mehr. ES mar 
plöglich wie ein Rud durch fie gegan- 
gen. Gie hörte den vollen, fchönen 
Ton einer SKirchenglode, die bier 
Schläge that, und jchraf auf. 

Vier Uhr! Und e3 war Mittag ge- 
mwefen, al3 fie vom Naumburger Markt 
gegangen war. Drei Stunden hatte fie 
bier auf dem Friedhof bei den Grä- 
bern gefeflen, hatte gejchlafen, tief und 
feit gefchlafen. Sie redte fich und Brei- 
tete die Arme aus, die Müdigkeit war 
bon ihr gewichen und auch die ganze 
große Bellommenbeit. 


blaue, helle Yrühlingstag 


— 
— 


Ein Baby 6 JNonale 
(ang gemarlerl. 


Bon fchredlich jndendem Grzema— 
Geficht und Kopf eine einzigeWund- 
heit— Bing auf Hände und Fühe 
über—Nieb fi, bis es bintete— 
Dem Fleinen Leidenden wurde au 
genblidlic geholfen und 


Er wurde vollhändig geheilt 
in 2 Monaten durdy Euticura 


„Als mein Söhnhen Walter 3 Wochen all 
inem Gefiht aus. Wir 
mwußten nicht, mas ed 
mar und gingen bei 
balb zu einem Arat, 
der ibn 3 Monate lang 
bebanpelte. Dann 
wurde ed fo ihlimm, 
dab Beliht und Kopf 
eine einzige Wunbheit 
mwaren, und die Obren 

"fdienen abfallen au 

wollen, Wir verſuch⸗ 

ten alſo einen ande 

ten Arzt. Der ſaate, 

er würde es heilen. 

Bir faben e3 dann 4 Monate mit an, do uns 
fer Bab wurde nicht beifer. Seine Händen 


coße Wunben, und | 


, daran ließ ſich gar 
ccht» 
Dir Siiene f — 
Sege, un ıbı am Aragen zu ber 
bern, aber al& e8 zu f h h k R 
ibn in ein Umiela bätte 
ganz Lbiutig geliapt. ate al 
war, derfußten mir die Euticura Behandlung, 
Eon bie erite Anwendung bon Euticura li 
ihn aut f&lafen und ruben. Innerbalb einer 
Voche waren die Wunden munden, wenn 
fie aud noch xotb blieben und mandmal s 
ten. Darum gebrauchten wir Euficura 
Monate, dann war. das eli gen Har unb 
u ber de —* r Kae, habt. 36 m ie, 
1 czema 
biefer Brief lönnte jenen 
franfheiten leiden, Nede 
ſuchen Bee Des ered. rau Louis 
: ebt n 5 ou 
Bed, ‘8. %. 8, San unionio, zer 18. Mpril 


* 
mittel ee aan —2 kei 
—— brennende * (Quanige 

: I su beilen, wenn anderen 


Jung um 

ttel verfagen, 

Volkändige äußerlihe und innerlice Be bung 
sum 


dien, bie an 


von it 
aus Gutieura-Geife 
Gutieura Dintme 


.. 
Be 
7% 


glaubt, weil fie fi damals fo unaus- 
ſprechlich zeich gefühlt Hatte. Set ie 


ji übermältigen laffen, 
ilaffen mir und nicht nebmen, 


e, 
bie ei: * | 
e ein 

bod Euticura bers ! 


„Kofy, Du mußt mir helfen!“ Dachte 
fie plöglid ganz muthig. „Wir zei 
jind bog über fo viel hinmweggelom- 
men, ipir werben uns aud jegt nicht 
und das Haus 
nicht 
mwahr, Kofy? Wir mehren ung: drei- 

taufend Mart find doc nur eine 
Kleinigkeit!“ 

Sie lief faſt die Chauſſee hinunter, 
ſie freute ſich plötzlich, daß die Sonne 
ſo hell ſchien und daß alles um ſie her 
ſo froh und luſtig ausſah. 

Sie ſehnte ſich nach der Koſy, nach 
ihrem Jungen und nach ihrem alten, 
böſen Haus, das ihr ſo viel Kummer 
bereitete. 

Am „Muthigen Ritter” traf fie 
!ihren fleinen Jungen, ber ihr entgegen- 
| gelaufen war, und auf dem jcomalen 
ı Weg ztwifchen Haus und Gärtchen jtanb 
; bie Kofy, hielt die Hand über bie 
Augen, weil das helle Licht fie blendete, 
und rief ihr zu: 

„Ru, aber, tleine Gnädige! Bon 
neun bis gegen fünfe am Nachmittag 
in einer Tour in Naumburg! Wenn 
Sie da aber nicht3 ausgerichtet haben!” 

— Die Kofy ließ jih in den nüd- 
| ften Wochen die dreitaufend Mart aud) 
start im Kopf herumgehen, objchon fie 
| bad) genug anderes zu denten hatte, 
| Das Bad war eröffnet worden, und 
fie mußte früh von jech3 bis adht am 
| Brunnen fiten, troß Regen und Kälte, 
| denn der Mai ließ jich in diefem ‘ahr 
| recht unfreundlich an, brachte Froit in 
der Naht und einen langmeiligen 
| Landregen am Tag. 

Die Kofy mußte ihre Hände in bie 

| Schürze mwideln und jaß verbrießlich 

| unter dem Blehdach neben dem Brun= 
nen. Dei der Hunbefälte fiel es feinem 
bon den fremden zwanzig Kurfremden, 
die bis jet am Drt meilten, ein, ihren 

'Morgenbecher zu trinken, aber fie 

ı mußte zur Stelle jein, und fein Menjch 

ı gab ihr was dafür, wenn fie über kurz 

‚oder lang am Gelenfrheumatismus 
oder ähnlichem frant lag. Gie faß 
ı pflichtgetreu ihre zwei Stunden ab, 
kochte ſich Kaffee auf einem fleinen 

: Spiritugfocher und jah die Welt, ganz 
' gegen ihre Gewohnheit, grau in grau. 

„Dreitaufend Mart! Wo foll fie 
| die ber beichaffen?” fragte fie immer 
| wieder. 

„Dreitaufend Mark, das ift eine 

‚ Kleinigkeit für einen, der fie nicht 

ı braucht, aber ein AUrmer fann fich die 

' Füße mund danach) laufen. Und wenn 

man bedenkt, wie mancher helfen 

ı fönnte, wie mancher auch gern helfen 

würde, wenn er wühte — — —” 

Die Kofy jah den langen, jchmalen 
Weg, der an der Saale entlang führte, 
hinunter. Waren da nicht Schritte ge- 
* Nein, ſie konnte ſich nicht ge— 
täuſcht haben, aber ſie ſah niemand. 

„Dann muß er grad in der Biegung 
ſein und wird gleich vorkommen!“ Sie 
lauſchte und machte die Augen ganz 
flein, damit ſie beſſer ſehen konnte. 
„. Richtig, es kam einer! Aha, das 
war der, der geſtern im „Muthigen 
Ritter“ abgeſtiegen war, ſie hatte ihn 
geſehen, wie er im Omnibus ſaß. 

„Guten Morgen, mein Herr! Schö— 
nen guten Morgen!“ begrüßte ſie ihn 
freundlich, faſt zärtlich, wie er näher 
ı tam. 

Der Herr, der im grauen NRegen- 
mantel ging, jah fich erftaunt um, auf 
| die Begrüßung mar er nicht porbereitet 
gemefen. 

„Suter Morgen!” antwortete er 
freundlich, al3 er die Alte unter ihrem 
Blechdach gewahrte. „So früh ſchon 
auf dem Poſten?“ 

„Ja, mein Herr! Seit acht Tagen 
ſchon für nichts und wieder nichts. Sie 
ſind mein erſter Gaſt, und vom erſten 
hängt die ganze Saiſon ab. Sie neh— 
men doch ein Gläschen, mein Herr?“ 

„Na, eigentlich, offengeſtanden, viel 
Luſt hab ich nicht dazu! Bei der Witte— 
rung braucht man nicht gerade was 

Kaltes in den Magen!“ 

„O bitte, bitte, wir wärmen dem 
Herrn ein Gläschen. Sie ſollen mal 
ſehen, wie das ſchmeckt. Der Herr iſt 
wohl aus Leipzig, der Sprache nach zu 
urtheilen?“ 

Ganz richtig!“ entgegnete ber 
Fremde, und die Koſh lud ihn ein, zu 
ihr unters Blechdach zu kommen. 

„Nu, da iſt Ihnen unſer Ort wohl 
ſchon bekannt?“ fragte ſie und hantirte 
am Spirituskocher. 

Das nicht! Aber meine ſelige 

Frau... Ich bin nämlich Wittwer“, 

fügte er in traurigem Ton hinzu, und 

die Koſy machte ein bedauerndes „Oh!“ 

„Ja, meine Frau, die liebte die höhe⸗ 
ren Berge, ſo wie die Schweiz oder 
Tirol, na, und Kinder hatten wir 
| feine! Vorbeigefahren bin ich ja oft, 
aber nie audgeftiegen, und mie ba3 

denn fo plöglich einmal fommt. Sn 
der legten Zeit hab ich mich ein bischen 
überanftrengt » in der MWrbeit und 
| brauchte eine Ausfpannung. Seitdem 

I aber meine rau nicht mehr ijt, habe 
ich feine Energie mehr. Tch könnte 
mir ja andere Reifen leiften mie die 

nach hier —” 


(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 


Stieftind des Glücks. 

Nachdem er ein Jahr lang arbeits⸗ 
los geweſen war, erhielt heute Morgen 
der 22jährige Konkretmiſcher John 
Bluett, Nr. 9940 Avenue M, South 
Chicago, Beſchäftigung am Neubau an 
Fifth Avbe. und Harriſon Str. Zwei 
| Stunden fpäter gerieth er in das Ge- 
 triebe der Mifchmafchine und büßte 
| den rechten Arm ein. Er fand Aufnah- 

me im Notbfall-Hofpital. 

— —— — — 


Theatera gent beſtraft. 

Der Theateragent John J. Deering, 
| Nr. 140 Townsend Siraße, wurde 
heute von Stadtrichter Gemmill zu 
850 Geldſtrafe und Koſten verurtheilt, 
weil er zwei bühnentolle 16jährige 
Mädchen, Olga Kummell, Nr. 77I N. 

Avenue, und Alice Murrah, 


— — 


Harding Avenue, angeblich 
gen Tingeltangel an 
Strafe unierge: 


” #; 


De Eröffnungs-Salul 


für ein. glänzendes 
Heröfi-ileidergeshäfl 


ir haben ganz befonbere 
Anftrengungen gemadt, um 
unferen Freunden u. Suns. 


ben die beiten Werthe bieten zu kön⸗ 
nen, die je itgendwo gezeigt wurden zu 


—R 


und wir erſuchen Euch, dieſe vorzüg⸗ 
lich gemachten 


Anzüge und 
Ueberzieher 


zu beſichtigen. Alle Facons in 
den neueſten Schattirungen und in 
den neueſten Moden. 


Stetſon Hüte von 83.50 auf— 


wärts bis 85. 00. 


Zwei 2äden: 


{ North Avenue, 
Gde Larrabee Straße 


Die Rhodusſs⸗Geſellſchaften. 


J. €. Seter Maffeverwalter der „Mer; 
cantile Securities Company””. 


Richter Tuthill bat heute John C. 
Teber zum Mafjeverwalter der „Mer- 
cantile Securitieg Company” er: 
nannt. Gie ijt eine der Rhodus’fchen 
Stammgefelfhaften und bie Treu- 
händer = Gejelfchaft ift die „Central 
Life Securitieg Company”, zu Deren 
Maffenerwalter Herr Yeber jchon frü- 
her vom Bundes = Kreisgericht einge- 
fegt wurde. Bundesrichter Kohlſaat 
hat zur Zeit die Frage unter Eriwä- 
gung, ob er Herrn Fetzer geitatten 
fol, nunmehr feine Maſſeverwalter⸗ 
[haft auf die „Republic Life In— 
furancee Company” auszubehnen, be- 

i ren Bräfident Birch F. Rodus ift und 
deren Aktien fich im Belt der „Sen- 
tral Life” befinden. Die Aktionäre 
ver leßteren und ber Maffevertvalter 
wünſchen eine Bermwalterfchaft der 
„Republic” hHauptjächlich deshalb, mweil 
Birh F. Rhobus, ihr Präfident, mit 
feinen beiden Brüdern unter Antlage 
fteht. Vielleicht wird er freimillig zu- 
tüdtreten, in diefem Falle fönnten bie 
Angelegenheiten ver@ejellfchaft freund- 
Ihaftlih ohne Mafleverwaltung ge- 
regelt werben. Die legtere hält Rich- 
ter Kobljaat ohnedies nicht für rath- 
fam, falls die Gejellfchaft des Rettens 
merth ift und durch Reorganifation zu 
retten ift. Zutreffenden Falls würden 
vielleicht Herr eher und von ihm aus- 
zumählende Leute al3 Direktoren und 
Beamte eingejeßt werden. Bleibt 
Rhodus aber und fegt Richter Kohl- 
faat feine Mafleverwaltung ein, jo 
dürfte ein Gefuh um eine folde in 
den Staatögerichten eingereicht wer⸗ 
den 


Die Einfegung Febers zum Mafle- 
verwalter der „Mercantile” geichah 
auf Antrag von vier Aktionären: 9. 
N. Cheethbam, Louis P. Hugb, Elbert 
N. Manning und Stadler Photogra= 


Island Ave., 


Blue 
Ede 14. Straße. 


Eine Mıgäre 


Zwei Poliziften von einer alten Zigeunerin 
ihlimm zugerichtet. 

| Die Polizisten Dillon und Sullivan 
verhafteten heute Früh vier Zigeuner 
und zwei Zigeunerinnen. Auf ber 
Fahrt nach der Wache zu South Chi: 
cago begriffen, verjuchte eine der Zi- 
geunerinnen, die 6Ojährige Katherina 
White, aus dem Tenjter des Polizei> 
magens zu Xleitern. ALS die Häjcher 
ihr Vorhaben zu vereiteln trachteien, 
wurden jie von ber alten Megäre und 
deren männlichen Stammesgenojien 
thätlich angegriffen. Wie eine wüthen- 
de Wildfage kämpfte die Here. Dem 
Sullivan ri fie eine Handooll Haar 
aus dem Kopf, außerdem zerfraßte fie 
den Beamten die Hänbe und die Ge- 
fichter und brachte ihnen mehrere Biß- 
mwunben bei. 

Die Häftlinge, der G4jährige James 
White, jeine porerwähnte Gattin Ka 
therina, der 22jührige Fred White, die 
18jährige Betty Mhite, der 3Tjährige 
Charles Carroll und der 40 Jahre alte 
Sohn Clark wurden eingelocht. Betty, 

| die ji an dem Angriff auf die Scher- 
gen nicht betheiliat hatte, wurbe bald 
darauf in Freiheit gejegt. Die Uebri- 
gen wurden dem Stabdtrichter Lantry 
vorgeführt, der jie um je $5 und bie 
Koften Itrafte. 

Crotzte dem Richter. 

Stadtrichter Scobel ordnete heute 
die Erſchießung eines der Frau Wm. 
Young, Rr. 119 N. Claremont Xoe., 

| gehörigen Hundes an, der, wie die Be- 
weißaufnahme ergab, am 20. Juli die 
elfjährige Yennie Maloney gebiffen 
hatte. 

„Daraus mirb nichts!" bemerfte 
Frau Young, ala fie aus” dem Ge- 
richtöfaale raufchte. „Ach möchte doch 
den Beamten fennen lernen, ber es 
wagt, ohne meine Erlaubniß meinen 
Hpf oder meine Wohnung zu betreten.“ 

Elmer und Lillian Miller, 


gehn und 
zwölf Jahre alt, mohnbaft Nr. 708 
Bosmworth Straße, gaben zu, daß ihr 
Hündchen den 14jährigen Yofeph Lof- 
ti3 gebiffen bat, behaupten aber, baf 
ber Sclingel den Hund gereizt und 


pbing Eo., die zufammen mit 34075 
betheiligt find. 

Die „Mercantile” murbe im Ya- 
nuar 1907 von den Brüdern ARhodus 
— ungefeglicher Weife, wie bie Kläger 
behaupten — organifirt und mit $2,= | mit einem großen Stod geſchlagen 
500,000 fapitalifir. Die Brüder | Habe. Der Kadi glaubte ihnen und 
Ahodus follen fämmtlice Aktien in | fchlug die Anklage nieder, 

Händen — en Birh Rhodus ——— 

wurde zum Präſidenten gemacht und 

Minnie E. Sculy und William 2. ER | 
Sherrill zu Beamten und Direktoren, | £. K. Stoner in Wafhingten an £euct- 
angeblich ohne Aktionäre zu jein. Die; gas erftich. 

beiden Zegteren figurirten in ähnlicher | Molizeichef Süivefter, Wafhington, 
Weife im Falle der „Republic. Es D. R., theilte ber biefigen Polizei te- 
wird, iie in legierem und im alle | yegraphifh mit, daß dort in einem 
der „Eentral“, den Brüdern Rhobus | Fremdenzimmer des Howarb Houfe 
ber Vorwurf gemacht, fie hätten ein | der 18jäheige 2. K. Stoner an Leucht- 
Strohdireftorium eingerichtet und die | „as erftidt aufgefunden morben fei. 
Gejhäfte der Gefelihaft ganz allein | Aus Zetteln auf feinem Gepäd glaube 
geleitet. Leötere foll zu dem einzign | man fchlieken zu fönnen, daß er aus 
Yiede gejchaffen imorben fein, die Af- | Chicago nad) dem DOften gefommen fei. 
tien anderer Rhodus-Gejelfaften an | Im Hiefigen Wohnungsanzeiger ift der 
ben Mann zu bringen und ihre eiges | Same des Verſtorbenen nicht zu fin- 
nen Aftien zum ortheil der brei Rho- | pen. Zwei Deteftives find beauftragt 
—— ————————— worden, ſich zu bemühen, etwanige Ver⸗ 
Fir $700,000 Yitien verfauft imorden —— des jungen Mannes zu ermit 
ſein, wovon die drei Brüder angeblich 
$300,000 fich aneigneten. Außerdem 
follen die Rhobuffe ich Hohe Beamten- 
gehälter zugebilligt haben. 


Ein» angeblich, ge fländig. 


Mor) gemuthmaht. 


Im Nordarm des Fluſſes iſt in ver- 
floſſener Nacht der bei der Schaak 
Protective Aſſ — ala Fe be= 

2 t s 

‚Unter dem Verdacht, aus dem Be⸗ — en —* gen 
triebe der Weftern Electric Co. im N, Franklin Str. Umflände deuten 
Laufe der legtvergangenen zwei Jahre daraufhin, daß Filcher einem Wetbre- 
Material im Gefammimerth von etwa chen zum Opfer gefallen tft. Die Po- 
$20,000 auf die Seite gebradht zu has | figei -ift mit der Unterfuchung be- 
ben, find Charles Whiting, 850 Eort- Schäftigt. 
land Ave., und der erft Zljührige %o- 
feph Williams, 533 W. Ban Buren Kurz und Ren. 

* Die Stabt bat Beute 


Str., verhaftet worden. Ym Polizei- 
gefängniß follen fie heute dem Sn» 

in | Zahlung der Miethe für die Stimm- 
pläge begonnen, in denen bie 
abgehalten 


gu 


fpeltor McGann und dem fapitän 
Rehm geftanden haben, daß fie fchul- 
big find. ö wurde, 


Zefet die „Bonntagpoft“ 
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Telegcaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 


Auslaud. 


Nugemeiden aeheill.| une. 


Rein Meilier— Hei ‚1 Wobei der „ıothe” Kandidat fiegte. — 
— ee Parifer Meldung von angeblihem An- 


— A EEE 


— Zujfammenftoß eines Auto3 und 
eines eleftrifchen Zuges zu Nemart, N. 
S. 2 junge Damen fehmwer verlett. 

— Auf dem Ausjtellungsplaß zu 
Pueblo, Kolo, brach die Haupttribüne 
zufammen, und Hunderte ftürzten in 
die Tiefe; doch nur ein Schwerberle- 
ter. 

— Der frühere Glevelander Privat: 
bantier Bonelli, der nach Unterfchla= 


archiftenanfchlag gegen Kaifer für 
Per lächerlich erflärt. — Zur Abwehr der 
9 Tſchechen. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“). 

Berlin, 18. Sept. Die erwähnte 
Pariſer Angabe, daß Kaiſer Wilhelm 
den Boden Frankreichs nicht betreten 
habe, weil ihm von der Pariſer Polizei 
in elfter Stunde die Warnung zuge— 
gangen ſei, daß mit Bomben bewaff⸗ 


5 u 


für Damen und Rinder, 1.45 Seid. Schleierftoffz 10c 
Batent Lederfhuhe— Tuch od. a. um zu räumen 


Mat Calf Tops, Knöpf-, Blucher 
od. Schnüren, v de3 neulichen s fi i : 
5 Diefe Beilings find reinfeiben. 
Viele davon find gerade bie 


Seidenfloffe fehr wohl- 
feil markirt, 38c 


Prachtvolle Chameleon Checks, 
Shadow und Shepherd Checks, 


Herbſt-Schuhe 


UM 


Einfauf, zu fa®@ der %, $1.45. 
Schuhe für Damen, in 
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FRANKLIN O. CARTER, M. D. 


Chicagos größter Augen⸗ und 
— 


nete Anarchiſten ein Attentat auf ihn 


geplant hätten, wird vom Berliner Po— 


lizeipräſidium direkt für lächerlich er— 
klärt. Damit erledigen ſich auch ohne 


Weiteres die ſonſtigen Angaben, welche 
an die ſenſationelle Nachricht geknüpft 


worden waren. 
Bei der Reichsſstags -Erſatzwahl im 
erſten Pfälzer Wahlkreis Speyer-Lud— 


Kein Augenarzt kann auf ſo diele Heilungen. wigshafen ſiegte der Sozialdemokrat 


hinweiſen, als Dr. Carter. Seine Methoden ſind 
ſicher, ſchnell und harmlos; keine Gefahr, kein 
Riſiko, keine Schmerzen. Tauſende von Fällen 
ſchlimmer Augen— 
leiden wurden in 
einer Behandlung 
geheilt. Wenn der * 
un nn Ohne Meffer geheilt. 
er mil feine Gebühren von Leuten, die er 
nit heilen Tann. 

Konfultirt Dr. Carter, wenn Ihr an Seh» 

x re mängeln ir gende 

mwelder Art leidet, 
wie graultrte 
Augenlider, Ent. 
zündung, Kurse 
In einem Befuch geheilt,. fichtinteit, Weit 
Ttchtigkeit, Leiden, die durdı jchlecht angepafite 
Brillen verurjacht- Werben, fallende Augenlider, 
Staar, Gerdwüre, Eiterungen, Gerftenlörner 
ober Ubszeh bed Auges ober Schielen. 


Scielen geheilt. 


€3 ift nicht ungewöhnlich, jemanden mit fchies 
Ienden Augen in des Doltors Offic 
in 15 ober :20 . 
Minuten beraus- 


Ohne Schmerzen geheilt. 
— Gegenſtand mit beiden Augen ſehen 


ann. 

Bebenit, daß dieſe Hetlung ohne Meſſer, ohne 
en, ohne Chloroform, ohne Schmer en er» 
zielt wird. Wenn @ine Heilung fo leit und 
Ihren herbeigeführt werden lann, ift es Pflicht 


Kind nicht meiter 

Ir ſchielt, denn es 

N . ein Tchredliches 

Ohne Riftto geheilt. dient ri 2 eid, 
wird aber nur zu oft berfpottet und verladt. 


Koniultation frei! 


Sprechitunden täglich von 9 Bm. biß 5:30 Nm. 
Sonntags 11 Borm. bis 1 Uhr Nacım. 

Wenn hr heute nicht in Dr. Carters Office 
borfprechen fünnt, fchreibt um fein freies Buch 
über ern ru Er qua auch Zeugniſſe 
und, Dantkesſchrelben von Patienten, bie er 
heilte. Dr. Carters Patienten en allen 
Zheilen von Chicago, vielleicht ift Euer Nach» 


bar barumnter 
Fräulein Nofie Kitomati, 683 Centre Ape., 


dankt Dr. Carter heute für das Ni 
Augen bor drei Jahren. PO ARE EREIDDEN = DREHEN 
FRANKLINO.CARTER,M.D. 
182 State Str. 2. Floor, 1. Thüure nördlich vor 
The Fair. 
ſepa, 18 


Ceſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber “Associated Press” 


- 


Inland. 


In Ertratagung 

Die Staatslegislatur von Indiana. 

Indianapolis, 18. Sept. Die an— 
gekündigte Extratagung der Staats— 
legislatur von Indiana trat zuſam— 
men. Sie hat u. A. die County-Lo— 
kaloptionsfrage zu erörtern, welche 
vom Gouv. Hanly unterſtützt und von 
der rep. Platform begünſtigt wird. 
Ferner eine Vorlage, welche vom Gou— 
verneur größere Machtbefugnig zur 
Verhinderung von Eigenthumszeritö- 
rung durch Nachtreiter im fühlichen 
Indiana verlangt. 

Bei Erfagwahlen, die gejtern ftatt- 
funden, um Vafanzen in 6 Diftrikten 


auszufüllen, gewannen die Demokraten | 


einen GStaatfenator. 

Bradhen bei Diart Twain ein. 

Rebding, Konn., 18. Sept. Zwei 
Einbrecher drangen mährend ver 
Nacht in die Wohnung des berühmten 
Humoriften Markt Imain (Samuel %. 
Clemens). E3 ift nicht bekannt, wieviel 
fie erbeuteten. Sie wurden aber früb- 
morgens auf einem Zug ber New 
York-, Nem Haven- & Hartford-Bahn 
zwifchen Rebding und Bethel feitges 
nommen, — nad) einem verzmeifelten 
Kampf, mobei der Hilfsfheriff Banks 
in das eineBein gejchofjen wurde. Man 
glaubt, daß es profeffionelle New Yor= 
fer Diebe find, die eigens zum med 
diefes Einbruch aus New Vork hier: 
her geflommen waren. 

Der Tubertulofelfongrei;. 

Waſhington, D. K., 18. Sept. Man 
erwartet mindejtens 10,000 Perſonen 
zum internationalen Kongreß zur Bes 
fampfung der QTuberfuloje, melcher 
nächite Woche hier zufammenttitt. 

€3 ijt bei früheren internationalen 
Kongreffe oft beflagt worden, daß be» 
züglich des Wortertheilens die Delega- 
ten des Landes, in welchem die Tagun- 
gen jtattfanden, beborzugt Mmurben. 
Man will diesmal Alles thun, feinen 
Grund zu einer derartigen Klage zu 
geben. 

Brandunheil. 

St. Yofeph, Mo., 18. Sept. Eine 
Heuersbrunft, die in der Gropjchläd: 
terei von Shift & Eo., und zwar im 
Kühltaum des Hauptgebäudes, aus: 
brach, verurſachte einen Sachſchaden 
bon etwa $75,000. 40 Feuermwebrleute 
imurben zeitweilig durch den’ Diden 
Rauch bemußtlos, und einer, ler. 
Mafon, liegt jegt zwifchen Leben und 
Tod dariieder! Ein anderer ftürzte in 
diefem Zuftande von einer Platform 
und wurde fchlimm verlegt. 

Selbitmord eines KAuaben. 

New Hort, 18. Sept. Aus irgend 
einem unerflärliden Grunde ers 
bängte fich der erft 14jährige Schul- 
junge Silver Weil im Keller feines 
Elternhaufes zu Mount Vernon mit 
einer Wafchleine. Er ift der jüngite 
Selbſtmörder, melden die bortigen 
Polizeiatten bis jebt zu verzeichnen 
haben. Noch unmittelbar. vor dem 
Selbftmord. mar er anjdeinend jehr 
luſtig geweſen. 


— — — — ——— —— 
— — — —— —— — — — — 


Binder mit rund 10,000 Stimmen 
Mehrheit über den Nationalliberalen 
Buhl. Das Zentrum enthielt ſich der 
Stimmabgabe vollſtändig. 

Dies iſt der Wahlkreis, in welchem 
von einer Kandidatur des ehemaligen 
Staatsſekretärs des Innern Grafen 
Poſadowsky geredet wurde, die jedoch 
durch das ablehnende Verhalten der 
Zentrumspartei zu Falle kam. Der 
Kreis iſt im Jahre 1898 an die So— 
zialdemokraten verloren worden und 
ihnen wegen des Zwiſtes zwiſchen Na— 
tionalliberalen und Zentrum auch ge— 
blieben. 

Auf dem, jetzt in Nürnberg tagen— 
den deutſchen Sozialiſtenkongreß rief 
die Verleſung einer Depeſche über das 
obige Wahlergebniß großen Jubel her— 
vor. 


Unter Vorſitz des Kanzlers v. 
Bülow hielt heute der Bundesrath 
eine Sitzung ab und erörterte die 
neuen Steuervorlagen, welche im 
Reichsſchatzamt ausgearbeitet wurden. 
Man erwartet, daß der Inhalt der 
Vorlagen nächſtdem amtlich veröffent— 
licht, und damit den mannigfachen be— 
treffenden Spekulationen ein Ziel ge— 
ſetzt wird. 

Oberlehrer Konrad Brinkmann aus 
Zehlendorf im Regierungsbezirk Pots— 
dam geht im Austauſch an die Yale- 
Univerfität. Die Auswahl ift gemäß 
der Vereinbarung erfolgt, welche zwi— 
fhen dem Mermwaltungsrath ber 
Earnegie-Stiftung zur Förderung des 
Unterrichtsmefens und dem preußifchen 
Kultusminijterium getroffen .mor= 
den it. 

Sm beinahe vollendeten 81. LZeben3- 
jahre ftarb hier der namhafte Architekt 
Friedrich Adler. Er war der Erbauer 
der evangeliſchen Erlöſerkirche in 
Jeruſalem, welche Ende Oktober des 
Jahres 1898 in Gegenwart des 
deutſchen Kaiſerpaares eingeweiht 
wurde. 

Wien, 18. Sept. Der Wieder— 
beginn des böhmiſchen Landtages in 
Prag hat ſich äußerſt ſtürmiſch geſtal— 
tet. Deutfche und tfchechifche Abgeord- 
nete hbefehimpften fich gegenfeitig, und 
pon Worten wäre e3 beinahe zu Thät— 
Yichfeiten gefommen. Angeſichts des 
aufgehäuften Zünbftoff$ merben die 
äraften Konflikte erwartet. 

Die deutfchen Abgeordneten aller 
Parteien im böhmifhen Landtag 
haben e3 endlich für rathfam erachtet, 
fih eng zufammenzufchließen und 
einen gemeinfamen Verband zur Ab- 
mehr der tichechifchen Vorftöße zu 
aründen. &3 ift das die unmittelbare 
Folge der jüngften blutigen Ereigniffe 
in Bergreichenftein. 

Nah) Manila weiter! 


Albany, Weftauftralien, 18. Sept. 
Das amerikaniſcheAtlantiſcheSchlacht— 
ſchiffgeſchwader unter dem Oberbefehl 
des Kontreadmirals Sperry fuhr 
heute Abend um 5 Uhr von hier un— 
mittelbar nach Manila weiter, das 
3600 Meilen entfernt iſt. Am 2. oder 
3. Oktober dürfte es in Manila ein— 
treffen. Das Flaggenſchiff „Konnek— 
tifut“ fuhr noch nicht ſogleich mit, ver— 
läßt aber um Mitternacht gleichfalls 
den Hafen und holt morgen die übrige 
Flotte ein. Seine Abfahrt verzögerte 
jih infolge der Kohlenaufnahme, mel- 
che auch die übrigen Syıffe über den 
geitrigen Tag hinaus aufhielt, — und 
in einem Kriegafall märe eine folche 
Verzögerung jehr bedenklich gemejen! 

Die Flotte fährt mit einer Schnel- 
ligteit von etma 9 Anoten pro 
Stunde. 

Kondreadmiral Sperry leiftete Sich 
nochmal3 eine warmherzige Dankes— 
depefche an den aujtralifchen Premier- 
minifter Deafin. 

— 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New VYotk; Taormina von Genua; Mauretania 
ton Liverpool. 

An Sable Jsland vorbei: Columbia, von Glas: 
gow nah New York. (Sonntag Vormittag am Dod 
erwartet.) 

Bofton: 
Mancheiter. 

Scattle: A| Maru von afiatifhen Häfen. 

Honalong: Empreb of China von Vancouver, 

Genua: ——— von New York nach Trieſt. 

Neapel: Prinzeſſin Irene, von New York nad 
Genua; Verona bon Philadelphia. 

Liverpool: Cymric von New — 
ort, 


Saronia von Liverpool; Boftonian don 


Rotterdam: Noordam von New 
Havre: La Provence von Nem York. 
Nıiymouth: Vlücher, von New York nah Hamburg. 


Abgenangen: 

New York: Kaiferin Augufte Viktoria nah Ham: 
burg: Louiiiane nah Neapel. 

Almeira: Algeria, von Palermo n.f.m. nah New 
Dort. 

Kopenhagen: Louifiana nah Bofton. 

Sondon: GSicilion nah Montreal. 

Moville: Tarthaginian, von Glasgow nah Philas 
delpbia, über Kanada. 

Am Lizard vorbei: Baltic, von Liverpool nad 
New Dort; Tunijian, von Liverpool nah Montreal. 


Eine feite 
Grundlage 


für die Arbeit des 
Tages ijt ein Teller 


Grape - Nuts 


mit Sahne. 
Es ſchmeckt köſtlich und ift gefund. 
„Es hat ſeinen Grund.” 


gung von 830,000 nach Braſilien flüch— 
tete, kehrte als Gefangener nach New 
York zurüd. 

— Farmer John Eoof zu Decatur, 
SU, 78 Jahre alt, erfchoß feine frü- 
here Haushälterin Frau McElelland, 
Mutter von drei Kindern, und machte 
dann einen Gelbitmordverjud. 

— 6 Neger frader ;u Muncie, 
Kanf., in einen Güterwagen ein, be= 
raubten acht dort jchlafende taliener 
um ihre Löhne und vermundeten einen, 
der fich miderjeßte, durch einen Schuß 
ſchwer. 

— Die Cholera in Manila geht 
nach den letzten Nachrichten doch zu— 
rück, und die Behörden hoffen, daß 
noch vor der Ankunft des Atlantiſchen 
Schlachtſchiffgeſchwaders die Stadt 
vollkommen „rein“ ſein wird. 

— Der bekannte katholiſche Biſchof 
Spalding von Peoria, Ill., wird, vie— 
len Bitten nachgebend, doch im Amte 
bleiben, aber Kräftigung ſeiner Ge— 
ſundheit in verſchiedenen Kurorten ſu— 
chen und ſich mittlerweile mit einem 
Koadjutor behelfen. 

— Der Großrath der Großmänner, 

der in Bridgeport, Konn., tagte, be— 
ſtimmte auf 4 Jahre im Voraus die 
Konventionsorte, und zwar ſolche, de— 
ren Beſuch die wenigſten Koſten ma— 
chen wird. Die Finanzlage des Ordens 
erfordert eine ſehr ſparſame Verwal— 
tung. 
Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League—Chicago 5, 
Waſhington 0; Cleveland 1, Boſton 
0; Detroit 7, New York 4. „National 
League“ —Boſton 1, Chicago 4; 
New York 10, St. Louis 5; Phlia— 
velphia 1, Pittsburg 8; Brooklyn 6, 
Cincinnati 2. 

— Im Commonpleas-Gericht zu 
Newark, N. J., proteſtirte Hilfsbun— 
desanwalt Gregg gegen Ertheilung 
der amerikaniſchen Bürgerpapiere an 
die Sängerin Schumann-Heink-Rapp. 
Zeptere bejteht darauf, einen eigenen 
Bürgerbrief zu haben, da fie folchen 
im deutfchländifchen Gericht vorlegen 
müffe. 

— In einer Verfammlung ber Un= 
abhängigfeitspartei zu Columbus, 
D., fagte Wm. R. Hearft in einer jen= 
fationellen Rede, Yundesfenator Fo— 
rafer habe zwei Gcheds von der 
„Standard Dil Co.“ erhalten, und er 
perlas diesbezügliche Briefe, die bon 
dem Delmagnaten Acchbeld gejchrieben 
ſein ſollen. Ferner beſchuldigte er die 
demokratiſche Partei, jetzt ebenfalls die 
Gunſt der „Standard Oil“ und ande— 
rer Truſts gierig zu ſuchen. 


Qudlanbe 


—- 305 neue Cholerafälle und 115 
Todesfälle in der ruffifchen Hauptjtadt 
St. Petersbura! 

— Man fürchtet, daß ein Ballon 
des miürttembergifhen Luftfchiffer- 
forps mit 3 Infajren irgendwo im 
füdmeftlichen Deutfchland verunglüdte. 

— Das neue türfifche Minijterium 
ift qutgeheißen und wird jofort Er- 
mächtigung zu einer Anleihe in Höhe 
pon 4,700,000 türfifchen Pfund geben. 

— Bapit Pius empfing 2000 Bil: 
ger aus feiner alten venetianijchen 
SHeimath. Sie brachten ihm einen gol- 
denen Ihronfeffel als Jubiläumsge— 
ſchenk. 

— Wie aus Paris mitgetheilt, wird 
Prinzeſſin de Broglie ihren Gatten, 
mit dem ſie in Chicago vermählt 
wurde, gleichfalls auf Scheidung ver— 
klagen. 

— Wie aus Kopenhagen, Däne— 
mark, gemeldet, ſind noch mehrere 
Hochgeſtellte in die Bankbetrügereien 
des Ex-Miniſters Alberti verwickelt 
und werden einſtweilen bewacht! 

— Auch in Fran kreich geſtern 


ein Aeroplanunglück! Luftſchiffer Gas— 


vier ftürzte bei Angers infolge Bre— 
eyn3 einer Verbindungzftange mit jei- 
nem NWeroplan, obwohl nur von 25 
Fuß Höhe, und murde am Kopfe 
j&limm verlegt. 


— AUbgedantt haben bie 
und der Vizekanzler der St. Beter:- 
burger Univerfität; fie wollten nich! 
für Ausfchreitungen 
fein, welche infolge der’Unterdrüd- 
ungsmaßregeln gegen Profefforen und 
Studenten entitehen jollten. 

— El Menebhi, der Vertreter des 
maroffanifchen Sultans Mulai Hafid, 
ift franzöfifcher Meldung zufolge mit 
den Bedingungen der franzöfifch-Tpa= 
nifchen Note einverftanden, — ausge— 
nommen den ";unft, woach nie wieder 
ein „heiliger Krieg“ erklärt merben 
darf. 

— Wegen Verfhwörung zum Sturz 
der Regierung wurden in St. Peter2- 
burg, Rußland, aht Mitglieder bes 
foztaldemofratifchen Komites friegäge- 
thtlih zu langen Zuchthausftrafen 
verurtheilt, vier zu Verbannung nad 
Sibirien, vier zu Tyeitungshaft, elf 
wurden freigefprochen. 

— Bräf. Roofevelt gab geftern jei- 
nen jährlihen Empfang für die Be- 
m.bner von Opfter Bay, und für bie 
meijten war e& das lette Mal, baf fie 
ihn jahen, bi3 zur Rückkehr von jei- 
nem afrifanifchen Jagdausflug. Ueber 
2000 Perfonen erjchienen; 40 wtit- 
glieder de8 Deutfdhen Sän- 
gerbundes von Hidspille fangen, 
und deffen Präfident hielt eine beut- 
Ihe Anfpradde, melde Hr. Rooſevelt 
zum Erjtaunen Bieler fofort mündlich 
überfeßte. 


Kanzler | gefhlagen und vermefjert. 


— — — — 


| 


monotone und fehattirte Strei- 
fen, einfache Hairlines, Hair- 
lines mit hübfchen Jacquard— 
Figuren, Pekin geſtreifte Loui— 
ſines etc. Viele in Braun, Blau, 
Grau, Grün, einſchließl. Taupe 
—68c Seidenſtoffe zu 38e. 


Gardinen zu 1.45 


„sedes Paar ift eine $3 Quali: 
tät. „Seconds”—aber im Gan- 
zen genommen fünnen fie ge= 
troft als perfeft erachtet werden. 


Ein extra guter Un- 


ierrok zu 1.95 


Schwarze, Heatherbloom Un= 
terröde; oreite, volle, flaring 
Flounces, einige mit GStiderei, 
andere in Sectional Faconz; 
Duft Ruffle, fpezien zu $1.95. 
Weiße Nnterröde; Gam- 
brice Obertheil, breite 
Lamwn Flounce, mit Sti- 
derei:Ginfaß, Gdge und 
Nainfoof KorjetsUleberziige in 
Full Front Facon, eingefaßt 
mit Torchon Spitzen, Beading 
und Band, guter Werth zu I9c. 


Befler von Rleider— 
ioffen, 58c 


Stoffe für einen neuen Guit, 
Kleid oder Stirt foften Euch 
nur die Hälfte, jo lange diefe 
44- bis 503ölligen 51 und 1.25 
Stoffe vorhalten zu nur 58. 


Reiter von 50c farbigen Klei- 

derjtoffen, einfach jomohl mie 

fancy, 36-30llig, für nur 25. 
N 


Lokalbericht. 
Bwwer gereizt. 


Aunga Burnett wußte ſich 
Haut zu wehren. 
— 


Griff zum Meſſer. 


ihrer 


— — 


Brachte ihrem Angreifer drei Wunden bei. 
ar Pfarrer Tomaszewsfi niedergefchla- 
gen und vermefjert. — Der Thäter ent 
fommen.— Auf falfcher Fährte. 


Der Z32jährige Droſchkenkutſcher 
Frank Mead, Nr. 76 13. Straße, wur⸗ 
de heute früh vor dem Haufe Nr. 77 
13. Straße von der 26jährigen Anna 
Burnel fhlimm vermefjert. Er fand 
Aufnahme im Nothfall-Hofpital, mo 
feftgeftellt wurde, daß er Wunden in 
der Iinfen Schulter der linfen Hand 
und der rechten Wange erlitten hat. 
Die Burnett wurde nad) längerer Haß 
verhaftet und in der Wade an Harri- 
fon Straße eingefperrt. Sie behaup- 
tet, in Notwehr gehandelt zu haben. 

Den Angaben der Polizei gemäß hat 
Mead mit dem Frauenzimmer zujam- 
mengelebt. Ueber Geldangelegenheiten 
fei er mit ihr in Streit gerathen. Als 
er ihr heute begegnete, hätte er fie an- 
geblich prügeln wollen. Da habe fie 
das Meffer gezogen und ihm, als er ihr 
die Waffe abnehmen wollte, die Wun- 
den beigebracht. 

Prieiter vermeſſert. 

Pfarrer John Tomaszewski, ber 
Seelſorger der unabhängigen, polniſch⸗ 
fatholifhen Allerheiligen-Gemeinde, 
wurde geſtern Nachmittag in ſeinem 


Studirzimmer im Pfarrhauſe, neben 


der an Robey und Lübeck Straße gele— 
genen Kirche, von einem großen kräf⸗ 
tig gebauten, ſchwarzbärtigen Manne 
überfallen, mit einem nüppel nieber= 
Der Thä- 
ter ift entfommen. 

Er hatte unbemerft das Pfarrhaus 


verantwortlich | betreten und die nach dem Studirzim= | 


mer führende Wenbdeltreppe erflom- 
men. 

Pfarrer Tomaszewski, der in das 
Studium der Bibel vertieft war, ſah 
ihn erſt, als er über die Schwelle trat. 

„Womit kann ich Ihnen dienen, mein 
Sohn?“ fragte er den unheimlichen 
Gaſt. 

„Geld will ich haben und Sie müſſen 
es mir liefern!“ lautete die Antwort. 

„Ich habe kein Geld, mein Sohn, 
und kann Ihnen daher keins geben,“ 
antwortete der Prieſter. 

Der Fremdling.verlor fein Wort. 
Er fprang vorwärts, holte zum Schla- 
ge aus und ließ feinen jchweren Knüp- 
pel auf den Schädel des Geiftlichen 
niederfaufen. Als der Mißhandelte 
gegen den Rand des Tiſches taumelte, 
verſetzte ihm der Mordbube noch einen 
Hieb und, als er zuſammenbrach, fiel 
er über ihn her und brachte ihm zwei 
Meſſerſtiche bei. Mit dem erſten 
Streich trennte er ihm faſt die Naſe 
ab, der zweite ſpaltete dem Prieſter die 
Wange. 

Schöpfte Verdacht. 

Während ſich dieſer Vorgang im 
Studirzimmer abſpielte, war Mary 
Slominski, die bejahrte Haushälterin 
des Pfarrers, mit der Säuberung des 


Hinterhofes beſchäftigt, während Hilfs-⸗ 


— 
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glazed Kid, Batent und 


Xeder — nen 


Facons u. Leiften; neuer 

Wave Top, audy lohfarb., 

graue, weinfarbige und 

ichwarze Glothöbertheile 

— für 1.95, 2.25, 2.50. 
Kid- und Yadleder-Schube für 
Kinder, Kid» und Tuch-Ober: 
theile, 5 bi3 8, für 75. 


zu 95c 


Shulfchuhe für Mädchen und 
Kinder— mehrere hundert Paar 


um damit zu 


räumen, für 95c 


Ausgseichnete Auslage von Suils und Skirts 


Die neuen Suit Facon?, 
welche in diefem Bafement 
jegt fo reichhaltig auflie- 
gen, jind nach den aller- 
neuejten Mode-Vorjchrif- 
ten bergeftellt und verdie= 
nen bejondere Beachtung. 


63 ift die jtrifte Recl- 
lität, welde Dieier 
Abtheilung die grofe 
Kundſchaft erwärb. 


Neue Kammgarn: 
Modelle, $15 


Neue Herbit Suits in fan 
ch gejtreiften Morjteds, 
halb anjchliegender Jadet, 
56 Zoll lang, gefüttert mit 
gutem Gatin; durdaus 
Zailorsmade Sfirt, plai= 
ted Wacon, zu nur $15. 


Broadcloth Suit3 für 
18.75 


Tailor Suits aus ausge— 
zeichneter Qual. Broad— 
cloth, alle Farben; Coat 
36 Zoll lang, halb anſchlie— 4 
Bend und Satin gefüttert, A —- 
Stkirt bejegt mit Knöpfen 
und Falten, zu 18.75. 


pfarrer Kornapfel in der Gemeinbe- 
Thule Unterricht ertheilte. Der Zufall 
mollte e&, daß der Hausmeifter die 
Haushälterin darauf aufmerffam 
machte, daß ein nichtänußiger Schlin- 
gel eine Yenfterfcheibe des Erdgejchof- 
fes zertrümmert habe. Als Frau Slo— 
minsfi den Schaden in Augenſchein 
nahm, fah fie fich plößli dem aus 
dem Haufe tretenden Morbbuben ge= 
genüber. 

„Wa3 haben Sie hier zu Juchen, ma3 
mollen Sie?“ fragte fie ven Menfchen. 

„sch möchte gern eine Tafje Kaffee 
und etwas zu effen haben,” antmortete 
der Burjche. 

„Der Kaffee ift noch nicht fertig,“ 
bemerkte die Frau. „Wenn Sie aber 
nad einer fleinen Weile miederfom- 
men mollen, werde ich Ahnen eine 
Mahlzeit vorfegen. Sie follen nicht 
hungrig von dann gehen.“ 

Der Mann zog ab. Frau Slo- 
mingfi aber eilte, Unheil ahnend, nad) 

dem Gtudirzimmer und faud den 
' Geiftlihen, der bemußtlos in feinem 
Blute ſchwamm. 

| Die Frau holte den Pfarrer Korn- 
| apfel. Mit deffen Hilfe wurde ber 
| Ohnmächtige zu Bett gebracht. Pfar- 
ı rer Kornapfel forgte für Aerzte. De- 
| nen gelang e3 denn auch, den Vermun- 

deten ins Bemußtfein zurüdzurufen. 
Inzmwifchen hatte fi eine große 
| Menfchenmenge vor dem Haufe ange- 
| fammelt. Die madte fein Hehl dar- 
| aus, daß fie den Mordbuben, falls 
fie feiner habhaft werben follte, ohne 
Meiteres an der erften beiten Laternen- 
| ftange auffnüpfen würde, 
Die feindlichen Lager. 
| Die Gemeinde tft in zmei feindliche 
| Lager gejpalten. Als ihr Gründer, 
' Bifchof Kozlomsti, vor zwei Jahren 
; ftarb, wurde Bifchof Hodur, Scran- 
ton, Pa., zu feinem Nachfolger er» 
Inannt. Die Gemeinde meigerte fich, 
ı ihm freie Verfügung über daS Ge- 
| meinde-@igenthum, bejtehend aus ber 
| Kirche, dem Nfarrhaufe und dem St. 
| Antonius-Hofpital zu laffen. Sie er- 
; Härte unabhängig vom Bapft zu fein 
und erwählte Pfarrer Tomaszemsti 
; zum Verwalter der Diözeje. 
' Eine Minderheit, an deren Spibe 
| DO. €. Malahomsti fteht, arbei- 
| tet aber mit allen ihr zu @:bote ftehen- 
| den Mitteln für die Rüdfehr in ben 
| Schooß ter römifch =» katholifchen 
| Kirche. Dr. Malahomsti gründete, 
um dem St. Antonius-Hofpital Kon 
furrenz zu machen, das St. Bernharb- 
Hofpital. Zwei „Schweitern“, die vor 
14 Tagen megen angeblichen Dieb- 
ftahl3 von der Verwaltung des Gt. 
Antonius-Hofpital entlaffen wurden, 
fanden fogleih Anjtelung im Gt. 
Bernhard-Hofpital. Das machte bö- 
fe3 Blut. Die Sade follte in einer 
' auf Mittwoch Abend anberaumt geme- 
fenen Sonderfigung der Kirchenräthe 
zur Sprache gebracht werden. Zu dem 
aus 24 Gemeindemitgliedern bejtehen- 
den Kirchenrath gehören auch die Füh— 
rer der Minderheit, Dr. Malachomsti, 
S%ojeph Wyrobef und Leopold Kaza- 
tiewicz. Vor der Kirche hatten fich 
hunderte ärgerliche Weiber angefam- 
melt, die angeblich entfchloffen waren, 
diefen verhaßten Führern der Minder- 
heit einen Dentzettel zu ertheilen. 
Pfarrer Kornapfel hielt e3 daher für 
gerathen, die faum eröffnete Sigung 
zu bertagen und bie Bebrohten zu 
warnen. Diefe entgingen nur mit 
fnapper Noth den ihnen zugedachten 
Prügeln. Bon der erbitterten Menge 


verfolgt und bebroßt, joll Würobet _ 


Die Ausftellung von Tai- 
lored Stkirt3 zeigt hier die 
beiten aller neuen Defigns 
—alle die befonderen Ei- 
genbeiten, die jo viel auf 
fi haben, merben hier 
deutlich vor Augen geführt 


Die neuejiten Stoffe in 
Bezug auf Farbe und 
Gewebe und in der 
beliebteiten Schwere. 


Broadeloth Jackets für 
8.75 


Broadeloth Jadets in 
bald anjchließender Facon, 
30 Zoll lang, gefüttert mit 
gutem Satin, „gathered“ 
Uermel mit ftitched Euffs, 
einfach = brüftige Faconz; 
Ipezieler Preis, 8.75. 
Ausgezeichnete Sfirts für 
3.95 


Schattirt geftreifte Pana- 
ma Walking Sfirts, in 
Blau oder Schwarz; Aus- 
wahl aus einfachen gored 
ſowohl mie Side plaited 
Taconz — alles hübfche 
Style?, Tpeziell zu 3.95. 


Mujter und Qualitäten, welche 
“ Xhr in den beiten Läden finden 
merbet zu einem halben Dollar 
die Yard. Die beiten einfachen 
und fanch Gewebe und biele 
aute dotted Mujfter, in den bes 
ften Farben, fpeziell, Yd., 10c, 


Straußen- Federn | 


Erfparniffe von 1% bis 14. 


11:3öfl., 75e 15:3öl., 1.95 $1 Tips, 69e 
12:3öl1., 95 17:3ö1., 3.00 2 Tips, 1.25 
14:3öl1. 1.50 %0:3öll., 7.50 $3 Xips, 1.95 


Speieller $1 Yerkauf 
langer Rimonos 


Ein Einfauf, welcher ficherlich 
das Gefpräc der ganzen Stadt 
werben wird; erſtens wegen 
des Preiſes; zweitens wegen 
der Deſigns und der Farben. 


Lange Kimonos von 
baumwoll. Challis und 
Blumenmuſter, ſpez. 81. 


Kurze Flannelette Sacques in 
hübſchen Blumenmuſtern, fini— 
ſhed mit Buttonhole Stitching, 
ſpeziell markirt zu 29e. 


bt die Yard für neue 
Kleider -Ginghams 
sn Blau, Pint, Ian, Grau, 
etc., Ched3 u. Plaids; Fabrik: 


Längen von 10 bis 20 Xp, 
Ipeziell marfirt zu 10c. 


Arnold’3 323011. Scotch Cloth, 
in Muftern ebenfo gut wie 40c 
importirte Zephyrs; 25c Qua= 
Iität, fpezieller Preis, 123c. 


— — / 
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Drohungen gegen das Leben der Prie— 
ſter ausgeſtoßen haben. Man muth— 
maßt, daß ein fanatiſcher Anhänger 
der Führer der Minderheit oder ein 


gedungenes Werkzeug den Mordan-⸗ 


griff auf Pfarrer Tomaszewski ver— 
übte. 

Pfarrer Tomaszewski wurde am 
20. Oktober 1869 zu Kutna bei War— 
ſchau, Ruſſiſch-Polen, geboren. Er 
kam im Jahre 1894 nachAmerika, war 
zwei Jahre lang Lehrer an der St. 

| Marien- Schule zu Cleveland, Obio, 
fiedelte dann nach Chicago über, tus 
dDirte Theologie unter - Bifchof Koz- 
lomsfi und wurde am 8. Oftober 1899 
von diefem zum Priejter geweiht. 
Auf abfchüfjiger Bahn. 
Fünf Anaben, deren feiner älter al3 
15 Sabre ift, murden geftern Abend 
| unter der Anklage verhaftet,einen Ein- 
£ruch in die von Frau Jennie R. Mas 
ber im Haufe Nr. 642 Kimbarf be. 
betriebene Bilardhalle verübt, Billard- 
tuch zerfchnitten und Billardbälle ge— 
ftohlen zu haben. Die Häftlinge find 
Franf McDonald, Nr. 5758 Madifon 
Ave., Louis McCartney, 6102 Monroe 
Anve., Allen Riley, 316 60. Str., Kel- 
fen Lind, 10 Pleafant Court, und fein 


Bruder Todd. Sie behaupten, daß ein ! 


Neger fie zum Stehlen abgerichtet und 
verführt habe. Die Polizei fahndet 
auf den Mohren. 

Schmale Koft. 

Zeugen, bie gejtern gegen den bor= 
aebliden Pfarrer Anton Qubicz, den 
Reiter de3 „St. Joſeph Waiſenhau— 
es“, und brei feiner „Nonnen“ auf- 
traten, bezichigten den Angeklagten, 
einen anftößigen Lebensmwandel ge- 
führt zu haben. 

Marg. Pellar, die Köchin im Wat 
fenhaufe war, gab an, daß die Zög— 
!inge zum Frühftüd Hafergrüge, Kaf- 
fer und Roggenbrot, Mittags Brot und 
Butter, fomwie Buttermilch, 


| 
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und ſeit 


a IM ? 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend bie Heutigen Preißs 
ſchwankungen auf ber Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und bie 
geftrigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 17. Sept 
Weizen— 
Sept 1.0056 1. 
Der L. 1.0044 
Mai 1.03 1.08 


ee 0 
TO 1.00% OR 


24 

3 
I 
u ME 48 


es IK IB 480 : ; 
Mai 50% SIy—y 50% Sir SR 
14.95 


MU Kt 
Gepöt. Schweinefleiid— 
15.296 15.12% 


Eept 14.95 14.95 14.95 
16.7742 16.6570 


TE 175 ‚75% 
«66 SR 265 
6 .65 


bölK 


Ott 15.10-15 15.224 15.10 
San 16.70 16.0 16.65 
Schmalz — 


ept 
Ott 10.07 
Jan 9,80 
_ Rippden— 
Sept 
[tt 970 
Jan 8.80 


9.971, 
10.10 10.0734 10.07—10 10.02 
9.2285 9.80 9.82—85 3 
9.79-72 9.70 
8.82% 8.7780 
Fre : 
ie geftrige Anfuhr von Mei 
Marft ftellte fi auf 86,000, —— u Eh 
zn an = Gare a. Verihidt von bier 
den 20, Buſhels Weizen, . : 
Mais und 236, 013 Buihels en RER 
——12- — 


@tarter Zawads, 


In 5 Monaten wurden 12 Chiere im zoolo⸗ 
gifhen Garten des Lincoln Parf geboren. 


Herr CH de Dry, der Direktor des 
zoologifchen Gartens im Lincoln Park, 
it hocherfreut über die Geburt zimeier 
Leoparden, durch melde die Zahl der 
innerhalb der legten drei Monate im 
Garten geborenen Thiere fich auf zwölf 
erhöht. Die glüdlide Mutter ift das 
Leopardenmweibchen „Kittie“, die Neus 
geborenen find von fehr Heller Farbe, 
ungewöhnlih groß und fehr munter. 
Erft legte Woche famen zwei Jaguare 
zur Welt, und nicht weniger als acht 
Lömen find im erwähnten Zeitraum 
geboren worden. Drei von ihnen find 
Ihon alt genug, um befonbere Käfige 
angeiviefen zu befommen. „Kittie“ ift 
zwei Jahren im Garten und fünf 


Abends, zur Hauptmahlzeit, Suppe, | Sahre alt. 


fehr wenig Suppenfleifch und Brot er= 
halten hätten. 


Warmer Empfang. 


Der Polizei wurde heute früh gegen | S 


!1 Uhr mitgetheilt, daß fich John Ka- 


pufta, der wuthmaßlihe Mörder des | 
Zuderwaarenhändler® Louis Talar: ' 


deau, Nr. 596 Noble Straße, und des 
Getreidefchauflers John Griegel, Nr. 
313 Milmauftee Ave, in einem an 


—) ——— 
Glück im Unglück 


türzte aus einem Fenſter des 5. Stock⸗ 
und blieb faſt unverletzt. 
Geſtern Nachmittag ſtürzte die vier— 
jährige Yannie Hart aus einem Fen- 
fter der im dritten Stod bes Haufes 
Nr. 8954 Houfton Ave, South Chi- 


; cago, gelegenen elterlihen Wohnung. 


Front und Carpenter Straße gelege- ; 
nen Haufe befinde. Polizeiinjpeftor ; 


Revere und 
Mannen umzingelte dag Haus. Als 
fie dann, in einem engeren Kreife, vor- 
rückten, wurde ein Fenſter des Hauſes 


eine Abtheilung ſeiner 


| 


Das Trliegenfhubgitter, das fie aus 
dem enter berausgebrüdt hatte, 
wirkte wie ein Fallfchirm. Die Ver- 
unglüdte fam mit leichten Braufchen 
davon, erhob fich fogleich, eilte in die 
Wohnung und theilte ihrer micht me- 


geöffnet. Sm nächiten Augenblid wur= | nig überrafhten Mutter mit, was fi 
de euer auf fie eröffnet. Schuß auf ı zugetragen Hatte. 


Schuß fradhte. Wohl ein Dugend oder 
mehr Kugeln faujten an ihren Ohren 
vorbei, ehe Revere und Leutnant Lar- 
fin den Haudflur erreihen und ven 


1 


=—1+ 0 — 
Am Grabe ift Ruh’. 


In U. D. Adams Wohnung zu La 


Schügen paden und entwaffnen fonn= | Grange hat ji heute das 40jährige 
ten. Er entpuppte fich ala ein gemiffer | Dienftmädchen Lina Naumann in eis 


George Orpat und gab an, fie 
Raubgefellen gehalten zu haben, die e3 
auf eine Plünderung des Haufes ab- 
gejehen hätten. Kapufta fenne er über- 
haupt nicht. Das Haus wurde gründ- 
ih durhfuht. Man fand noch einen 
zweiten Dann, ber jich George Driszcz 
nannte, aber nicht den muthmaßlichen 
Mörder. Orbat und Driögez wurden 
verhaftet, aber nach kurzem Verhör in 


Freiheit geſetzt. 


für nem Anfalle von Schwermuth erſchoſ⸗ 


ſen. Eine langwierige Krankheit ſoll 
ſie zur Verzweiflung getrieben haben 
Die Leiche wurde nach Johnſons Be— 
ſtattungsgeſchäft geſchafft. Dort wird 
auch der Koroner den üblichen 
abhalten. 


— — 

— In der 12. Runde des Schach 

turnies zu München ſiegte Tarraſch 
über Laster. 


CASTORIA fisiunpmamee. Trügtäe 


Wie Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Halt von 
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Ede Rontoe Strahe. 
ILLINOIS, 
Telephone: Private Exchange 1498 Main, 


eis enee Rummer, frei tab Haus geltefert, 1 u 
ei der Gonntagpoft 2 Gen 
deli, im Voraus — in den —* 

Steaten, vortoftei.. ... 

Mit Sonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 84, 1870. 


————— ——— 
Schmutzbatterien. 


So ruhig, wie es den Anſchein 
hatte, wird der ſogenannte Wahlfeld— 
pe boch nicht verlaufen. 3mar wollen 

ie Wähler jich noch immer nicht über> 

Em lafien, dat da3 Baterland in 
er größten Gefahr fchmwebt und nur 
bon einem ber jieben Präfidentfchafis- 
fanbibaten gerettet werden kann, aber 
wenn fie durhauß feine hochpolitifchen 
Mebven anhören mollen, fo müffen fte 
eben auf andere Art „aufgerüttelt“ 
werden. Insbeſondere Herr 
William R. Hearſt zu alauben, daß die 
alte und glücklicherweiſe in Vergefjen- 
heit gerathene Mode, den Wahlkampf 
mit Schmutzbatterien zu führen, wie— 
der aufgefriſcht werden ſollte. Er 
macht ſtark in angeblichen „Affida— 
vits“, unterſchlagenen Privatbriefen 
und ähnlichen Beweisſtücken, aus de— 
nen nach ſeiner Meinung unzweifelhaft 
hervorgeht, daß Bryan die Arbeiter 
Bettler genannt hat, daß der Gouver— 
neur Haskell von Oklahoma die Ge— 
werkſchaften ſprengen wollte, daß der 
Senator Foraker don Ohio im Solde 
der Standard Dil Company geitan- 
ben und für ihr ermiefene politifche 
Gefälltgteiten $29,500 bezogen, daß 
ber Übgeorbnete Sibley aus Pennfyl- 
banien, ebenfald im Wuftrage der 
Standard, den Präftdenten einzu— 
Schüchtern verfucht, und daß Kohn D. 
Mocdefeller, nachdem diefer DVerfuch 
— die republikaniſche Par⸗ 
ei verlaſſen und der demokratiſchen 
5300,000 geſchenkt hat. Da Herr 
Hearſt den Mund nur aufthut, um 
dergleichen „Enthüllungen zu machen“, 
ſo wird er bis zum November wohl 
dargelegt Haben, daß alle bekannten 
amerikaniſchen Staatsmänner, die ſich 
nicht ſeiner „Independence Party“ an— 
geſchloſſen haben, mindeſtens wortbrü— 
chige Halunken, wenn nicht geradezu 
Diebe, Räuber und Mörder ſind. 

Doch fehlt es auch ſonſt nicht an per— 
ſönlichen Angriffen. Trotzdem bei— 
ſpielsweiſe der demokratiſchen Gouver— 
neurskandidat in Illinois, Adlai Ste— 
venſon, ſchon Vizepräſident der Ver. 
Staaten geweſen iſt, wird immer wie— 
der die Anſchuldigung gegen ihn erho⸗ 


ben, daß er während des Bürgerktieges 
—ein „Copperhead“ war und naͤch der 


Ermordung Lincolns äußerte: „Das 
hätte ſchon früher geſchehen ſollen.“ 
Die Anſchuldigung iſt nachweislich er⸗ 
logen. Hätte ſie ſich ſeinerzeit begrün⸗ 
den laſſen, ſo wäre Herrn Stevenſon 
ſicherlich nicht das zweithöchſte Amt 
der Republik verliehen worden. Weil 
fie aber troß aller Widerlegungen auf⸗ 
wecht erhalten wird, hat ber frühere 
Bürgermeifter Dunne geftern einen Ge- 
geniählag führen zu müffen geglaubt. 
Gr hat den Herren Weit und Upham 
borgemworfen, daß fie ihre Stellung im 
g Board offeviem“ dazu benügen, nicht 
nur republifanijche, jondern auch de— 
mokratiſche Geſchäftsleute für die re- 
publitantihe Wahltaffe anzuzapfen. 
Desgleihen hat er feinen Nachfolger, 
ben Bürgermeifter Wuffe, des Macht- 
mißbrauhs für denſelben Zweck gezie⸗ 
hen. Das mag mit den eigentlichen 
olitiſchen Streitfragen nichts zu thun 
Beben. doch wird ſich mohl nicht Teug- 
hen laflen, daß ber Tadel mohlverbient 
kit. E8 ift in der That durchaus un- 
chicklich, daß Beamte, die nach freiem 
Einen bie Steuereinfhäßungen er» 
öben oder vermindern fünnen, politi= 


&iden, und daß derBürgermeifter, der 
a biele Gefälligteiten ermweifen oder 


I Bettelbriefe an die Steuerzahler 
zer tan, fih an diefem edlen 


Merte beibeiligt. Wenn biefe Beamten 
auch nihtE androhen und nichts ber= 
prechen, jo mögen doch manche Bürger 
hren „Bitten“ Gehör fchenken zu müf- 
fen alauben, um e3 nicht mit ihnen zu 
berberben. Herr Weit ift fogar der 
Kampagneleiter“ bes —— 


N be wi und bewirbt fich beiläufi 


Wiederwahl. Dieje Vielfeitt keit 
Fit, fehr gelinde gefagt, eine Werböh- 
nung aller Bürger, die nicht zu ben 
republikaniſchen Parteifleppern gehö- 
zen. 
nbeffen ift es fein Kompliment für 
die bentenden Wähler, daß fich bie 
Bolititer nicht mehr an ihre Ver- 
nunft wenden, fondern an ihre Lei« 
Denfehaften. Weiche Partei den Staat 
und den Bund beherrſchen ſollte, iſt eine 
ſehr wichtige Frage, die eingehende 
Erwägung und ernfte Nachdenten 
verbient. Seine Partei febt fich Ie- 
biglih auß felbitlofen Ehrenmännern 
der aus geminnfüchtigen Schurken 
ufammen. Lit und Schatten bürf- 
en in allen Parteien ziemlich gleich 
mäßig vertheilt fein. Das alte Mär» 


— chen von ben „rascals”, die herausge⸗ 


iworfen und dur) Viedermänner ers 
fegt werben müffen, follte nicht mehr 
aufgetifcht werben fünnen. Wenn ber 
Genator — ſich wirklich hat be⸗ 
laſſen, was vor der Hand un⸗ 
laublich iſt, ſo beweiſt das nicht, daß 
Din publitanifche Partei geichlagen 
‚muß, und wenn der Gouber- 
hr . Sastell in der That ein Feind 
organifirten Arbeiter ift, fo folat 
icht, daß bie bemofratifche zu unter- 


iegen verdient. Schimpfereien finb 
leine Beweisgründe. 


Eee Mi wen U $ 
ENTE En nennen n 
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Eiwas- für die ie Benafilinen. 


Herr Names J Sin, PBräfident ber 
Great Northern-Bahn, ijt nicht nur 
ein großer Finanzier und Eifenbahns 
fönig, fondern auch ein tüchtiger 
Volkswirth. Das heißt — weil er 
ein wirklich großer, weitſichtiger Ei— 
ſenbahner iſt, beſchäftigt er ſich lebhaft 
mit den großen wirthſchaftlichen Fra— 
gen, von deren Handhabung und Lö— 
ſung das Eiſenbahngeſchäft des Lan— 
des ja fo fehr ftark beeinflußt mer: 
den muß. 
das Wohl feiner Eifenbahnen : im 
Auge, aber er weiß, daß das unzer- 
trennlich ift vom Wohle des Gebiets, 
dad ſie burchziehen und am lebten 
Ende natürlih vom Wohle des gan 
zen Zandes: daß ein blühenbes Eife:.: 
babngefchäft nur eine Folgeerfcheinung 
allgemeiner Profperität fein Tann. 
Das ijt ver Grundgedanfe aller feiner 
öffentlichen Reden — und das allein 
Thon macht fie der allgemeinen Beach: 
tung werth — und das Ergebniß tft, 
daß fo ziemlih ausnahmslos Hand 
und Fuß hat und beherzigensmwerth ijt, 
mas er jagt. 

So auch geitern in roofiton, 
Minn., mo Herr Hill gelegentlich der 
Einweihung eined Landmirthichaft- 
ligen Jnfttiuts Sprach. „Wenn e3 nad) 
ihm ginge,“ fagte er, „dann würden 
einige Kriegsjchiffe weniger gebaut — 
ja, ein das Jahr wäre genug — und 
für bie gefparten $5,000,000 das Jahr 
würden innerhalb ber Ver. Staaten 
etwa 1000 Landmwirthichaftlihe Schu- 
len errichtet.“ 

Weiter führte Herr Hill aus, daß, 
wenn e3 fo meiter ginge wie biöher, die 
Ber. Staaten in Bälde nicht mehr ge= 
nug L2ebensmittel produziren würden, 
den Bedarf des eigenen MVolted zu 
decden, gejchtweige denn die Völker Eu- 
topas zu verforgen. Die Zeiten billi- 
gen Weizens feien hieruzulande ein für 
allemal vorbei. Der Ernteertrag vom 
Acre jet in ben letten Jahren fietig 
bon Jahr zu Jahr geringer geworden 
und das Land fei jhon in dem Maße 
bejiebelt, daß eine bedeutende Meh- 
rung der Ernteerträge durch Vergrö- 
Berung der Anbaufläche nicht mehr zu 
erwarten jei; das gelte felbjt für ben 
fanadifhen Weften, Der einzige Aus- 
meg fei, durch eingehendes Studium 
der Landmwirtbfchaft Mittel und MWeoe 
zur Verbefferung des Landes und Er: 
böhung der Ernteerträge vom Ucre zu 
finden,, 

Dies — Mehnlihes — tft fhon oft 
gefagt worden, und e& kann gar nicht 
oft genug wiederholt werden. Man 
will nit daran glauben, man mehrt 
fich noch vielfach gegen den Gedanten, 
aber es iſt Thatſache, daß unſer Bo— 
den an Fruchtbarkeit ſtark verloren 
hat — beſonders in den großen Wei— 
zengebieten, aber auch im Allgemei— 
nen, mehr oder weniger überall. Und 
das iſt kein Wunder, wenn man be— 
denkt, welch' ungeheure Nährſtoffmen⸗ 
gen ihm im Laufe der Jahrzehnte ent— 
nommen und wie wenig ihm dafür zu— 
rückgegeben wurde. Nichts geht verlo— 
ren, und alles was dem Boden ent⸗ 
nommen wurde, kehrt ſchließlich wie— 
der zum Boden zurück? So ganz 
ſtimmt das heutzutage doch nicht 
mehr. In der Zeit der großen Städte 
wird viel davon in die Flüſſe und 
durch dieſe in's Meer geſchwemmt, 
und wie iſt's mit der Ausfuhr von 
Bodenprodukten? Jahr für Jahr ſeit 
vielen Jahrzehnten, Hunderte Millio— 
nen Buſhel Weizen, Welſchkorn, Ha⸗ 
fer und Gerſte, Millionen Ballen 
Baumwolle und Tabak; Lebendvieh 
und Fleiſchkonſerven in ungeheuren 
Mengen. Jedes Buſhel Getreide, je— 
des Pfund Baumwolle und Tabak, 
und erſt recht jedes Pfund Fleiſch be— 
deutet eine Abgabe des Bodens, für die 
er nichts zurückerhält. Die Nährſtoffe, 
die in unſerm großen Export von Bo— 
denprodukten ſtecken, gehen dem ameri⸗ 
kaniſchen Boden endgiltig verloren — 
da muß ſchließlich die Erſchöpfung ein— 
treten, und es will ſcheinen, als hät— 
ten die Patrioten der bekannten ängſt— 
lichen Sorte bedeutend mehr Urſache, 
dieſe fortgeſetzte Ausſaugung“ unſe— 
res Bodens durch Europa, als Euro— 
pa's Flotten und Here zu fürdten. 


Kinder find Kinder, treiben und re- 
ben Kindifches und müffen twie Kinder 
behandelt werden. Dedgleichen mer 
fih alg Kind gibt. E3 ift aber fin- 
difches Gerebe, von einer vom Außlan- 
de drohenden Angriffägefahr und ber 
Nothwendigkeit einer Riefenflotte zu 
fpreden— für bie Ver. Staaten befteht 
nur bie Siriegdgefabr, die fie felbit 
beraufbef hören. Wie wäre e8 nun, 
wenn man verfuchte, bie finbifche 
Angft nußbringend zu vermerthen und 
die dant der fortdauernden Ausjau- 
gung bes Boben3 dem Lande brohenbe 
Zukunft möglichjt fehredlih auszu- 
malen — in Wort und Bild zu fohil- 
dern, wie daß einft fo fruchtbare Land 
völlig jteril murde, alle TFyrudt- 
barkeit verlor unb da3 bebos- 
zugteſte Volt der Erbe bem 
Hungertode verfällt? Das wäre 
natürlich ebenſolcher Unſinn, wie das 
beliebte Ausmalen der angeblichen 
fürchterlichen Kriegsgefahren, aber es 
hätte doch einen guten Zweck. Das 
Ausmalen nahe bevorſtehender Hun⸗ 
geröndthe müßte auf ängftliche Gemü- 
ther boch noch mehr Eindrud machen 
als die Kriegdgefahr, denn heutzutage 
weiß doch mohl ein Seber, baf ber 
Aengftliche im Kriege nicht mitzumas 
Ken braucht, wenn er nicht will, und 
daher nicht fonberlich ‚gefährdet ift. 
Das allgemeine Hungern müßte er 
mitmachen, er ganz befonderd. Man 
laſſe ſie wählen zwiſchen Kriegsgefahr 
und Hungersgefahr, und wenn ſie 
wirklich nur ängſtlich ſind und die Rie⸗ 
ſenflotte nicht etwa aus perſönlichem 
Geſchäftsintereſſe oder zur Befriedi⸗ 
gung kindiſcher Eitelleit oder zu An⸗ 
griffszwecken haben wollen, dann —* 
den ſie ſtimmen, wie Herr mes J. 
Hill: für höchſtens ein Shlahtieitt 
das Jahr, und bie Verwendung ber 
anderen fünf Millionen en 
zehn, denn fo viel koſtet ein neuzeit⸗ 


Er hat natürlich zunädit |@. 


ibendpoft, Chicago, „ee: den 18. September 1908. 


liches Schlachtſchiff) für bie Erziehung | 


unferer armer zu bernünftiger ober 
wiſſenſchaftlicher Landwirthſchaft, die 
den Boden nicht nur nicht ausſaugt, 
ſondern ſeine Produktionstraft erhöht, 
mwie’ä brüben im alten Guropa ges 
ichieht. 

Scherz beifeite. Die Frage, ſoll eine 
Riejenflotte gebaut oder das Geld aus: 
gegeben werben zur Hebung der Land: 
twirthichaft, wird der Vernünftige alle- 
mal zugunften der Landmwirtbichaft 
beantworten. Auch wenn er die inter- 
ationale Machtjtellung und die Si- 
derheit ded Landes von fremdem An: 
griff ald maßgebend erachtet: denn da— 
rin, daß Onfel Sam der Korn- und 
Fleiſch- und Baumwollelieferant der 
ſtärkſten Kulturmächte iſt, liegt doch 
ſein beſter Schutz — wenn der Starke 
Schutz ſchon nöthig hat. Die Nationen 
denken gar nicht daran, ſich von einer 
Macht — gleichviel welcher — die 
Thür zu ihrer Kornkammer ſchließen 
und die Baumwoll- und Fleiſchzufuhr 
abſchneiden zu laſſen. Werden wir 
aber ausfuhrunfähig, dann hört na— 
türlich auch dieſer Schutz auf. — Das 
Letztere wieder den „Kindern“, die 
— denken und thun. 

—⏑ 
Fehleude Kinder. 


Aus dem ſogenannten Volksſelbſt⸗ 
mord läßt ſich die gemeldete Abnahme 
der Zahl unferer Schulkinder nicht er= 
flären. Wenn mir gegenwärtig acdht- 
taufend Kinder im Alter von 7 big 14 
Sahren meniger in ben Chicagoer 
Schulen haben, al3 vor zwei Jahren 
darin fahen, fo ift das eine Tihatfache, 
die mit vem Hinmwei3 auf bie „freimil- 
lige Abwehr bes Kinderfegens“ nicht 
abgethan werden kann. Die Bequem— 
lichkeit und Genußſucht amerikaniſcher 
Frauen, die ſie von Erfüllung der 
Mutterpflichten abhält, und was ſonſt 
zu thun hat mit der Zunahme finder- 
lofer und findberarmer Chen, find 
feine neue Erſcheinungen. 

Herr Roofebelt mag bas oben an- 
geführte, Iandläufig gewordene Wort 
dafür geprägt haben, die Sache felbit 
ift viel älter und hat Anlaß zu erniten 
Betrachtungen, Klagen und Antlagen 
gegeben, lange ehe Herr Roofeveit 
aleich bem Prediger in der Wilfte feine 
Stimme dagegen erhoben. Wer bie Be- 
richte bes Zenfugamtes über die bon 
zehn zu zehn Kahren ftattgefundenen 
Boltszählungen prüft, wird darin eine 
jtetige Abnahme in der Größe der ames 
rifanifchen Familien finden. Ym Jahre 
1850 find auf 100 Familien in den 
Ver. Staaten durhfchnittlich noch 360 
Kinder entfallen, im Nahre 1900 ka— 
men auf 100 Familien durchfchnittlich 
270 Kinder. Niemals aber, außer in 
ven Nahren bed Bürgerfrieges, ift bie 
Abnahme der Geburtöziffern eine 
fprunghafte gemefen. 

Eine Entwidelung, wie bie in Rebe 
ftehende, macht feine Sprünge Und 
doch müßte fie Sprünge gemacht ha= 
ben, wenn fie und fie allein die Schuld 
datan Bätte, daß wir auf einmal, ftatt 
der gemohnten jährlichen Zunahme, 
eine beträchtliche Abnahme ber Zahl 
ber ins fchulpflichtine Alter tretenben 
Kinder vor uns haben. „Die Abnahme 
der Bevölkerung im Alter von 7 biß 
14 Sahren,“ — jagt Superintenbent 
Bodine — „ift ungefähr fo groß mie 
die Zunahme derer im Alter von 14 
bi3 16 Kahren. Wenn vor fieben Nah- 
ren Bicht eine genügende Anzahl Ba— 
bie8 in Chicago zur Welt gefommen 
tft, die num alt genug mären, in bie 
7 biß 14-Öruppe einzurüden, fo er» 
Härt das den Rüdichlag”. 

Wenn dem jo war — allerdings! 
Dap dem fo war, daß mirklich vor 
fieben Sahren vlößlih die Storchbe— 
fuche innerhalb der Chicagoer Stabt- 
grenzen foviel feltener geworben fein 
follten, als fie in den unmittelbar vor- 
hergegangenen Nahren gemejen, dafür 
fehlt jebmeber Beweis. Zu einer zu» 
verläffigen, vollftänbiaen Geburten: 
aufzeichnung hat man e3 befanntlich in 
Chicago mie überhaupt in ben Ber. 
Staaten noch nicht gebracht. 

Einem Poologieprofeffor in ber 
Sommerfrifche murbe einmal gefagt: 
„Da draußen haben mir eine munbers 
bare Kuh. Seit die Uepfel reif find, 
frißt fie, twie der Hirtenjunge erzählt, 
fein Gras mehr, fondern plünbert den 
Apfelbaum — tie erklären Sie da3?” 
„Sehr einfah: Der Junge Yügt.“ 
— &o wird vielleicht auch das bes 
meldete Schulmunder fich daraus er» 
Hären, daß die Statiſtik lügt — ir— 
gendwo in den zum Vergleich geſtellten 
Zahlen ein Fehler ſich verbirgt. 

Selbſt wenn es mit den Zahlen ſeine 
unanfechtbare Richtigkeit haben ſollte, 
wäre das Wunder nicht das erſte ſeiner 
Art. Im Jahre 10902 hatte laut 
ber amtlichen Angaben die Ges 
fammtzahl ber in ben öffentlichen 
Säulen Chicagos eingetragenenSchü- 
ler 268,392 betragen, im Holgejahre 
betrug bie Zahl fait gehntaufend meni- 
ger, nämlich 258,968. E38 hat fich da⸗ 
für auch feine befriebigenbe Erklärung 
gefunden. Noch im Kahre 1904 mar 
gegenüber 1902 eine Abnahme bon 
rund viertaufend zu verzeichnen. 

Sol die befriedigende Erklärung 
fich im vorliegenden Falle finden, fo 
wird vor allen Dingen die ftatiftifche 
Erhebung eine fehr viel grünblichere 
fein müffen, tief in Einzelheiten ge- 
hend. Man wird nicht bloß die Gruppe 
von 7 bis 14 Jahren zählen dürfen, 
ſondern wird, ſowohl für das gegen⸗ 
wärtige Jaht wie für die Vergleichs⸗ 
jahre, die einzelnen Jahrgänge zählen 
müſſen. Desgleichen wird man un⸗ 
terſcheiden müſſen zwiſchen hier gebo⸗ 
renen und eingewanderten Kindern; 
und in Betreff der hier geborenen wi⸗ 
ſchen den Kindern von amerikanifchen 
und von eingewanderten Eltern. 

Stellt ſich heraus, daz die Abnahme 
nicht bloß in ben unterften Yahrgän» 
gen befteht, fonbern fich mehr ober ie- 
niger gleihmäßig auf alle Jahre zwi⸗ 
ſchen 7 und 10 dertheilt, ſo wäre da⸗ 
mit zwar noch nicht bewieſen, woher 
bie Abnahme kommt, aber es wäre 
wieſen, von mo fie nicht herkommt: 
— nicht von einer plötzlichen hme 
des ſogenannten Volksſelbſimorbes. 


— —— 


Und wenn ſich zeigen ſollte, daß die 
Abnahme vorwiegend auf die einge— 
wanderten Kinder füllt, ſo wäre damit 
bie Theorie des Volksſelbſtmordes 
gleichfalls undereinbar. Wie groß 
Chicagos jährliche Bevölkerungs⸗ und 
jährliche Kinderzunahme iſt, hängt be— 
kanntlich nicht bloß davon ab, wieviel 
Kinder hier jährlich geboren werden, 
ſondern hängt zum ſehr großen Theile 
bon der jährlichen einheimifchen und 
frembländifchen Jumanderung ab. 


Die lehtere ift naturgemäß den 
größten Ehmwanfungen unteriorfen, 
und ganz befonder® groß mar die 
CSchmanfung im eben bergangenen 
Jahre. Die Einwanderung aus dem 
Auslande hat feit der legtjährigen Pa 
nit nahezu aufgehört und an ihre 
Stelle ift eine große Rüdmwanderung 
getreten. Durhaus mahrjcheinlich ijt 
au, daß die Ichlechtengeiten eine ähn- 
liche, vergleichämeife vielleiht noch 
ftärfere rücläufige Bewegung herbei= 
geführt haben in der inländifhenWan- 
derung. Starke Anzeichen |prechen da— 
für, daß auf den langjährigen Zug 
pbom XZand in die Städte neuerdings 


ein Zug aus den Städten aufs Land | 


gefolgt if. lind es mag daraus bas 
sehlen etliher Taufende von Schuls 
tindern fich jehr natürlich erklären — 
falls fie wirklich fehlen. 

Doc wie jehon angedeutet, vielleicht 
fehlen jie gar nicht. Vielleicht lügt der 
Junge Merden die zum Schulbefucd 
angemeldeten Kinder beim Beginn bes 
Schuljahres gezählt, jo mird jebes 
Kind nur einmal gezählt. Finden im 
Laufe des Schuljahres die üblichen 
Bohnungsmwechel ftatt, fo daß Kinder, 
die vorher die eine Schule befucht ha= 
ben, nun eine andere bejuchen, und 
erben biefe Kinder zugejchrieben ben 
Lijten der Schulen, in die fie eingetre- 
ten find, ohne abgejchrieben zu werben 
den Xiften derer, au8 denen jie auöge- 
treten find, fo werden am Ende bes 
Sahres jo und fo viele Taufende bon 
Kindern doppelt gezählt fein. Die 
Statijtit wird einen Zumad3 bon 
Schülern aufmweifen, der thatfachlich 
feiner ift. Und menn bann die An- 
fangsziffern des neuen Jahres vergli- 
chen werben mit den Enbziffern bes 
borhergegangenen ung fo mag bie 
Statiſtik wie eben jetzt — eine 
Schülerabnahme zeigen, trotzdem that— 
ſächlich ein Zuwachs ſtattgefunden hat. 


Lokalbericht. 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


3. $. Wollenfad gelegentlich eines Grund» 
eigenthumsfaufs wiedergefunden. 


Der vor acht Jahren jpurlos vers 
ſchwundene und ſchon todt geglaubte 
Eiſenwaarenhändler John F. Wollen⸗ 
ſack iſt in einem Städtchen Kalifor— 
niens wiedergefunden worden, und 
zwar ſchon vor längerer Zeit, als die 
Pennſylvania-Bahngeſellſchaft fein 
Geſchäftsgebäude an Canal und Waſh— 
ington Str. kaufen wollte. Seine Fa— 
nilie hatte bereit3 Schritte gethan, ei= 
nen Nachlaßpvermalter einfegen zu * 
ſen, als ein Agent der Chicago Title 
& Truft Eo, feinen Aufenthalt ermit- 
tefte, Diefer ift feither von der Fa— 
milie, welche im Haufe 87 Aftor Str. 
tohnt, geheimgehalten worden, angeb- 
li um dem alten Herrn Beläftigungen 
zu erfparen. Er ift aber in der Zwi— 
Ichenzeit zweimal in Chicago gemwejen, 
ohne daß ſelbſt ſeine nächſten Freunde 
etwas davon gewußt hätten. Mollen- 
Tad entfernte jich am 31. Auguft 1900 
aus feinem Gejhäft an Canal und 
Mafhington Str., um nicht wieberzu- 
fommen. Seiner Familie hinterließ 
er ein Vermögen von mehr ala $500,- 
000; er felbjt fol damals $40,000 mit 
nad) Kalifornien genommen haben, imo 
er, obwohl damals jhon 60 Jahre alt, 
durch Zuge Unternehmungen in der 
Smifchenzeit diefe Summe verdoppelt 
hat. Als Grund feines plöglichen Ab- 
ganges wurde geftern von einem feiner 
Freunde einerjeit3 Ajthma, anberer- 
jeit3 die Mbneiqung angegeben, jich in 
der „Geſellſchaft“ zu bewegen, deren 
Umgang Frau und Kinder aufſuchten, 
nachdem er reich geworden. 

Dies Alles iſt in einer eidlichen Er— 
klärung angedeutet, die ein Agent der 
Pennſylvania-Bahn vor einigen Ta—⸗ 
gen im Kreisgericht einreichte, zugleich 
mit Geſuch um ein Enteignungsver—⸗ 
fahren. Die Familie bewerthet das 
erwähnte Eigenthum, 85 bei 150 Fuß, 
auf $325,000. Das gefammte benad- 
harte Eigentbum befindet fich bereits 
in Händen ber Bahn, die dort Bahn 
bof3anlagen bauen zu mollen jcheint. 
Der für das Wollenfad’fche Eigenthum 
geforderte Preis ift ihr zu hoch. 

Fred W, Upham, Mitglied der Re- 
bifiondbehörde und Hilfäfetretär des 
tepublifanifchen Nationalausfhuffes, 
will in Niles auf ein Stüd Land von 
10% Xcres, das er auf 15 Jahre ges 
pachtet hat, ein Sommerhaus für $10,- 
000 oder $15,000 bauen. Er hat fi 
das Necht gejichert, den Grund für 
$500 den Xcre zu faufen. 

Samuel E. Brabt hat bei einem Ge- 
rihtönerfauf 216 bei 164 Fuß leeren 
Baugrund an ber Südmeltede bon 
Delaware Place und Lale Shore 
Drive für $71,786 eritanden. Der 
Grund gehörte urfprünglich der Late 
Shore Drive & Land Nifociation, die 
vor 15 Jahren zu dem med gegründet 
wurde, bem See Zanb abzugemwinnen. 

Die Truftees der LaSalle Apenue- 
Baptiftenkirche haben an bie Bapti- 
ften =» Stabtmifjionsgefelihaft das 
Kircheneigentfum 43941 LaSalle 
Une, zmiichen Goethe und Dibifion 
Str., übertragen. Die eur bat 
eine Belaftung von $9,500 übernom- 
men. Die Kirche wirb mie biöher mei- 
tergeführt, der Werth bes Eigenthums 
beträgt $45,000. 

Hreberid 9. Ramjon Hat Franklin 
Newhall auf das —*— 87-91 
Plymouth zes 75 bei 100 uß, mit 
Badteingebäu gen * 
Jahre zu 5 Prozent geliehen, 


esse 


Zäde Rai e Ratur. 


Ungewöhnlich harter, ı eleftrifcher Strom 
fonnte Mollie Fran? nicht tödten. 

Um fich zu überzeugen, ob der mit 
einem Bogenliht an Emeralb Avenue 
und 28. Straße verbundene „Speifes 
draht” warm jet, erflomm gejtern 
Abend die zmölfjährige Mollie Frant, 
Nr. 2623 Emerald Üpenue, die Later: 
nenftange und berührte ihn. m jels 
ben Augenblide floß der elettrifche 
Strom in einer Stärfe von 2300 
Volts mit der Gejchmwindigfeit des 
Blitzes durch ihren Körper und ſie 
ſtürzte wie todt zu Boden. Nachbarn 
eilten herbei. Eine Frau goß ihr ei— 
nen Eimer Waſſer über das Geſicht. 
Das wurde mehrmals wiederholt, bis 
die Todtgeglaubte ſich aufrichtete und 
fragte, was denn eigentlich los ſei. In— 
zwiſchen war ihr Vater angelangt. Er 
ſchleppte ſie nach Hauſe und ſäuberte 
und verband, von ſeiner Frau unter— 
ſtützt, die verfengten Iheile an der lin- 
fen Hand und am linten Bein, fomie 
die Wunden an ben Körpertbeilen, mo 
der Strom wieder auß dem Körper 
herausgetreten mar. Wußer den bot» 
erwähnten Verlegungen hat die Kleine 
infolge vesSturzes eine häßliche Schä— 
delmunde erlitten. 

Einen XUrzt haben die Eltern nicht 
zu Rathe gezogen. Mollie befindet ich 
aber den Umjtänden nad) wohl und 
wird vorausfichtlich bald wieder her⸗ 
geſtellt ſein. Sie erklärte, daß ihr im 
ſelben Augenblicke, in dem fie ben 
Draht berührte, die Sinne jhmanden, 
Schmerz habe fie nicht empfunden, 


Erlitt einen Schädelbruch. 


In der Wirthihaft Nr. 3452 Nord 
Clarf Straße erlitt gejtern Abend ber 
3öjährige Raymond Hathamayp aus 
Toledo einen epileptifchen Unfall. Er 
ftürzte zu Boden, fiel mit dem Kopf 
auf bie eijerne Fußftüße am Schank⸗ 
tiſch und erlitt einen Schädelbruch. Der 
Verunglückte fand Aufnahme im Ho— 
ſpital zu Ravenswood. Dort iſt er 
heute Vormittag geſtorben. 

— —— — 
AmerikaniſcherChemikerverband. 


Heute Abend 8 Uhr findet in den 
Räumen des Chicago Drug Trade 
Club im Bismarck-Hotel die Septem⸗ 
berverſammlung des Chicagoer Zwei—⸗ 
ges des Amerikaniſchen Chemiker-Ver— 
bandes ſtatt. Zur Erörterung ſteht 
„Städtiſche Waſſerzufuhr und Abfall— 
beſeitigung“, die Redner des Abends 
und ihre Themata ſind: Prof. Edw. 
Bartow, Direktor des Staatswaſſer— 
vermeffungsamtes, „Die Michiganfees 
Waſſerkommiſſion“; R. R.MeCormick, 
Präſident der Abwafferbehorde, „Die 
Thätigkeit der Abwaſſerbehörde“; Dr. 
H. G. Barnard, Nahrungsmittelkom⸗ 
miſſär von Indianapolis, „Der es 
ftand bes Sübenbes bes Michigen ees 
in geſundheitlicher Hinſicht“; 
F. Biehn, Direktor des 63 id 
Hfchen Laboratorium, „Chicagos 
Mafferverforgung”. An der Diskuffion 
werden fih Dr. Kohn H. Long und 
Dr. W. U. Budner von der Northime- 
ftern Univerfität und Dr. Wlerander 
Smith don ber Uniberfität Chicago 
betheiligen. Der Berfammlung gebt 
um 5 Uhr eine Vollzugsausſchußſitzung 
boran. 

—— — 


Guropaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants Loan 
& ZIruft Co.” jtellten fich Heute bie 
europäifchen Mechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark. ..$23.88 
Oefterreid: 100 Kronen.... 20.38 
Schmwetz: 100 Francs 19.42 
Holland: 100 Gulden 4.40 
Dänemart: 100 Kroner..... 26 
NRuplaad: 100 Rubel 


— 


Bur Erinnerung 


an unfere = Rn unber 522 Tochter und 
ſere liebe Echmefi 
Clara Schulz, 
die heute vor einem Jahre, am 18. Septem⸗ 
ber 1907, dur den unerbittlihen Xod bon 
unferer Eeite gerifien wurde, 


An der Blüthe — an 
Siner ‚pelfen nz 
Liegſt = nun “ Nabt 
Abgemäht dom 

Do an eilbar iſt Diele Men 
Sie Dein rüber Tod uns fchlug, 
Unvergeblih diefe Stunde, 

Wo man Di ‚sum Grabe trug. 


* Grabe, 


Karl und — Schulz, Eltern. 
Mdele, Anna und Hattie, Schweitern. 
Frank, Karl, Theodor u. Leo, Brüder, 


Todes» Anzeige 


Verwandten und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Johann Mathias Graemer 
im Alter von 78 Zahren ſelig entſchlafen iſt. 
—— — tatt aui Sonntag Vormit ⸗ 

tag um Uhr —* Trauerhauſe, 

Str., nad der m 

bann_d Sug m 47. Str. Dep 

&t. arien ttesader. Um ftille Theilnadıne 


bitten: 
Margaretha geb. Ditfering, — 
Hermann, Anna, Franz, Johann, Ka⸗ 
tharina, Daria, Sufauna, Ger» 
hardt, Lambert, Mathias und Mar. 
garetha Graemer, Kinder. fſa 


— — 


TodesAnseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach 
riht Hab meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 

Eliiabeth Minfter aeb. Meier 
im Alter von 61 Sahren geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet Statt am Bat den en * Sep⸗ 
tember, vom Trauerhauſe 1. Place. 
um 9:00 Vormitiags der & Bau 
Kirche, von da nad dem St. Bonifazius-Fried- 
bof. Um ftille Theilnahme, bitten bie tauernden 
Hinterbliebenen: 

Peter Minfter, Gatte. 

Onttase, „voten, Albert und Georg, 


rau Bee Miniter und Frau Georg 
— Minſter, ——— — 


Toded - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadh» 

richt, daß unſer geliehter Gatte und Vater 
Karl Blaurod 

im Alter don 71 Sabren und 10 Monaten am 
Donnerstag, den 17. Septemder, geitorben ift. 
Beerdigung Sonntag ‚Rasm! u MR um 1 Ubr 
dom Trauerbaufe, 562 Paul Etr., nad 
Concordia. Die ale Ointerbliedenen: 


Maria 5 Pr" 
FR a 


Wr Schwie⸗ 


Sobed » Anzeige 


—— Deutſcher Frauen ⸗Verein. 
n unb üsliehern die traurige Nach⸗ 
richt, ra Schweſter 
Beriha Boſe 


green. | iſt. 7* — m 

inoß, dom a e. 9178 EEE * 

5 fi um 1 In her * * 
Minna 


‘ba 
Str. 


Erſpart 


an neuen 


Herbſt⸗ 


$5 


Hart, Schaffner & Miarr 


* 


Anzügen und Regenröcken! 


Hat je ein anderer Kleiderladen 


eine ſolche Offerte gemacht? Fin- B 
det Ihr es ſchwer, zu glauben, daß 
mir diefes Verfprechen Halten? Seht Kit 
Euch fämmtlihe Hart Schaffner & 
Marr Facons, Farben und Mu: 

fter für Herbit und Winter an in 
irgend einem Laden, ber fie führt. 


Beahtet Die Preise! 


Dann 


fommt zu und und toir zeigen Gud 


genau biefelben Sachen 
Dollard weniger. 


Geſchichte in der Nußfchale! 


für fünf 
Das iſt die 


Wir 


haben weiter nichts zu ſagen! 


— 


North de & Larrabee Str. N 


TSobes- Anzeige 


Freunden und Belaunnten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Sophie Meher eb. Alm 
im Alter bon 60 Sadren und 5 Mona: 
ten geftordben fit. Beerdigung Montag, 
den 21. September, um 1 Ubr nenn 
Trauer auſe, 120 Saal 
& der St. Nobannes Ebangel. 
Lutdh. Kirche in Madfait, dann mit Kut- 
den nah dem Union Ridge Friedhof. 
m ſtille Theilnahme bitten 
Chas. Meher und Auguita Meyer, 


Kinder, 
u Margarete Mieyer, Schioiegertonhter, 


Todes - Anzeige 


ab unter und Belannten die Trauerbotſchaft, 
* unfer geliebter Vater, Bruder, Ehiwager 


Otto Willms 
am 15. September nach hartem ſchwerem Kampf 
endlich durch den Tod erlöſt wurde. Die Veerdi— 
— findel ſian * —— aufe, m — 
am — den 19, 

mittags, nach em Iuatböetın leo Fa 
Die trauernden Hinterbliebene 

Guſtav Willms, Sobn. 

Helene Rohr, Schiweiter. 

Ger ZU Srig Mohr, - 


Sch bin mein Qeben mid und fat 
Nest bringe be mi in 8 Table Grab, 
orin ich meine Ruhe hab’ * 
oft 


Tubdbeß - Anzeige 


Breunden und Belannten die iranrige Nach: 
rin, daB unfer gelichter Sohn, Bruder, und 


Schwager 

Alfred Pinzke 
im — von 2 Sabren und 8 Monaten pad 
furz ſchwe Veden geſtorben ijt. Bee 
—— finder Matt am Sonntag, den 20. Eed» 
tember, 1:80 bom Teauerbaufe, 21 8. 
Flet * &tr,, ae Weſiern be, nad Mont» 
Tofe-&o ottedader. Die strauernden Sinterblies 
ene 


Auguſt und Kunde — Eltern. 

ze, Ott, William, Seide, 
a Hedwig und 

— Schweſtern 

Louig Murgwste, Schwager. 

Ghriftina Binzte, Schwägerin. 


Todes - Angeige 
Sreunden und Belaunten die traurige Nach 
richt, dag mein geliedter Gatte und Vater 
Sohn 3. Weber 
nach Turge em Leiden im Niter von 79 Jahren 
und 9 Monaten geitorben iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am amstaga, den 19. t 
1908, um 1 Uber Nacdım., von 1049 
Str, nad Waldheim. Die trauernden Sinters 


bliebenen: 
Karoline en Gattin. 
Bertha, ter 
Gharied, Ss "und Emil, SER 


—— — 


Todes⸗Anzeige. 
zu und Belannten die traurige Nadh- 
richt, da 


Heinrich Engelland, 

Sohn des verſtordenen Peter Engelland und 
feiner Gattin Margaretba, nad langem Leiden 
im, Alter > abren felig im Seren ent» 
ift. Beerdigung Gender fiatt am 

RR Yo. teınber, 2 dt ah —F 


Margaretha Engeltand, Dauer nebit 
fa Geichteiftern. 


Geitorben: Glizabeth Bengt, 
gun Zeugt, Mutter bon Xu 
G, 3 Geboren in Chicago 
am 5. unit 1851. Stard im Alter bon 57 Ja . 
ren im“ Haufe ihres De. 2. ugt, 
in Weettield, Sind, am 17. September. Reichen. 
feier in Bunberg airche, Euperior und Frant- 
lin Str, e Nadm., Samstag, ben 19, 
September. nn in Qunberd Gottes» 
ader, um 2:30 Nadım. Bitte feine Blumen. 


eterman 


Dantjagung. 

Hiermit fpredgen wir allen Freunden, Ber: 
wandten und Belannten filt die herzliche Theil: 
nabme und die fhönen Blumenipenden beim 
Begräbniß — geliebten Gattin und unſerer 
lieben Tochte 

Zu Tribe geb. Kacming 
unferen berzliden Danl aus, forie dem 
Paftor Lambdbredt für die troftreiden 
am Sarge der en 

ge Triede, G 

guſt und 15— — Eltern. 


eren 
orte 


Gelegenheitskauf! 


Meyer's Konverſations⸗Lerikon. 
— 18 ine. Sodfein geb. Preis ftatt 
5." Mufl flage. a „Sünde. 
®. Hast $60.00 nur $80.00 


A. KROCH & CO. 


2 Di Str, 6 tot W 
—XR ——— aan (3 gem aoafh 


PR aaa gebunden. Preis 


oeben erfdi en: 
der 9 Katfer-R aitender "ar 
—— rei. Sur Berdienft, fr Se 


Er Deut 
Greiß — 
derberf enderlifte frei augeiandt. 


KORLLING & KLAPPENBACH 
Deutſche Ge 
106 Raud Randolpd a — Teley 5 Erasaet 5861, 


Deutsche Hehammen » Schule 
——— unter *. Ge a Einates 
Gröffnung bed Semehers am 9. Dftsber. 


Dr. SCHEUERMANN, 
nabe Sreing Bart rer Abe. 


N. WATRY & CO. 
D. Renbaiph Etr. 


au berigufen, Zel.: 6846 


Tobes » Anzeige 
Freunden und VBelanuten die iraurige Nach: 
richt, baß unfer lieber Sohn 
Edward 
geſtorben iſt. Beerdigung Samstag, Vormittag 
um 9:30 bom Trauerhauſe, 3057 Lock Str. nad 
dem Concordia⸗-Friedhof. 
Guſtav und Minnie Boite, Eltern, 
nebft © Brüdern ‚und Schweſtern. 


Montrose Cemetery 


ms Crematorium | 
N. 40. und —* Mawr Avo. 
rreee * At R 


naeine ( väber Fi eng, 2, sip. a 
Eentd Cars md don fe m W 
heile ber Stade, Phone Hum dh 2 —* 


Waldheim. 


Einsioee Naaiiger tonfeffionslofer Sriedhof von 

Chicago. Durch Metropolitan o hab ee 
fals durh alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen, Billige Begräbnißhläge find in diefem 
— Friedhof auf —— zu ha⸗ 

ben. Office: Caf Rarf, ftin 356. Stadt» 
Difice 676 W. Chicago re dl 751 Humboldt. 


Philipp Maas, Setr. Jacob Schwab, Supt. 





Aufgebot. 


Die Karl Friedrich Staib Ebefrau, Eliſabeth 
eb. Barth in Wiortabeim, vertreten duch ihren 
‚benannt, bat beantvagt, den berihollenen 
Johannu Peter Barth 
geboren am 5. Auguft 1835 in Unterötwisheiut, 
sulegt wohnbaft in Eifingen, 
fite todt zu erklären. 
Der bezeichnete Verichollene wird aufgeior- 
dert, fich fpäteitens in dem auf 
Mittwoch, den 17. Müärs 1909, 
Vormittags 9 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gerisht, Zimmer Mir. 
19, anderaumten Mufgebotstetmine zu melden, 
mwidrigenfalis die Todeserflärung erfolgen wird. 
An Alle, welche Austunft Aber Leben oder Ion 
de3 Berfchollenen zu eribeilen vermögen, ergeht 
die Aufforderung, Tpäteltens int Mufgebotster- 
mine dem Gericht Anzeige gu maden, 
Btorzsbeim, den 20, Suli 1008. 
Das Großherzoglich Badiſche 
Amtsgericht III. 
— 


Die allgemeinen Tage ſchlleſen 
Sonntag, 20. September 
Kat dieiem Datum ift ber 
Perf nur nod) offen an 
Samjtags und Sonntags 
Niverviews Salon hört auf 
Sonntag, den 11. Oftober. 


BISMARCK : GARDEN 
14 Billerihaler Oyroler 


Heute Abend und Samitag Ramittag 
Sonntag 3 Konzerte von 12 Uhr a 


hr dürft 
biefe legten 
Tage nicht 
verfäumen. 
Sie 

find 
großartig! 


"nid ofr 


— grosse | 


Kafino gemüthtih bei jedem Wetter 
Frauen en Kinder frei Nadm., Geb Sonntags 
Part bis zum 27. Sept. geöffnet. 


ute, Met. „2 eb 

idet beredti i & au freiem 
Karf- Eintritt und Fahrt auf den Chutes 
oder Balfaal oder Golden Gate, frei 


THE RIENZL 


Chicagos popnlärfter Bamilten » Neiort, 
Ede N. * Str. und 2* 2 


nzert Sonntag Nadın. von 7 uhr und 
* Abend Den —* bis 11 Une ie: 
ftüd, Mittagdtiihd und U * — ben 
nzen Tag a la Carte. Sonntag bon 12 5 t8 8 
hr Table db’H u 50e.— M. Ballma 
Dede: wird an 1e * Wochen · und ze 
nd unb Gonnta io 


100! —— 


Otto Walter 


wird hierdurch erfucht, fofert auf unie- 
rem Comptoir vorzufpreden. Wichtige 
Nachricht von feiner Mutter. 


H. GLaussenius & Co., 


95 Dearborn Straße, 


ana “ 


doftfon 


EMIL HSOHINTz, 
Geld »:%° 


Bercnen, Gute are u 





Abendpoſt, —R Freitag, den 18. Sevtember 1908. 


— —— — — — 


Ueber da3 Sparen. 


Nr. 12. Eine Bank für das Bolt. 


Befucher diefer Bank munbern fich oft darüber, daß Leute aller 
Klafjen unfere Spar-Ubtheilung benugen. 


Wir führen dies an ald Bemeis für die Beliebtheit, in ber dies 
Inftitut beim fparenden Publikum fteht. 


Es fit die größte Sparbant in Chicago und befigt größeres 
Kapital und Ueberfhuß als irgend eine Sparbanf in den Vereinig- 


ten Staaten. 


Sie hat ein Kapital von $5,000,000 und einen Ueberſchuß von 


$8,000,000. 


Ste tft leicht gu erreichen wegen ihrer zentralen Lage. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Aus „Talt3 on Cabing”, Copyright 1908, 
bon der SUinois Zruit and Eabings Pant, 


Lokalbericht. 


DSDeutſcheß Theater. 


Eröffnung der Spielzeit am nächſten Sonn⸗ 
tag mit „Der letzte Funke“. 

Die Spielzeit 1908/9 des Deut⸗ 
ſchen Theaters in Powers' beginnt 
am kommenden Sonntag. Zur 
1. Abonnements-Vorſtellung wurde 
von der Direktion ein neues Luſtſpiel 
in 3 Akten: „Der letzte Funke“, von 
Oskar Blumenthal und Guſtav Kadel⸗ 
burg, auf den Spielplan geſetzt. Die 
dem Publikum beſtens bekannten Ber- 
faſſer haben auch dieſes Mal wieder ei— 
nen durchſchlagenden Erfolg mit ih⸗ 
rem Werke erzielt. Allerorten iſt das 
Stück zum Kaſſenſtück geworden. Au⸗ 
ßer den alten Mitgliedern der frühes 
ren Saiſon: Gertrud Müller, Klee— 
mann, Sprotte, Kreiß, Schmidt und 
Rhein, werden zwei neugewonnene 
Kräfte in dieſem Stück ſich dem Pu— 
blikum vorſtellen, und zwar: Gertrud 
Richter vom Hoftheater in Darmſtadt 
und Franz Kirchner vom Stadttheater 
in Zürich. 

Ueber Frl. Richter ſchrieb Die Leip⸗ 
ziger Illuſtrirte Zeitung gelegentlich 
einer Beſprechung ihres Auftretens: 

„Gertrud Richter geyört zu den wenigen 
Schauſpielerinnen, die noch Gemüth beſi— 
yen, die fähig ſind, darch ihce Kunſt nicht 
nur zu vacken und zu fazziniren, ſondern 
cuch zu ergreifen und zu erjhüstern. Es 
ift ihr nicht allein gegeber, elementare, int= 
pulſive Auslöſungen eines momentanen Ges 
fühle mit dem dazu erforseriichen Tempe: 
rament und in gediegene: Schuie trefftich 
ausgeglichener rhetorıfcher Steigerung !chen= 
din zu charafterifiren, sondern yie vermag 
auch die feineren, jenfibleren Kouiiifte Der 
menihlihen Seele überzeugen) zu analnjis 
ren und hai auf diefein unaleich fompftzirs 
teren Gebiete der daritellenden bramaliichen 
Sunft viele Erfolge zu verzeichnen.” 
‚Herrn Kirchner widmete ein beutfch- 
ländiſches Blatt aelegentlich feines 
Auftreten? al „Mouzon“ in Brieur’ 
„Rothe Robe“ folgende Beiprehung: 

„Als Menichendariteller von ganz hervors 
ragenden Qualitäten zeigte jich Herr Kirch: 
cr al Mouzon. Ich habe während” ner 
kurzen Keit ſeines hieſigen Engagements 
die beite Meinung don dem Künſtler erhal⸗ 
ten, und jede neue Rolle vermehrt den güns 
ftigen Eindrud,. _ Sein Mouzgon ivar eine 
vornuchme und reife Kunftleiftung, jeder er= 
ften Birne würdig. E83 war von Anfang an 
bis zu Ende eine fcharfe Federzeignuung, an 
der ich ch nicht eine Kinte hätte under3 ha= 
ven mögen, QAuc äußerlih repräjenticie er 
den Fühlen, glatten YJuriften auf£ beite.- 

Die Befegung de Stüdes „Der Ich» 
te Zunle” ift wie folgt: 

or Reblin....Rranz Kirchner 
Gertrud NRidter 
Guſtav Kleemann 
Gertrud Mueller 
Vater — 
erthold Syrotte 
i ubmwig Mr 

Poltor Hempel, Streisarat ius S 
Lorenz, Diener Otto Rhein 
Das Stück ſpielt auf dem Gut des Kommeraien⸗ 

ratbe8 Hegemann in Nieder-Gellersporf, 

Spielleitung: Bertbold Sprotte. 

Herr Kreiß, der feit Anfang boris 
ger Woche bis geftern in Chicago mar, 
um Abonnements für bie Saifon ent» 
gegenzunehmen, ftellt feit, daß folche 
zahlreich eingelaufen find, die alten 
Hreunde bed beutjchen Theaters biefem 
aljo ihr Jntereife bewahrt haben. 

Herr Louis W. H. Neebe, der ge 
Ichaftlihe Wertreter von Direktor 
Wachsner, ift morgen Nachmittag bon 
14 Uhr im Büro ded Bomers’ 
Theaters zu fprechen, fpäter mährend 
ber ganzen Saifon an Wochentagen 
täglich von 1 biß 2 Uhr, an Sonntas 
gen von 10 bis 1 Uhr Nachmittags 
unb Abends von 6 Uhr an. 

Die Abonnement3preije ftellen fich, 
tie folgt: 

Abonnement für BO Borftellungen. 

1 33 im Main 
1 &ig in legten 
1 €ig im 1. Rang 

Tage Breiie. 


Beiträge Hichen. 


Plan für ein Jüdiſch⸗ orthodoren Hofpital 
rüdt der Derwirklichung näher. 

Die Gefellfchaft zur Gründung des 
jübifch » orthoboren Maimonides-Ho- 
- Tpttals bielt geftern Abend im Meft- 

eite-Yuditorium mieber eine ers 

ammlung ab und gewann. viele neue 
‚ Mitglieder und Gelbperfpredhungen. 
&3 ftehen jeßt ungefähr $20,000 zur 
Verfügung, man mirb fi) aljo bald 

nad einem Grundftüd umfehen köns 
nen. 3 murben noch folgende fünf» 
zehn Direktoren gewählt: Mar Good- 
man, Hermann Moelner, Rabbiner 
Bauer, B. H. Breafftone, Louis Sam- 
fovik, Mar Sternberg, } Cohen, J. 
Sandusky, S. Steiner, H. Miller, U. 
Prill. J. Sideman. T. Farber, Sam 
Surla und E. Braude. 

Als ritueller Ausſchuß wurden ge⸗ 
‚ wählt: Die Rabbiner 25 Albaum, 
; €. Epftein, Jsraelfon, ed 
| für, Ben Seferomig und &. &, 


Aus dem Stadtgericht. 


Thomas Uearns wegen Mangels an Be— 
weiſen freigeſprochen. 

Thomas Kearns, Schatzmeiſter ber 
„The Kearns Nr. 2 Gold Mining Co. 
of Nevada“, der am Dienſtag Abend 
im Auditorium Anner auf Grund 
eines von James O'Brien, dem Präji- 
denten der vorerwähnten Firma, er— 
wirkten Haftbefehls dingfeſt gemacht 
wurde, hatte ſich vor dem Stadt— 
richter Gemmill zu verantworten. Er 
war angeklagt, der Firma 88467. 50 
unterſchlagen zu haben. Der Kadi 
ſprach ihn wegen Mangels an Bewei— 
ſen frei. 

Kearns betheuerte/ er habe die frag— 
liche Summe zur Bezahlung einer im 
ntereffe der Firma errichteten Waffer: 
Kaft-Anlage verwendet und ber Firma 
zur Sicherftellung einen im Oftober 
fälligen Schulpfchein gegeben. Diefen 
merde er am Fälligfeitötermin ein- 
löfen. D’Brien habe ihn nur verhaf- 
ten laffen, um ihn zu aiwingen, bon 
einer Fortjegung feiner Vergnügungd> 
reife Abftand zu nehmen und ums 
gehend nach Nevada zurüdzufehren 
und feinen Poften zu verfehen. Dar> 
aus fönne aber nichtß werden. Er 
molle fich erjt gründlich erholen und 
aud amüfiren. 

Die verfhacerte Unfhuld. 

Am verrufenen Haufe Nr. 1826 
Dearborn Straße wurde bon Detelti- 
ves eine gemilje Ethel Simpfon, Nr. 
194 Iomnsend Straße, aufgeftöbert, 
Anfänglich behauptete fie, eine Waije 
und 20 Sabre alt zu fein. Später gab 
fie zu, erjt 16 enge zu zählen. Sie 
babe, von Kranthafter Neugier getrie- 
ben, mit der 19jährigen Bellie de 
Clair, Nr. 188 Iomnsend Gtraße, 
unter der fachtundigen Führung eines 
gewiffen Thomas Del Negro eine Ent» 
defungsreile durh die Lafterhöhlen 
der Siüdfeite gemadt. hr Führer 
habe fie jchließlich, als fie Fchon „anges 
fäufelt“ war, durch das Verſprechen, 
ihr feine Kleider und einen Hut mit 
rother Feder zu ſchenken, veranlaßt, in 
das von Rocco Burtla betriebene Bor—⸗ 
dell einzutreten. Als ſie am nächſten 
Morgen mit einem Brummſchädel er⸗ 
wachte, habe ſie der Handel gereut. Sie 
habe fortlaufen wollen. Die übrigen 
Inſaſſen hätten ihr aber bedeutet, daß 
das nicht anginge. 

Auf Grund dieſer Ausſagen wur—⸗ 
den die von Ethel belaſteten Perſonen 
verhaftet und dem Stadtrichter 
Gemmill vorgeführt. Der ſtrafte 
Rocco Burtla und Ray Smith, eine 
Dirne, um je 825 und die Koſten, Beſ⸗ 
ſie De Clair um 810 und die Koſten 
und Thomas Del Negro um $50 und 
bie Kojten. 

Del Negro verfiherte, Ethel habe 
ihn gebeten, fie im Bordell unterzu- 
bringen. 

Empfindlich gefränft. 

Wegen Uebertretung der ftädtifchen 
Rauchverordnung in fünf Fallen 
wurde pom Stabtrichter Scovell die 
National Barlor Furniture Company 
um $500 und die Koften gefränft. 
Zwei andere „Rauchfünder”, Louis 
Weber & Co. und die Great Late 
Dredge & Dod Company famen mit 
je $180 und $100 Strafe und Zah: 
lung der KRoften davon. 

Ein theurer Kuf. 

Michael Stid, ein in den Anternas 
tional Harvejter Works befäftigter 
Keffelfhmied, murde geitern vom 
Stadtrichter Zantry um $10 und bie 
Koften geitraft, meil er die 16jährige 
Emma Dtto, Nr. 10701 Buffalo Ane., 
wider ihren Willen gefüßt hatte. Er 
betheuerte feine Unjhuld und ver— 
fiherte, dag Mädchen, da3 er auf ei» 
nem Bilnitplag tennen gelernt unb 
nach Haufe begleitet hatte, zwar um 
einen Ruß gebeten, ihr aber keinen ge> 
raubt zu haben. Der Kadi fchentte 
aber ber Klägerin Glauben unb ver» 
donnerte ihn. 


Konfequent. 4: „Der 
Schmierinsty ift aber ein fonfequen= 
ter Menfh! Der mechfelt nie feine 
Meinung.” — 3.: „Und fein Hemb!” 


_— — 


ee u aci 
Wer n der Körper ſchwach und 
erſchlafft iſt, wird man fin⸗ 
den, daß das Bitters ein a 
—“* Anregungs-⸗ und Stär- 
ugsmittel iſt. Es verhindert 
auch Sodbrennen, Unverdaulichkeit 
und Schlafloſigkeit. 


Ausſſerben des Yolkes. 


— 


Zahl der A B E-Schügen in den 
Säulen nimmt immer mehr ab. 


©teuerrate mag fleigen. 


Kampf gegen die Plafatfcilder am Jili- 
nois Sentral-:Bahngeleife und dem See- 
ufer, — Durdlegung der Robey Str. 
durch die Deering’fche Anlage. 


Obwohl vie Benölferung der Stait 
beitändig gewachſen iſt, hauptſächlich 
durch Zuwanderung, und obwohl man 
in vielen Schichten, namentlich der ein— 
gewanderten Bevölkerung, vom Raſ— 
ſenſelbſtmord noch nichts weiß, der 
Storch alljährlich ein willkommener 
Gaſt iſt, hat die Zahl der zum Schul—⸗ 
beſuch angemeldeten Kinder im Alter 
von ſechs bis acht Jahren beſtändig 
abgenommen. Wie groß erſt die Ab— 
nahme geweſen wäre, wenn die zuge— 
wanderten Ausländer ebenfalls dem 
Raſſenſelbſtmord verfielen, entzieht 
ſich der Berechnung. Daß die Abnah— 
me in der Zahl der kleinen Schüler, 
wie Schulrathsſekretär Larſon meint, 
auch auf die Ueberſiedelung vieler Fa— 
milien in die Vorſtädte zurückzuführen 
ſei, ſteht nicht mit der Statiſtik der 
Bevölkerungszunahme jener Vororte 
im Einklang. Evanſton iſt beiſpiels— 
weiſe laut dortiger amtlicher Zählung 
zurückgegangen, in den anderen nörd— 
lichen Vororten iſt der Zuwachs unbe— 
deutend. Der Raſſenſelbſtmord machte 
ſich zuerſt 1901 bemerkbar. Und jede 
vom Schulrath veranftaltete Zählung 
und die alljährliche Statiſtik über die 
Anmeldung von A-B-C-Schützen lie— 
fern für deſſen Umſichgreifen hand— 
greifliche Beweiſe. In den Jahren 
1901 bis 1905 wurden Kinder im Al⸗ 
ier von 5 bis 8 Jahren in den öffent— 
lihen Schulen zum Unterricht angemel- 
bet mie folgt: 

J 1901 1908 1908 1904 1905 
Zwiichen 6 u. 7..41,753 38 452 4,566 92,575 89,312 
Swiihen 7 u. 8..32,096 32,318 81,517 80,89 30,186 

Am günftigften find die Benölfe- 
rung3verhültniffe noch auf der Met: 
feite, mie ein Vergleich der foeben be- 
endeten „Schulzählung“ mit ber vor 
Jahren ergibt. Die Geſammtbevölke⸗ 
rung ber drei Stabttheile war: 

Weſtſei te Süd ſeite 
sense 872,056 24,018 


ne 764,021 652,003 97.49 
71,9% 


Bunahme 107,435 30,556 


Der Schulrath hat bei der Bolf3- 
zählung viel wichtiges Material fam- 
meln lafien, das auch über bie be- 
ftehenden großen Mängel auf gefunp- 
heitlidem Gebiete Aufklärung gibt, 
und das bei gründlicher Ausnubung 
bon großem Gegen für da8 Gemein- 
wohl werden mag, jo daß bie Koften 
der Zählung, $38,000, nicht fortge= 
morfenes Geld find. 

Höhere Steuerrate? 


Infolge der Herabfegung der 
Steuereinfhägung, namentlih ber 
von Großforporationen und einzelnen 
Stabttheilen, wird bie Stabt an all- 
gemeinen Steuern $185,000 meniger 
einnehmen als im lehten Yrübjahre, 
und da auch die Einnahmen der 
Countyverwaltung entſprechend ver⸗ 
ringert werden, ſo mag die Erhöhung 
der Steuerraten, ſofern ſie noch zuläſ⸗ 
ſig iſt, die Folge ſein, um den Ausfall 
wieder zu decken. 

Der Verbeſſerungsverein der 26. 
Ward macht bekannt, daß nicht Jas. 
Peaſe, der republikaniſche Maſchinen⸗ 
meiſter von Lake View, ſondern der 
Verein die Herabſetzung der Ein— 
ſchätzung in jener Ward zu Wege ge— 
bracht habe. „Jim“ Peaſe läßt anged— 
lich ausſtreuen, daß er der „Retter 
des Vaterlandes“ geweſen ſei. 


Der elektriſche Bahnbetrieb. 


Die Illinois Zentralbahn läßt, wie 
berichtet, wiederum durch Fachtechniker 
unterſuchen, welches der beiden Syſte— 
me für den elektriſchen Bahnbetrieb ſich 
am Beſten eignet, das in New York 
eingeführte oder das im Grand Trunf- 
Tunnel unter dem St. Clairfluß zwi⸗ 
chen Port Huron, Midh., und Garnia, 
Ontario, gebräuchliche. Durh ben 
Iunnel werden täglich 100,000 Ton= 
nen Sracht befördert, und zwar bei ei= 
nem Gefälle beziv. einer Steigung de 
Nivos um zwei Prozent. Dort er- 
folgt die Elektrizitätszufuhr durch über 
dem ®eleife angebrachte Drähte, mäh- 
vend- in New York das Spitem ber 
pritten Schiene gebraudt wird. Bion 
J. Urnold, der befannte Sachverftän- 
dige, welcher die Elektrizitätsanlage in 
dem Grand Trunf-Bahntunnel ausge- 
führt bat, erklärt den eleftrifchen Be: 


Nordfeite 
327,986 


‘trieb nicht nur für durchaus praftifch, 


auch für die Beförderung von Fracht⸗ 
zügen, woran die Leiter der Yllinois 
Bentralbahn fich bisher geitoßen hat- 
ten, jonbern auch für mohlfeiler, als 
den Dampfbetrieb. 

Inzwiſchen haben die Damen, mel: 
he glauben, daß fie die Bahngefell- 
ihaft zur Nachgibigteit veranlaßt ha- 
ben, einen Ausfchuß gebildet, ber längs 
des Megerechtes der Bahngefellichaft 
ouf der ganzen Gübdfeite, und zwar in 
einer Entfernung von je einer halben 
Meile vom Geleife, die Hausbeſitzer 
um ihre Unterfchrift zu einem Geſuch 
an bie Gefellfihaft erfuchen fol, den 
elektrifchen Betrieb möglichit fehnell 
einzuführen und auch die abjcheulichen 
Platatfhilder vom Geeufer neben dem 
Geleife zu entfernen. Gegen lehteren 
Unfug tämpft 5 auch das Stadt⸗ 
rathsmitglied MeCoid von der ſechſten 
Ward. Dieſer verſichert, daß, ſoweit 
er ſich entſinne, die — 
—F kein Recht beſitze, ſolche Platai⸗ 
Silber zu errichten und zu En. 

I um 
ein Gutachten erfucht und will, falla e3 
günftig lautet, die Geſellſ en 

bie Stänber am au ent- 
fen un ben Yusblid auf ben Eee 


mine 


Sur Kontrolirung des Schanfgewerbes. 

Privatleute mollen jeht, mie in 
Hyde Park, aud in Sherivan Park 
und Rapvensmood eine Liga gründen 
zur „Beauffichtigung der Wirthichaf- 
ten und Biergärten“ in dem Bezirk 
äwifchen bem ring Part Blod., Fo⸗ 
ſter Ave. dem See und dem Fluß. Sie 
haben in der Kirche Our Lady of 
Lourdes“ geſtern Abend eine Ver— 
ſammlung abgehalten, wo ſie ſich für 
dieſen Eingriff in die ftädtifche Poli- 
jeigewalt organifiren, 

Sum Schuß der Bauarbeiter. 


Gegen Supt. Bifhop und ambere |. 


Beamte der Corn Products Eo. hat der 
Staatsinfpettor beim Staatsanwalt 
die Antlage erhoben, daß jie bei der 
Aufführung ihrer großen Anlagen zu 
Argo am Abmwaflertanal feine Schuß- 
borrichtungen für die auf Gerüften ar- 
beitenden Bauhandmwerfer angebracht 


haben, wie e3 gejeglich porgejchrieben | 


it. Hilfsinfpettor Kohnfon hatte vor 
acht Tagen die Einjtellung der Baus 
arbeiten angeordnet, bis Die Schußpor- 
richtungen angebradht worden ſeien, 
man bat fich aber nicht darum ge= 
kümmert. 


Wollen für die Weichen bezahlen. 


Die Standard Dil Eo,, die Mear3- 
Clayton Zumber Eo., die American 
Malting Eo., die Yergufon & Lange 
Houndry Eo,, William Hammerftroem 
& €Eo., Kurz, Domney & Eo., die 
Atlantic Elepator Eo., die Great Lafes 
Dredge and Dod Eo., die Bed & Hills 
Yurniture Co., die Handhett Paper 
Co., Marden, Orth & Haftings, D. €. 
©. Dljon & Eo., die American Laun— 
try Machineryg Mfg. Co,, die Henry 
Ro03 Foundey Co, Arnold Schwill 
& Eo., die Nubian Paint & Barnifh 
Eo., die Jubfins Eo., die X. G. John- 
fon Eoal Eo. und die H. & U. Rieh 
Zumber Eo, haben fich vor dem zu— 
jtändigen Stabtrathsausfchuß bereit 
erflärt, die von biefem auf $1 das 
Sahr für jeden Fuß für die erften hun- 
vert Fuß und auf 50 Cents für jeden 
teiteren Fuß angefegte Entfchädigung 
für Meichenanlagen auf öffentlichem 
Eigentbum zu bezahlen; alle Weichen, 
jür melche die Entfehädigung nicht ge— 
Ann wird, werden aufgeriffen mer- 

en. 

Der Berbefferungsperein der Grund- 
befiter an der Robeny Str. erfuchte den 
Ausfhup au, die Straße vom Nord- 
arm bes Fluffes durch die Anlage der 
Deering Harvejter Co. bis zum Piper: 
fen Blod. Durchzulegen. Die Chicago 
Terminal Transfer Co. foll gezmwun- 
gen werben, ihre Schienen aus ber 
Stedzie Une., zwijchen 39. und 43.6tr., 
zu entfernen. 


Befucher der Polizei. 


Polizeiinfpettor Cameron von Gla3- 
gow, Schottland, ift auf der Durd- 
reife bier und hat auf der Wache an der 
Harrifon Str. feine Weizheit zum Be- 
ften gegeben. Diefe gipfelte darin, daß 
nur baumlange Leute ala Boliziften 
angejtellt werden follten,denn die trän- 
fen. nicht, wären fchon aus dem Grun- 
de borfichtig, meil bei ihrer Länge 
Ihmwantende Bewegungen auffielen. 
Ganz entjegt war er, al3 er vernahm, 
daß in Amerifa Boliziften für ihre 
Getränte überhaupt nicht zu bezahlen 
pflegten. Polizeinfpeftor Wheeler 
meinte, e8 fei einerlei, ob ein Polizift 
5 Yuß 3 Zoll oder 6 Fuß 9 Zoll me]- 
fe, wenn er fneipen molle, thäte er e3 
doch. 

Kapt. Acoſta, Sekretär des Polizei— 
generalinſpektors von Mexiko, ſtudirt 
hier das Sicherheitsweſen und machte 
geſtern Abend in Begleitung von Chef 
Shippy und Hilfspolizeichef Schuettier 


Geſunde Vernunft 
und ein Tablet 


Beſeitigen Dyspepſie, Magenleiden und 
machen das Eſſen der Mahlzeiten 
zu einem Vergnügen. 


Wenn Euer Magen an den Streit 

geht und fich Euer ganzer Körper em= 
vört, dann ift e3 Zeit, daß Ahr Euch 
bornehmt, etwas zu thun. 
- &3 ift far und deutlich und. nur eine 
Trage der gefunden Vernunft — diefe 
fogenannte Dyspeßfie.e Man nehme 
durch Mißhandlung, Ueberfütterung, 
Ausſchweifungen und Schwelgereien 
die Sachen weg, welche der Magen be— 
darf, und man hat Dyspepſie und 
Unverdaulichkeit; andere Krankheiten 
folgen — dies iſt geſunde Vernunft. 

Der Magen iſt willens genug, aber 
Ihr laßt ihn nicht ſeine Arbeit verrich⸗ 
ten. Ihr nehmt ihm die Elemente 
fort, die er ſo nothwendig braucht. 

Erſetzt dieſe Elemente und Dyspep⸗ 
ſie und Unverdaulichkeit verſchwinden 
und die ganze menſchliche Maſchine 
kommt langſam wieder in Gan 

Was der Magen braucht,ift Nurven- 
fraft, Flüffigfeiten für die Berbaus 
ungsbrüfen, Ernährung und Kraft. 
Alle diefe Nothmwendigfeiten merben 
bom Blut genommen. Wenn burd 
Dyspepfie nichtö dem Blut zugeführt 
wird, fo erhält au) der Magen nichts 
bom Blut. 

Dies iſt auch geſunde Dnunft, rein, 
einfach und unverfälſcht. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
eſunde Vernunft, in Tableis gepreßt. 
In diefen Tablet3 find äußert wirk⸗ 
ſame Eſſenzen, welche in den Magen 

langen, — Speifen verbauen, Gas- 
ilbung verhüten, Fäulniß ber Speife 
oorbeugen, die DMagenfäfte bereichern, 
und ie werden bon dem Blut abſor— 
birt, baburdh wird es fräftiger und Lie- 
fert eine beflere für die. Ber: 

ung ber nächften Mahlzeit, Yeber 

Arzt weiß, mas in biefen Tabletz ent: 

halten ift; auch weiß e3 jeder Apothe- 

fer. Sie find ein natürliches, ver⸗ 

nün ION Run welches 
r 
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Heute 69,206 ftarf 


Alles Bas: Bogenlampen — gerabe 69,206 heute thatſächlich im Gebrauch in Chicagoer 
Läden und Fabriken. Nicht das „Licht der Zukunft“, ſondern das Licht der Gegenwart. Kein Erperis 


ment, ſondern ein weit erprobter Erfolg. 


tung. Ein mächtiger Spender 


von ruhigem, reinem, weißem Licht. 


Der Chicago Standard für Laden- und Fabrik-Beleuch—⸗ 


Das iſt der Grund, weshalb 


69,206 Heute im Gebrauch find — morgen find e83 mieber mehr — den nädjften Tag noch mehr — 
alle inftallirt Hei fortfchrittlichen Gefchäftsleuten — Leuten, die e3 vorziehen, ihre Läden nad gründ« 


licher Erprobung mit Gaß-Bogenlampen zu erleudhten — Leuten, 


die die Ga3-Bogen 


Iampen ftubirt haben, wenn in Thätigfeit, die meiße yarbe des Lichts beobachtet haben — feinen 
Glanz — feine 400 Kerzenftärte Leuchtkraft, die Koften eingefehen, ein_und_ einen halben Gent die 
Stunde, feine Stetigteit unb SZuperläffigfeit betrachtet haben und die Thatfache, dab mir die Lams 
pen fjomwohl verfaufen mie vermiethen und fie jelbit in Ordnung halten, unter Kontraft, den wit 
aber nur auf ein Jahr abſchließen. 

Kurz, eine unparteiiſche Unterſuchung und Vergleich aller Beleuchtungs-Arten für Läden und 
Fabriken beweiſt, daß die Gas-Bogenlampe zweimal ſo viel Licht für die Hälfte der Koſten 
bietet, daher die Zahl „69,200h Gas-Bogenlampen heute in Ehicago im Gebrauch. 


Stellt uns jede darauf bezügliche Frage. 


THEPEOPLES GAS LIGHT&COKECOMPANY 


155 MICHIGAN AVENUE 


in des Lepterenfraftwagen eine Yahrt 
durch die Tenderloinviertel. 
Allerlei. 

261 Lehrer will der zuftändige Aus- 
fhuß dem Schulrath zur Beförderung 
ernpfehlen, Die Beförberung fchließt 
eine Gehaltszulage von $50 im Jahre 


ein. 

Im KRunftmufeum wird morgen eine 
Ausftelung der Hanbdfertigfeitd- und 
Hausmiffenfchaft- Arbeiten ber Tyerien- 
Schulen eröffnet werden. Sie wird 14 
Tage dauern. 

Fünf Schülerinnen ber Hochjchule 
in Qafe View follen fuspenbirt werben, 
fal3 Präfident Schneider feititellet, 
daß fie troß Verbot3 ihre Klubabzei- 
chen getragen haben. 

Sn der Halle der Nativity » Kirche, 
Union Wpe. und 37. Str., foll Sonn- 
taa Nachmittag eine Bürgernerfamm- 
lung zum Proteft gegen den Betrieb 
der Abfallfabrik in jener Gegend abge- 
halten werben. Die der Fabrik ent- 
jtrömenden „jatten“ Gerüche find näm= 
lich ganz entjeglih. Gefundheitätom- 
miffär Evans und bie Ald. Meftenna 
und Burke find dazu eingelaben mor- 
ben. 

Bislang find an Magenlizenfen 
$274,323 eingegangen! Nur für ein 


Viertel aller Kraftwagen ift die Li- 


zens bezahlt wörben. 
> 
Die neuen Spälwagen, 


Wurden geftern einer dreimaligen Probe 
unterworfen. 

Sin Gegenwart der Oberbaufommif» 
fürs Hanberg, des Straßenfuperinten= 
denten Doherty und anderer Beamtn 
wurden gejtern die neuenStraßenjpül= 
wagen einer dreifachen Probe 55 
gen. Die erſte Probe wurde in 12. Sir., 
zwiſchen Michigan und Wabaſh Ave., 
vorgenommen, wo ein Luftdruck von 
40 Pfund auf den Quadratzoll zur 
Anwendung kam und die rauhen Gra⸗ 
nitblöcke tadellos rein gewaſchen wur⸗ 
den. Aller Schmut wurde in die 
Goſſe gefpült. 

An der zweiten Stelle, in Congreß 
Str., zwiſchen Wabaſh Abe. und State 
Etr., murden nur 23 Pfund Drud an- 
gewendet. Das Ergebniß war nicht 
ganz fo befriedigend, immerhin aber 
wurde ber leichtere Schmuß zur Seite 
gefpült und die Straße murbe befler 
gereinigt, alä durch das biöher anae- 


wendete trodene Kehren. Die dritte 


Probe wurde an Champlain Xbe., ziwi- 
[chen 48. und 50. Straße, porgerom- 
men. 

Ein folder Spülmagen befteht aus 
einem” zylinberförmigen Behälter von 
650 Gallonen Faffungsnermögen auf 
Rädern. Er imiegt 3000 Pfund und 
twirb von ziwei Pferben gezogen. Das 
Wafler wird dur) eine Auftbrud-Vor- 
richtung aus dem Behälter auf bie 
Straße gefhleubert; der ganze Appa- 
rat ift fehr einfach. 


PHONE CENTRAL 1076 


Das Licht für Euren Laden | 


Moeller, Stange & Go.) 


LINCOLN AVE., nahe Southport Ave, 


für Samflag, 19. Sept. 


Heraßgefehle Preile 


FSleiid. 
Native Beet Pot Roait 
Magere Pork Butts 
Friſch gemachte Bratwurſt 
Hinterviertel Spring Lamm.... 
Kleine Cal. Schinken 34 
Magere geräucdherte Kammitüde 12%4c 
Nr. 1 geräudierte Schinken... .131gc 
KleineStüde von mageremSped, 123gc 


Groceries. 
Fanch frühe Juni-Erbſen Sc 
Feine Santa Klara Zmetichen, Bf. 6 
Fanch Zuder-Corn 8 
Wrigleys Scourine, 2 Stüde für de 
Argo Glanz-Stärfe, 2 PBadete....Pe 
Fanch Pickles, Flaſche für 
Allerbeſtes Geflügel - Futter, 


100 Pfund-Sad für,....... 1.85 


Samitag und a. — beiter granulirter Zuder — 5 Pf. 


E 27e — 10 BD. für 


T5c Negenfchirme für Damen, Samitag für nur 
Beaver Shaml3 — für Damen, große Corte, regulärer Preis 1.50, 


Samftag für 


eziell, 
Bi für Damen— Stirt3 für Damen, von ſchwerem Broadeloth, 
pleateb Effekt, mit 8 Reihen Taffeta Seide Band, fpeziell, Samitag 


Heue Herbfl- und Winter-Rinder-Coats 


Reinwollene blaue uber 
braune Flanell Coats 
für Kinder. 
mit gutem Sateenſtoff 
gefüttert, — mit ge⸗ 
ſtepptem Vraid beſetzt und 
Wappen an den Aermeln, 


aim" 2,49 


für 
Doppelfnöpfige Conts 
für Rinder. 
Bon grauem, gemiich- 
Aitrachan Eloth gemacht, 
Speziell am 


Ausflug nach Techai. 


Frei ſtellen- Verein gibt der St. Joſephs⸗ 
ſchule ein Benefiz. 

Am kommenden Sonntag veran— 
ſtaltet der Freiſtellen-Verein bon 
Chicago (Free Scholarſhip Societh) 
einen Ausflug nach Techny bei Sher⸗ 
merville, Ill. zum Beſten der dortigen 
Techniſchen St. Joſephsſchule und der 
armen Knaben. Die Theilnehmer kön⸗ 
nen die um 7, 9:85 und 12:40 Uhr 
vom Union = Bahnbof abfahrenden 
Züge benugen und um 6:51 ober 
10:25 Uhr zurüdfabren. Die ganze 

hrt koſtet 50 Cents, Fahrſcheine find 

im Ausſchuß auf dem Bahnhof und 
im Zuge zu haben. Die Züge halten 
an allen Stationen. 

Mehrere Geſan —— darunter 
ber St. Mi Männerchor und ber 
Rorihweit » Männerchor, werben de. 
Tag dur Gefänge verfchönen, eine 
Mufittapelle wird mitwirken, und für 
—* und Trank iſt ebenfalls beſtens 

o 


2.48 


Weiße Bearſkin Coats 
für Rinder. 
Diefelben find prachtvoll 
gemadt und ausge⸗ 
ftattet, — Speziell am 

Samftag,— 


nur 


Helle, farrirte Gaffi- 
mere-Goat8 für 
Kinder, 

Mit rotbem Gammet 
und Soutadhe Braid be⸗ 
fest, fpeziel am 
Samijtag, — 

für 


nur 


Die Lechniſce St. Iofephafhule | 


wird von ber&efellfchaft des göttlichen 
Wortes geleitet und befähigt latho— 
lifche Knaben im Alter von 12 bis 15 
Jahren dur quite Erziehung und 


Ausbildung in einem Hanbimerf oder’ 


Gewerbe zu erfolgreihem Yortlom- 
men in der Welt. 


—1+0 — — 
AR 08 Eampben? 


Erinnerung an einen Mord in einem 
Güterwagen aufgefrifct. 

Am 2. Auguft war aus Pittsburg 
der Zljährige Roberid Campbell, 


ein a 


Verkäufer, verfhmunden. Die bifigee 


Polizei wurde um N 

erfucht. Aus der eingefandien 
bung fceint 
Campbell der Manntift, 


reis 


nem Güterwagen ber 
* mit —* neben ihm 
enſtange erſchlagen. 
t des Todien 


een 


am * 
12. YAuguft an der 91. Straße in er _ 
Juinois Ientral- 


E72 
* * 


herdorzugehen. daß 


* 
ENTE En one 
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Koloniſten Fahrpreiſe 


— nach — 


Idaho, Oregon, Washington, 
Britisch-Columbia 


35% ik 


von CHICAGO 


Spofane, Waib. 
North Yakima, Wafh. 
Ellensburg, Wafh. 
Senttle, Wafh. 
Tacoma, Waſh. 
Walla Walla, Waſh. 
Pendleton, Ore. 
Portland, Ore. 
Nelſon, B. C. 
Vancouver, B. C. 
Victoria, B. C. 


Lewiſton, Ida. 


und anderen Punkten im Pazifik Northweſt in Kraft. 


1. Sept. bis 31. Sft. 1908. 


Bemwäfjerung ergibt mımderbare Refultate im Nordmweiten und in den 
Yellotwitone und Bitterroot Thälern von Montana 


. Obft, Gemüfe, Getreide, Buderrüben, Viehzucht, Molkerei, alles profitabel. 
Taufende von Acred pafjend für trodenen Landbau. 


Rundfahrt HSeimiuher Tidets 


Zum Berfauf am 1. und 3. Dienftag eines jeden Monats in 1908 nad 
Montana, Zdaho, dem Hjtlihen Wafhington und Punkten in Oregon. 


Durchzüge führen Touriften:Schlafwagen 
Megen Fahrpreis u. Einzelheiten adreffirt 


Wegen Beichreibungen jchreibt an 
C.W. Mott, G. E. A. 
St. Paul, Minn. 


C. A. Matthews, G. A. P. D., 
203 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Northern Pacific Railway 


A. M. Cleland, ©. A. B., St. Paul, Minn. 


Masta-Yulon-PBacific Auzftellung, Geattle, Wafh., 1909 


C.221 08 
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Lokalbericht. 


Perſonal · Aachrichten. 


| 
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Die „„Geidhiedene‘‘. 


sand zwar einen Andern, verlangt aber 
doch Lährgeld. 

B. D. Kruger, jr. war drei Mal 

verheirathet.. Seiner gefchiebenen 

Yrau, Pearl Lucy, fol er Nährgeld 


— !Im Frances Willard-Hofpital ftarb ; zahlen und für feine dritte hat er auch) 


der 79 Jahre alte reiche Grundeigenthums- 
händler Kohn 3. Weber. Er war am Mitt: 
two aus einem enfter jeiner Wohnung, 
1049 Weit 22. Str., gefallen. 

— An New Dorf ift Dr. Karl Clemen, 
Profefjor der Theologie an der Univerfität 
Bonn, der an der Univerfität Chicago Vor- 
lefungen halten joll, eingetroffen. Im näd)- 
jten Frühjahr gedenft er auc, noch andere 
Univerfitäten zu bejuchen. ° Prof. Clemen 
fagte, daß man in Deutjchland viel von ame= 
titanifhen Univerfitäten lernen könnte. Der 
amerifanifche Student jei viel fleißiger als 
der deutjche, die afademijchess ) in 
Dentihland werde vielfach zur Umgehung 
der Arbeit mißbraudt. Die Freiwilligkeit 
des Befuchs der Vorlefungen jet’ nicht gut. 
Nachahmensmwerth fei das ftudentifche Sport= 


| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 


| 


leben in Amerika, das einen verfittlichenden ! 


Einfluß babe. Einen gleichen Einfluß übe 
auch die Anmefenheit weiblicher Studiren= 
den aus. Die hohen Gebäude in New York 
gefallen dem Profefjor, feiner Anjicht nach 
wird ihre architeftonijche Schönheit durd) 
ihre Höhe nicht beeinträchtigt. Die Chica= 
goer Univerfität, meint er, würde troß ihrer 
großen Geldimittel nicht jo grokartig geivor= 
den jein, wenn fie nicht den Präfidenten 
Harper gehabt hätte. 


ee 


Chicagoer Schutzenverein. 


Schützenfeſt und Einweihung des neuen 
Schützenhauſes mit Fahnenweihe. 
Seit heute Morgen iſt im Schützen⸗ 
park in Palos das 45. jährliche 
Schützenfeſt des Chicago Schützenver— 
eins im Gange. Das Schießen wird 
bis heute Abend 6 Uhr, morgen von 
8 bis 6 Uhr und Sonntag von 8 bis 3 
Uhr mit einer je einſtündigen Mittags— 


‘ paufe, von 12 bis 1 Uhr, fortgefeßt. 


Geſchoſſen wird nach der Union-Schei= 
be, der Königsjcheibe, der Stichjcheibe, 


’ der Mann und Bolfäfcheibe, der Kehr- 
‘ Jcheibe und der von den Damen bed 


‚ mie eine Königsmebaille 


i 


{ 
1 


Vereins nur für Mitglieder geſtifteten 
Ehrenſcheibe. Zahlreiche Geldpreiſe ſo⸗ 
an ber Kö- 
nigsfheibe und eine goldene Medaille 
an der Ehrenfcheibe find ausgefekt. 
Mit dem Felt ift die Einweihung bed 
neuen Schütenhaufe® und Fahnen 
meihe verbunden. Das an Stelle des 
abgebrannten neu erbaute jchönere und 
beijfere Haus ijt bereits feit einiger 
Zeit theilmeife in Gebrauch, jetzt iſt 
aber Alles fertiggeftelt.e Sonntag 


‚Racmittag um 5 Uhr beginnt im 


Saale de3 neuen Haufes ein Bantett, 
bei melchem die Damen de3 DVereind 


t dem Bräjidenten, Richter Georg Ker- 


ften, Dad neue Banner überreichen mer» 
der. Die Krönung des Schütentönigs 


> und die Vertheilung der eriten Schieh- 


| 
‘ 


preife durch die Schügenmeifter Cha3. 
Lüneburg und S. B. Traub ſchließt 


ſich an. 


* 


Bi; 


Ä 


Die Abfahrt der Züge erfolgt heute 
und morgen um 7:30 und 9:45 Uhr 
Bormittagd und 6:45 Uhr Nachmit- 
tag8 von dem Polt Str.-Bahnhof, die 
KRüdfahrt vom Parf um 5:12 und 
6:45 Uhr Nachmittag. Am Sonntag 
fahren bie Züge um 9:45 und 1:15 
Uhr ab, Rüdfahrt um 5:12, 7:43 und 
10 Uhr Abends. 

Zum Verwalter des Parts und bes 
Klubhaufes ift Herr John Proffer, der 
langjährige Schagmeifter de3 Vereins 
unb-erfahrene Wirth, gewählt morben. 
Der Verein labet das Publitum zu 
recht zahlreicher Betheiligung an bem 
Be ein. 


5 


zu forgen. Da er nun das Nährgeld- 
zahlen verfäumt hat, ließ Frau Pearl 
Tuch ihn geitern vor Richter Ball Ia= 
den. Kruger flagte, daß er infolge 
Bankerott3 einer Yarbenfabrif die bei 
diejer befleidvete Stellung verloren und 
bon feinem Gehalt, $300 den Monat, 
auch nichts gejpart habe, jo daß er 
thatfählich völlig abgebrannt fer und 
feine Frau (Nr. 3) Koftgänger halten 
müfle. Dieje war eine "Bittib, Na- 
mens Gorman, und mohnte Nr. 50 
St. James Place. Er jagte, daß jie 
bereit3 eine Hauseinrichtung befaß, er 
alfo fich gemiffermaßen in da3 warme 
Neit gejegt hat. Frau Pearl Kruger 
hatte bald nad) der am 5. Yuli 1907 
erwirften Scheidung den Künitler 
Frank Lub-Bond in Indiana gehei- 
rathet; fich aber fcheiden Iaffen, als fie 
erfuhr, daß die Ehe in Klinois nicht 
anerfannt werde. bi3 ein Jahr nad 
der Scheidung verflofjen fei. Kruger 
hatte fich auch jchon einen Monat fpä= 
ter verheirathet, lebte aber mit Frau 
Gorman nicht zufammen, bis das 
MWartejahr um war, und dann ließ er 
fich vorfichtshalber noch mal trauen. 
— — 
In Pittsburg verhaftet. 


In Pittsburg ſind Harold S. Bope 
und Frank L. Steen, Generalagenten 
der „Union Central Conſtruction 
Company“, deren Hauptquartier ſich 
im Gebäude 115 Dearborn Str. in 
Chicago befindet, und W. B. Haugh, 
Agent der „Union Central Railroad 
Co.“ von Texas verhaftet worden, 
Haugh unter der Anklage der Erlan- 
gung von Geld unter falſchen Vorſpie— 
gelungen und die Anderen vorläufig 
wegen angeblicher Uebertretung einer 
ſtädtiſchen Ordinanz. Bope iſt der 
Sohn eines Vizepräſidenten der Car— 
negie Steel Co. Der Ankläger, Tho— 
mas De Silvey, behauptet, die beiden 
Geſellſchaften hätten in Texas einen 
großen Landſchwindel ins Werk geſett. 

— — — — 
Seutſch⸗ Am. Nationalbund. 


Der Vorſtand des Deutſch-Amerika⸗ 
niſchen Nationalbundes verſammelt 
ſich heute Nachmittag um 5 Uhr im 
Verbandslokale, Nr. 912 Schiller⸗ 
Gebäude. Da die verfchiedenen Aus- 
fhüffe für die Deutfche Tagsyeier ihre 
enbgiltigen Berichte vorlegen, tft bie 
Anmefenheit eines jeden Mitgliedes 
dringend nothmenbig. 


* Im Foreſt Park, der am Sonn 
tag gejchloffen mird, findet heute ein 
„Metropolitan 2"-Tag ſtatt. Es wer⸗ 
den Karten verkauft, die ſowohl zur 
Hin- und Rückfahrt auf der Metropo⸗ 
litan Hochbahn, als auch zu freiem 
Eintritt in den Park ſowie zu einer 
Fahrt auf der Waſſer-Rutſchbahn oder 
zu einem Beſuch des „Golden Gate“ 
oder des Ballſaales berechtigen. 

* Wilbur Glenn Voliva, der Ge⸗ 
neralaufſeher ver Chriſtlichen Katholi⸗ 
ſchen Apoſtoliſchen Kirche in Zion, 
wird nächſten Sonntag eine Agita⸗ 
tions⸗Kampagne in Chicago mit einer 
Verſammlung im Whitney Opera 
Houſe an Van Buren Str., zwiſchen 
Michigan und Wabaſh Avenue, eröff⸗ 
nen. Die Verſammlung beginnt um 


3 Uhr Nachmittags. 


— Wittwenſchmerz. — Ihr Mann 
iſt ertrunken? Das iſt ja ſchrecklich 
Doppelt ſchrecklich, weil er waſſerſche 


war. 


Eibendyoft, Chicago, Freitag, den 1 


Kern eröffnet Kampagne. 


Greift in feiner-Rebe beim Jeffer- 
fon-Klub die Trufts an. 


Btevenfon verfprigt Reformen. 


ErMayor Dunne und Gouverneur Has: 
fell geigeln die Methoden der Republi- 
faner bei der Aufbringung von Kam: 
pagnebeiträgen. 


Mit einem fcharfen Angriff auf 
Trufts, Monopole und bie Riejenver- 
mögen, deren Anhäufung jie ermog- 
lichen, eröffnete gejtern der demofrati= 
ſche Vizepräſidentſchaftkandidat John 
W. Kern ſeine Kampagne in Chicago 
anläßlich eines Banketts, das der Jef⸗ 
ferſon-Klub ihm und dem demokrati— 
ſchen Gouverneurskandidaten Adlai 
E. Stevenſon zu Ehren im Illinois 
Athletic Club veranſtaltete. General 
Stevenſon ſprach über die Grundſätze 
der Demofratie, die heute noch die 
gleichen feien wie in den Zagen Tho— 
mas Zefferfong, und verpflichtete fich, 
mwenn erwählt, vem Staate eine nad) 
ſtreng geſchäftlichen Grundſätzen gelei— 
lete Verwaltung zu geben und dieVor⸗ 
ſchriften des ſtaatlichen Zivildienſtge— 
ſetzes ſtrikt zu befolgen, nicht aber die 
ſtaatlichen Anſtellungen als Beloh— 
nungen für politiſche Handlanger⸗ 
dienſte zu vergeben. Einen breiten 
Raum nahmen die Angriffe auf die 
republikaniſche Partei wegen ihrer 
Methoden bei der Aufbringung von 
Kampagnefonds ein. Ex-Mayor Ed⸗ 
ward %. Dunne, der ald Sprucdmei- 
fter feines Amtes maltete, griff Roy 
D. Weft und Fred W. Upham, Mit- 
glieber ber Revifionsbehörde von Cook 
County, die für den republifanifchen 
Staats = Zentral, bezw. National- 
ausfhuß, mit dem Slingelbeutel 
herumgeben, aufs fhärffte an. Er er= 
Härte, daß die Ihatfache, daß bieje 
Männer, von denen die Abjehätung 
der großen Korporationen abhänge, 
von diefen Korporationen Beiträge 
für die republifanijche Kriegskafle zu 
erheben trachteten, derBürgerfchaft die 
Schamröthe ins Geficht treiben follte. 
63 mwäre an ber Zeit, baß die Bemoh- 
ner de County mit diefen Männern, 
die ihre amtliche Stellung für dieſe 
Zwecke ausnützten, einmal gründlich 
aufräume. Nicht weniger ſcharf ging 
Gouverneur Charles N. Haskell von 
Oklahoma, der Schatzmeiſter des de— 
mokratiſchen Nationalausſchuſſes, mit 
den Männern ins Gericht, die für den 
republikaniſchen National⸗-Ausſchuß 
Kampagnebeiträge eintreiben, George 
R. Sheldon von New York, Millionär 
von Wall Street und Direktor von 
mehr als 20 großen Korporationen, 
und T. Coleman Du Pont von Dela⸗ 
ware, Haupt des Pulvertruſts. Die 
Thatſache, daß ein Mann, wie Du— 
Pont, gegen deſſen Pulvertruſt ſeit 
Monaten eine Klage, von der Bundes— 
regierung angeſtrengt, ſchwebe, mit der 
Sammlung von Kampagnebeiträgen 
betraut ſei, laſſe erkennen, was man 
von dieſer Partei zu erwarten habe. 

Das Bankett, an dem mehr als 450 
Perſonen theilnahmen, vereinigte alle 
Flügel der Partei, die ſich ſonſt ſtets 
feindlich gegenübergeſtanden hatten, 
unter einem Dache. Radikale Demo— 
kraten wie Louis F. Poſt und Edgar 
L. Maſters ſaßen zuſammen mit Füh— 
rern des konſervativen Flügels, wie 
Roger C. Sullivan, Samuel Alſchuler 
und Frank S. Peabody an der Ehren— 
tafel, Männer, die ſonſt nie bei dem ra⸗ 
dikalen Jefferſon-Klub zu finden ge— 
weſen ſind. 

Steven ſon verſpricht Reformen. 


Die Glanzpunkte des Abends bilde— 
ten natürlich die Anſprachen General 
Stevenſons und John W.Kerns. Nach 
einer Darlegung der demokratiſchen 
Grundſätze, die ſeit Jefferſons Tagen 
für die Partei maßgebend ſeien, 
wandte ſich General Stevenſon ſtaat⸗ 
lichen Fragen zu. Er verſprach eine 
ſparſame Verwaltung, nach ſtreng ge⸗ 
fchäftlichen Grundfägen geleitet un‘, 
Durchführung des Zivildienftgefehes. 
„Sch werde die überflüffige oder ver- 


Finanzielles. 


Metropolitan 


Trust & 
Savings Bank 


Kapital, Ueberfhuß und 
unbertheilte Profite 


über eine Million Dollars 


Jeder Geſchäftsmann benöthigt 
eine ſichere Bank, in welcher er ſein 
Geld und Siche rheiten hin—⸗ 
terlegt. 

Eine Bank zum Geldborgen 
fir Iegitimen Geſchäftsbetrieb. 
Eine Bank liberal in ihren Ge 
ſchaͤftsmethoden. aber mit Vo r⸗ 
ſicht geführt, um Sicherheit 
zu derbürgen. 

Ene Bank groß genug. um ihren 
Kunden Vertrauen einzuflößen, 
aber nicht zu groß den Jutereſſen 


TR 
SAN EXACT REPRODUOTION FMOM AM 


a. 
THE MOST OMIOrmAL BOTFLING mouBE 


m MEMOH 


Ein künftlerifhes und eigenartiges Flafhenbier-Depil. 


Das Gebäude ijt berühmt als eines der eigenartigiten und Fimitlert- 


ichen Flafchenbier = Depts, in den 


Vereinigten Staaten, und aus diefem 


Grunde zeigen wir e3 hier für unjere Chicagver Kunden, jo daß fie das 


Heim bon „Od Style Lager“ Tennen Ternet. 


Das neue obige Flafchenbierhaus (das Bild ift nach einer Photo- 


graphie hergeitellt) ijt eines der Sehenswürdigfeiten 


bon La Croffe. 


Das Gebäude ijt eine Nachahmung eines altmodiichen ländlichen Ginfehr- 
baufes, erbaut aus jchtweren Holgbalfen und Zement mit altmodijchen Als 
Iuftrationen und Perzierungen, in farbigem Stucco an den äußeren Maus 


ern. 


Die altmodijchen Settee3 und Treppe, eigenartig Fonftruirten Fens 


jter und kurioſen antiten Schilder find intereffante Einzelheiten. Das Ges 
bäude ift bi3 auf da3 Kleinfte vollitändig, fogar bi3 auf den Storch mit fei- 
nem Nejt auf einem Wagenrad an einem der Schorniteine. 


Tchwenderifche Verausgabung üffent- 
licher Gelder nachbrüdlich befämpfen,“ 
erklärte er. „Sollte ich ermählt ‚wer= 
den, jo werde ich das Zinildienftgejet 
ftreng durchführen, feine Verlegung 
mit allen Kräften zu verhindern fu- 
hen und nicht dulden, daß Anftellun- 
gen als Belohnung für parteipolitifche 
Handlangerdienfte vergeben erben. 
Der Gouverneur fol jein Amt nad) 
gefhäftlichen Grundfägen verwalten. 
Die ftaatlichen Wohlthätigfeitzanftal- 
ten follten völlig parteilo3 verwaltet 
werben. Parteizugehörigfeit follte da- 
bei feine Rolle jpielen. Niemand, me- 
ber Hoch noch Niedrig, follte ernannt 
werden, weil er Anfpruc auf Berüd- 
fihtigung infolge politifcher Handlan- 
gerdienfte hat. Gemifjenhafte Erfül- 
lung feiner Pflichten jollte das Beitre- 
ben des höchften Staatsbeamten jein. 
Das Amt follte nie al3 Uebergangs- 
jtufe zu einem höheren Amte herabjin- 
fen. Sollte ich erwählt werben, fo 
werde ich meine ganze Zeit und alle 
meine Fähigkeiten darauf verwenden, 
meme Pflichten gewiſſenhaft zu erfül⸗ 
len. Wer dieſes wichtige Amt in die— 
ſer Weiſe verwaltet, kann am Schluſſe 
ſeiner Amtszeit vom politiſchenSchau— 
platz mit dem ruhigen Bewußtſein ab— 
treten, dem Gemeinweſen einen gro— 
Ben Dienft geleiftet zu haben.“ 

Trufts, Monopole, Riefenvermögen 
und die Hochzollgefeßgebung der repu= 
blikaniſchen VBartei, welche die erjteren 
ermöglicht, bildeten den Gegenjtand 
der Anfprade des demofratifchen 
Vizepräfiventichaftsfandidaten John 
DW. Kern. „Die Ausmwüchfe in unfe- 
rem gejchäftlichen Leben find der Fluch 
bes Landes,“ führte er aus. „Einige 
wenige bevorzugte Reiche find noch 
reicher geworden infolge der Hochzölle. 
Nachdem fie durch Befeitigung der 
Konkurrenz des Auslandes reich ge- 
worden waren, jannen jie auf andere 
Mittel und Wege, um noch mehr‘ ':ich- 
thümer anzuhäufen. Sie verjchangzten 
fih binter einen Tarif, gründeten 
Irufis und Monopole und vernichte- 
ten jo alle Ronfurrenz im nlande. 
Das ift aber nicht das fchlimmfte 
Uebel. Diefe Männer, die reichen 
ebelfhäter , benußten ihren Reich— 
tum, um die Gerichte zu fontroliren 
und gefeggebende Körperfchaften auf- 
zufaufen. Diefe Macht hängt mie ein 
Damoflesfehwert über dem Haupte der 
Bevölferung. Weniger als 30,000 
bon den 80,000,000 Bewohnern de3 
Landes fontroliren jet die Mehrheit 
bes ReichthHums3 des Landes, der in 
100 Jahren angefaınmelt worden tit. 
Hundert Männer fontroliren die |n= 
duftrien und das Gejchäftsleben der 
Nation.“ 


Taft will fih vertheidigen. 


Eine Vertheidiqung feiner Haltung 
in Urbeiterfchivierigfeiten al3 Bundes: 
richter in Ohio wird die Rede enthal- 
ten, die der republifanifche Präfident- 
fchaftsfandidat Taft am 23. Septem= 
ber, mie geftern angefünbigt, in einer 
Verfammlung von Eifenbahnern in der 
Orchefterhalle halten wird. Sie wird, 
wie Senator Diron gejtern erklärte, die 
Antwort auf die Angriffe bilden, mel- 
che Samuel Gomper3 und andere Füh- 
ter ded nationalen Gemerfjchaftära- 
the und die demofratifchen Kandiba- 
ten gegen ihn gerichtet haben, meil er 
ala Bunbesrichter feiner Zeit den feit- 
ber berühmt gewordenen Einhaltsbe- 
fehl erließ, der Arbeitern unterfagte, 
bie Arbeit niederzulegen, al3 fie mit 
ihren Arbeitgebern in Konflikt geras 
then waren. Er wird ausführen, daß 
er al Bunbesrichter nicht anders han- 
deln tonnte, daß fein Amtseid ihn 


| zwang, den Einhaltsbefehl zu erlaffen, 


unb. daß die Arbeiterorganifationen 
fi mit ihren Beſchwerden an die ge⸗ 
ſetzgebende Körperſchaft richten ſollten, 


nicht aber gegen ihn. Freilich, auch Se⸗ 


nator Dixon konnte geſtern nicht er— 


| Hären, wie e8 fomme, daß Herr Taft 


ht auf ber Annahme einer -Plante 


— 
a 
* 


SUR ar 


Krach 


Collum als Sriedensftifter. 


Bundesfenator Shelby M. Cullom, 
dem die jchwere Aufgabe zu Theil ges 
worden ift, die Anhänger Dates’ in 

| das Deneen’fche Lager herüberzuzie= 
ben, verfuchte geftern im Hauptquar= 
tier im Grand Bazifif-Hotel, die Par— 
teigänger Yates’ aus dem 17., 18., 19. 
und 20. Kongreßbezirt zu bearbeiten. 
&3 wurde erflärt, daß er außerordent= 
liche Fortfchritte mit feinem Verjöh- 
nungsmerfe mache, doch war unter den 
Anmefenden von einer überlauten Be= 
geijterung nicht3 zu fpüren. 


Dereinigte Gefellfhaften. 


Heute Abend findet in Schoenhofens 
Halle, Milwautee und Aſhland Ave., 
die regelmäßige Berfammlung von De- 
legaten der zu den Vereinigten Gejell- 
Ichaften gehörigen deutfchen Vereine 
der Nordmeitjeite ftatt. 

Wafjerapoftel jubeln. 

Die Nachrichten, da die Wahl in 
Arkanjas zugunften der Prohibitioni= 
ten ausgefallen jei und daß 60 von 
67 Eounties fich für Einführung von 
Brohibition erklärt hätten, rief gejtern 
im Nationalhauptquartier der Wafler- 
fimpel ungetheilte Befriedigung her= 
por. Die Wajlerapoftel erwarten mit 
Bejtimmtheit, daß die Legtälatur bon 
Arkanfas in ihrer nächften Sigung ein 
Brohibitionggefeg annehmen wird. Sie 
behaupten, daß jie mit Arfanfas ge- 
genmwärtig neun Staaten fontroliren. 
Diefe find Maine, North Dakota,Kan- 
fa, Georgia, Dflahoma, Xlabama, 
Miffiffippi, North Carolina und Ar- 
fanjas. Sie behaupten, daß Prohi— 
bition in 250 Städten mit mehr ala 
5000 Einwohnern eingeführt ift. 


„Bumps“ abgeſchafft. 


Erwieſen ſich als zweiſchneidiges Schwert, 
die „Autofalle“ iſt beſſer. 


Zur Genugthuung der Kraftwagen⸗ 
fahrer hat die Gemeinde Glencoe die 
ſogenannten „Bumps“ in Sheridan 
und Green Bay Road abgeſchafft. Als 
ſeinerzeit die Ortsbehörde ſah, daß 
Beamte zu Fuß gegen die zu ſchnell 
fahrenden Autler nichts ausrichten 
konnten, ließ ſie die „Bumps“ anbrin⸗— 
gen, Erhöhungen auf der Straße von 
etwa einem Fuß. Fuhr ein Kraftwa— 
gen mit einer größeren als der in Glen— 
coe vorgeſchriebenen Schnelligkeit über 
dieſe Stellen, ſo wurden die Inſaſſen 
unbarmherzig geſchüttelt. Seit Jahren 
waren die „Bumps“ den Autlern ein 
Dorn im Auge. Der Chicago Auto— 
mobilklub hielt öfter Berathungen 
über die Frage ab, wie ſie abgeſchafft 
werden könnten, und kam neulich zu 
dem Entſchluß, gegen die Gemeinde 
klagbar zu werden, ehe es aber dazu 
kam, beſeitigte die Ortsbehörde den 
Stein des Anſtoßes von ſelber, haupt— 
ſächlich wohl deshalb, weil die 
„Bumps“ nicht nur den böſen Autlern, 
ſondern auch den Farmern ſelber, wenn 
ſie auf ihren Wagen über die beiden 
Straßen fuhren, höchſt unangenehm 
und läſtig waren. Zudem ſind die 
„Bumps“ ſeit der Erfindung der 
„Autofalle“ überflüſſig geworden. 
Wohlverſteckt im Gebüſch neben der 
Straße lauert ein Poliziſt. Ein Kraft— 
wagen raſt vorbei. Der Poliziſt tele— 
graphirt einem Kollegen eine Strecke 
weiter unten. Der Kollege ſtellt die 
Zeit feſt, welche der Kraftwagen zur 
Zurücklegung der Strecke gebraucht hat, 
und verſtändigt einen dritten, in eini— 
ger Entfernung lauernden Kollegen, 
er dann die Verhaftung vornimmt. 


Klagt auf Entfhädigung. 


Wiltam E. Titcomb hat im Krei3- 
gericht William MW .Sohnfton megen 
angeblich ungerechtfertigter Verhaftung 
auf $10,000 Schabenerjag verklagt. 
Titcomb klagte kürzlich gegen E. Me⸗ 
Slhermy’3 Sons auf und 


4 ——— igte-D. 9. ge ein 
Gtert: ber. Yirma,. ihn, "er et 
in der Blatform zugunften einer Abän- durch, falfehe Cheds erjchmiı ‚Die 
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Obgleich äußerſt künſtleriſch, iſt die Zweckmäßigkeit durchaus nicht 


außer Augen gelaſſen, denn das Gebäude iſt vorzüglich ausgelegt 


und 


für die Zwecke eingerichtet, für welche es errichtet wurde. 


Ungeachtet, daß es erſt drei Jahre her ſind, daß dieſes eigenartige 
Flaſchenbier-Dept. erbaut und mit den neueſten und beſten, Arbeit ſpa— 


renden Maſchinen verſehen wurde, (wie damals 


geglaubt auf Jahre 


hinaus genügend) inftallirte die Rompany Fürzlic eine meitere Maichi- 


nen =» Einrichtung (wodurch ihr früheres 


rieſiges Erzeugniß berdoppelt 


wurde), um der ungeheuren Nachfrage nach „dem Bier von Würze“ zu 


genügen. 


Jetzt zum Verkauf in den erſten Cafes, Hotels u. ſ. w. 


W. J. WELBASKY, Mgr. Ghicago Branch 


3016 Cottage Grove Avenue. 


Telephon Douglas 621 


G. HEILEMAN BREWING G0O., La Grosse, Wis. 


— J 


NAf— 


— 


HINGTON 


TR Dr zu 


A Me ee ER EZERITE TEER I 
‘ 


Tene Männer-Heröfl-: Anzüge, werth $20, für 12.50 


Nene handgeichneiderte Herbit-Anzüge f. Männer, H20 
werth, für 12.50—in jeder Beziehung perfeft, Elephan- 
ten, olivenfarb., Zimmt-, lohfarbig. u. braune Schatti- 
rungen, auch fcy. u. Schlichtblaue Serges. Größen von 


12.30 


33 bis 46 Bruitmaß. Jeder Anzug ilt hochmodern. 

$l2 u. SI5 Männer: u. Junge Männer-Anzüge, 7.50 
$12 u. $15 Anzüge für Männer u. junge Lente, für 7.50. 
Alle einzelnen Anzüge müffen zu dem lächerlich niedr. Preis 
von 7.50 verfauft werden. Große Bargains f. 

etwa 300. Männer u. junge Lente. In fanch 
Kammpgarnen, ihwarzen Thibets u. Serged, G . 

34 biß 42 Bruftmaß,einfadh- u. Doppelfnäpfig 


Feinite H$20 Regen-, Automobil⸗ 
u. Herbjt=Heberzieher f.Männer, 
12.50; großeAuswahl infacon3 
u. Muftern. Eine ganz außerge- 
mwöhnliche®elegenheit, einen fei= 
nen Ueberzieher zu einem herab⸗ 


efeßten Preis zu 12 50 
+ 


aufen, für nur 

Neue Herbithofen für Mänzs 
ner, Taille 30 bi3 50, f. 1.76; 
bonfammgarnen u. Cafjimeres, 
leichte $ehler im Gemebe diellr- 
fache, weshalb dieje 2.50 bis $4 
Holen zum Verkauf fommen am 


Samitag zu dem nie= 

drigen Preis bon 1.76 
Einzelne Röde u. Hofen 

für Männer, Samitag, $1 

— Kleine Nummern, Röde 

bi3 36 Bruftmaß; Hojen 

26 bi3 36 Taille. Diefe $5 

—** u. F Hoſen⸗Wer⸗ 

the, ſpegiell, 

morgen, 1.00 


Ihr braucht Hilfe 


«Faſſcher Sloſz oder unziemliche Beldeidendeit folten 
Euch nichl davon abhallen, ſoſort Hilſe zu erlangen. 


Junge Männer, 


welche die Opfer von Vergehungen ſind, können bei 


mir mit vollem Verrauen vorſprechen. 


Ich werde 


hilfreich die Hand bieten und ihnen dazu verhelfen, 


was die Natur beſtimmte. 


Die Ghe 


Verheirathete Leute oder junge Männer, die ſich zu ver⸗ 


heirathen 


Vertrauen ſetzen. 


edenken und phyſiſche Schwäche oder ſonſtige 
Mängel haben, werden ſchnellſtens wiederhergeſtellt. Wer 
ſich bei mir in Behandlung begibt, kann auf meine Ehre 
als Mann und auf meine Geſchidlichkeit als Arzt volles 


Dr. Tillotſon, 
der ehrliche greiſe Spe 
all —S 1880. 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur auzufangen. 


Vergrößerte und fchnurarlig 
ver&nolele Venen 


IH Zurire diefen Zuftand ohne Schmer 
ge ober, Beitverluft. Meine Behandlun 
erwindet ben Irankhaften Zuftand, fte 
verfelte Zirkulation wieder ber 
leiht Kraft und Stärke, verhiiiet Schmerzen, 
Ablonderungen, Shwäde ur. f. w. I kurire 


wenn alle Anderen fehlflagen. 


unb ber» 


Rluinergiflung 


Ber an Gefwüren. leidet, Yleden Bat, 
Haarſchwund, oder an Verfall des Körpers 
leidet, wird eingeladen, ſoſort in meiner 
Office —— und id) merde erflä- 

‚toi Eu dr me —— 
uß dieſe Kranth 
gen, ober fie wird die Oberbhänb min 
nen. Man forede ofne Verzug bog, um dies 


-3u unterjuden. 


Kein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht Knrict, 


Spezial: Krankheiten 


Drüſen, Beſchwerden, Blutkrankheiten 
tur. für weiche man nicht a 


Wurmartiger verfnoteter Zuftand 
der Benen 

Schmerzha fte 
Anſchwellungen, 

Häãmorrhoiden, 


von $ 5—$15 
von $10-—$15 
von: $ 5-—$10 
von $15—$40 


Hautkrankheiten, von $ 5-—$15 


Vergrößerte und ſchnurartig vert 
Brud, Abfonderungen, Shwäden 

Hämorrhoiden umd alle Krankheit 
Hausarzt gebt. 


von $10—$20 : 


notete Benen, 

Anſchwellungen. 
en 'ipezieller Ga: 
bon $10—$20 
von $ 5-—$15 


Blutvergiftung, 
Berisrene Kraft, 


Beſchwerden, welche den 


Leidenden das Leben 
verſauern, von $ 5—$10 
Sautausichläge, von $ 3—$10 


Geſundheitswidrige Zu⸗ 
ftän 


Ganzen ge- 
von $ 5$10 
von $10-—$25 


nommen, 
Rieren-Zuftände, 


DR. TILLOTSON, Gehe: 


91-93 Ost Washington Str., Kin a 


22 


bon 9 biß. 
n rn 2 1 bis 5 Uhr Nadmitings, nam & bis 
Zen biefe aus und beinge biefelbe mit, da fie au einer falım ln. 





ſũne Spezial— 


— 


Send] = 


fpezieh für uns hergeftellt. 


e Diefer elegante Herd, gerabe mie Abbildung, mit prächtig vernidel- 
1 ten Sheilen — die neuejten Verbejferungen, wie Dupler Rojt, Asbeit ge: 


5 füttertem Stahlbadofen au$ den beften Materialien bergejtellt. 
I Dfen wird abfolut auf 10 Sahre garantirt, 
brennt oder heizt, taufchen wir ihn ohne meitere® um, 


Diefer 
und falls er nicht bädt, 
Wir offeriren 


diefen Herd zu dem fpeziell niedrigen Preis non 


3 nl Bedingungen für den Herd: 

du 33.50 haar, 750 die Wode 
Verfäumt nicht borzufpredhen, da dies unzmeifelhaft 

Diefer Herd tft jo gut alß bie, die an 


Dfen-Bargain in der Stabt ift. 
beröwo für $45 verfauft werben. 


(} 


— 


531,50 


der größte | 


FURNITURE & CARPET co. 


Zwei Läden: 
838-840 Milwaukee Ave., nahe Divifion Str. 
4705-09 S. Ashland Avenue, eur of Zate. 
RETTET ERTEILT DEE 


Moeller Bros. 


Sei \ 078-932 MILWAURER AVE. 
600-502 N. PAULINA STR. 


gänge 


Samllag- Specials | 


—in — 


I Sleifchwaaren, | 
Fißören und . 


Groceries. 
Fanch Head Reis, per Pfund.. 
Yacht Club Salınon 
Schöne neue Aprifofen, — 
Schweizer Käfe, Pfd 
Eine Büchfe fühe Erbfen 
3 Stüde Santa Claus Seife.. 
Quart Maſon Jar Oliven 
2 Pfd. Büchſe Armour 

aud Beans 


J Hinterviertel Veal — 
per Pfund 
Vorderviertel Veal — 
per Pf 
Hinterdiertel Spring 
Samn, Pfb...... su... 
Magere Heine Port 
Schulter, per Pfd 
Prima Chud Roaft — 
ME per Bf 
J Friſches gehacktes Fleiſch, 
per Pfund 
Kleine magere 
Schinken 
Sugar Eured Breaffaft 
Bacon, Pd 5 


Spesteller Lilör » Tag. 
Wir bemweifen unfjere Behauptung, 

daß Mir die befte Dualität zu ben 

niedrigften Preifen bieten, und geben 

Euch Euer Geld zurüd wenn Ahr 

nicht abfolut befriedigt feid. 

$1.25 Duart Underroof Rye 


für 
$1.00 Dt. Kentudy Private 6 


Stod, für 
k Ss, Sehen Elub 55e 
"10 3, Salome. .2+40 
ren 2.1.50: % Bot. 1-0 


en Es 81. 00 


für 

81. 25 Gall. Cal. Port oders 
Gatamwba, für 

1 Dt. Flafche echter Kentudy Whiss 
fe, twerth $1.00, und 4%, Gallone 


Portwein, werth "608, 85c 


Ana! mit jedem Ginfauf don über 
einem Dollar im LildrsDept,, eine 
Flaſche mess Brook, „Bottled in 
Bond — frei 


Zigarren. 


Rifte 25 Chicago Eromn 
igarren fü 
der 7 für 25e, 
4 Badete Union Workman 
Tabat für 
2 Packete Plow Boy Tabal, 
10c:Größe für 


— €&8 ift leicht, um nicht® mutbig 
zu fein, wenn ıman an fid ſelbſt nichts 
au verlieren hat. 


Lokalbericht. 


uirm abgenommen. 


Joſeph Bulanda jr. trotz ſeiner Bitten 
vom Tode gerettet. 


Heute Vormittag um 9% Uhr wurde 
im Operationzfaal des Countyhofpi- 
tal dem 14jährigen Jofeph Yulanda, 
814 W. 18. ©tr., der rechte Arm mit: 
ten zwifchen der Schulter und dem Ell- 
bogen abgenommen. Der Knabe hatte 
troß aller Troftiworte biß zu feiner Be- 
täubung durch Wether gebeten, eö nicht 
zu thun, und gejammert, wie auch fein 
Vater bor ihm, daß er als Krüppel 
verhungern müffee Die Operation 
wurde befanntlid auf Gerichtöbefehl 
vollzogen, weil Anochenfraß eingetre- 
ien war und das Kind fonjt gejtorben 
märe. Der Vater war nicht zugegen, 
batte fich auch nicht in der Anftält ein- 
gefunden. "Einem ber dortigen Wär- 
ter hatte er angeblich gefagt, er werbe 
das Kind verlaffen, wenn e8 verfrüp- 
pelt mürbe, ba er nicht im Stande fet, 
für basjelbe zu forgen, und man 
—— daß der Mann Wort halten 
wir 


Schwache und nervbſe Männer. 

Heute trifft hier nochmals der be— 
rühmte ae für Nerbenleibenbe, 
Profeffor M Bieberftein aus Ne 
York, ein, beffen Vorträge vor dem 
internationalen Aerzte⸗Kongreß be—⸗ 
deutendes Aufſehen erregten. Frühe⸗ 
rer Stabsarzt in der bairiſchen Ar⸗ 
mee, hat Profeſſor B. ſeitdem in New 
Hort als anerkannt erjter Spezialijt 
durch feine'neue Heilmethobe Zaufen- 
ben Vebenäfreubigteit, Glüd im Che- 
leben und Arbeitäfraft miebergegeben, 
melche ohne Erfolg Aerzte und Patent» 
mebizinen verfucht hatten. Seine Me- 
thobe erfordert zwar, aber ohne jeg» 
liche Berufaftörung, die völlige Enet= 
gie und Mithilfe des Patienten, aber 
Profeffor 8. weicht von allen früheren 
veralteten Syſtemen ab und beſchränkt 
das Einnehmen innerer Arzneien auf 
bag geringste Maß. 

Er erzielte aber nicht nur den Dant 
Zaufenber geheilter Patienten, fon- 
dern au bie rüdhaltlofe Anerten- 
nung ber miffenfchaftlich fortfchreiten» 
ben Uerzte. Erift Sonnabend 
bon 1—7 Uhr Nachmittag und 
Sonntag don 9 Uhr Vormittag 
bi8 1 Uhr Nachmittag im Briges 
Houfe (Ede Randolph und 5. Abvenue) 
gu |prechen, und alle Leidenden, welche 
ihn befuchen, erhalten * jebe Un: 
fcjten gemiffenhaften Rath und gründ- 
liche Unterfuchung ihres Leidens, ans 


Durd) eigene Sand, 


Dur Urbeitslofigteit zur Der 
zweiflung getrieben, erſchoß ſich ge⸗ 
ftern Nachmittag in feiner Wohnung, 
Nr. 142 N. Desplaines Straße, 5 
50jährige Andrew —*— 

Leiche iſt nach dem Beſtattung 44. 
= 165 Grand Avenue gefeafft more 
en, 


« 


* 


Abendpyon, —— Freitag, 3 * — * 


Beleftaſten. 
— Du 5 ve Mate tel 


nn a Tommi a ER 
NE —— zugut. 

as 2 — &ie wollten ben Namen ei» 
ner Sirna illfen, pie, wie Gie gehört haben 
wollten, den Be lauf bon Grunbeigenthum , ib 
(anelten ausführt. E3 aibt bier ein bal > 
auſend Stundeigenitgumsßänbler — erwart 
Sie etwa, bab Ywir Ahnen fu n können, ioel- 
Wer bon ihnen ® Eigenthpum am jdnellften 


teitt nur 
genitte 
ben 


verlaufen Tan? Wir geben Ihnen den mohl- 
— Rath, fich 6 eine große Firma 
menden, ba eine folde einen Werlauf ra- 
Ser auftande Bringen fann, alß eine tleine. 
ir haben keineswegs auf Dant gerechnet, aber 
aud nicht auf m . dem Ton —— = 
wort, wie &ie i uf&lagen beliebten. 
Usdeigen: auf db * em mbfeblung bon Geſca em 
ber „Brieflajten" aus nabellegenden 
Geinden nit ein. 
8, 9. — Anfragen, welde fi das 
Rartenfpiel beziehen, werden im Ger alten 
nicht beantwortet. 


DB. ©. — Der berfiorhene Großherzog bon 
Baden war fein Leben lang evangelifc. 
Garderobe. — Heide Frauen pflegen 
ihre ab jelegten Caden ihren ofen au fen» 
fen, ti u verlaufen; jedenfalls, ift und bier 
fein See ft befannt, wo Cie folde Eaden 
PER Tönnten, 


BB — Wo Cie hier einen beutfhen Kurs 
in —J Bergbautunde durchmachen könnten, ver⸗ 
mögen wir Ihnen nicht zu fagen. 


—8 G. — Ihre Anfrage iſt uns unverſtünd⸗ 


E. W. — Das heutige Korfu Die allge siehilg 
Kerkyra, und mehrere Geograpben ten e3 
— aber mit Unredt — für das Land der Phän- 
en, von dem in der Odhifee bie Nede ift. Die 
Su Ithafa heikt heute Ihiati. 

F. J., — Str. — * Aicag Half Or⸗ 
phan Riſhi an der Burl ing nabe Genter 
Str., ift —* e Unftalt, wie Sie fie fuchen. 

Streitende — Mer bier Bürger ers 
ben will, braucht fi beim Konfulat nicht au 
melden. Met feiner N ze drüben” ge- 
tügt bat, fan dort nicht als eferteur erflärt 
werden. Wer aber defertirt ift und dann twic- 
der zurüdiehet, Tann geftraft Werden, auf 
wenn er inziwifchen bier Bürger eworben fit. 
Jede Regierung bat das Recht, mißlieb! ige > 
länder aus dem Nande gu berweifen. Wenn ein 
eg Deutfcher, der bier Bürger gemon, 
den ilt, nah Deutichland zurüdichrt, To tit 
er kei Auslände —* 

G. K. 150 W. n der Verſtorbene 
ein Seftament interlaffen“ at, ſo iſt dieſes 
{m Nachlabgeriht einzureien und e8 wird 
dort ein Zeltamenisbollitreder ernannt werben. 
Diefer Tann dann erheben, was ber Verftor— 
bene in der Bank binterlegt hatte, Wenn fein 
Je p ent borhanden ilt, jo Wird bag Ges 

ie Verwaltung 68 Nadlaffed einem 
eu intiiretee übertragen, und es fann bann 
diefer das fraglide Cigenthum erheben und 
alle fonftigen ? Nusitände inteeiben. 

3 Sc — 1) Wie bon der Klindigung, muß 
auh bon der Miethsiteignerung dreißig za 
im boraus Notiz gegeben werden, — 2) 

Gejeg Ichreibt dor, daß Miethe im See bes 
sablt werden muß; es tit das ganz dem Sn 
einfommen det Varteien überlaſſen. — 8) 8 

dv. — Die Leute, für die Ihr Arbeit 
geben Kleider angefertiat bat, find nit für 
een Kobnichulden haftbar. 
er wie angegeben 


E. — Wenn der Miethe 
iethsbertrag aus: 


oa, was ibm dur ben N 
drüdlich berboten ift, fo iſt daR ein Vertrags 
bruch von feiner Seite. Der Bermiether kann 
den Vertrag für Deendet erllären oder Tann 
den ang auf Schabenerfag beillagen. 

Alter Refer — 1) Der Gläubiger ift 
nicht —— — Ratenzahlungen anzunehmen, 
er Tann bie ganze Schuldſumme aut einmal 
verlangaıt. - ollen Sie nicht In die Woh— 
Bang es Mannes gehen, fo Föthnen Sie ihm 
die Summe an feinem Urbeitöplage Anbieten. 

Chr. 8, 22. Pl. — Die Koften bes Bürs 
gerbriefes betragen vier Dollars. Bor der No» 
bemberwahl fönnen Site den Bürgerbrief nicht 
mebr etlangen, da deſſen —A nicht 
vor Ablauf don 90 Tagen nach Einreichung des 
Geſuchs erfolgen darf. 

2844hriger. — Eine Frau iſt nicht für 
die arttoen ihres Mannes hbafthat, und ein 
Mann nicht für die Verbrechen ſeiner Ftau. 
Hat der Mann Geld veruntreut, ſo lann man 
dafür die Frau nicht haftbar halten, weder hier 
noch in Deuiſchland. 

J. 245. — Der Miether iſt auf alle Falle 
berpflichtet, für die Benüßung der gemiecthetert 
en su bezahlen, fo lange als er fie beugt 


A. Scch. — Setzen Sie ſich mit der Veriwal- 
tung eines ‚Waifenhaufes, oder mit dem Zu⸗ 
gendgericht in Verbindung, fal3 Sie ein Kind 
gu adoptiren wünſchen. Die ——— lann 
nur auf gerichtlichem Wege erfolgen. 

F. M. &. — Das Lotteriefpiel in jeder Form 
ift gefeglih bderboten, und Verlofungen mer- 
den behördlih nur geduldet, folange man amt« 
lich nichts davon mweih. Gewerbämäßige Lotte 
— zu unterdrücken iſt die Polizei ber- 
pflichte 


P. Sch. — Die Abreſſen aller Chicagoer 
Brauereien Finden Sie, unter der Rubrik 
„remers“, auf Seite 2724 ded „City Direc- 
ory.“ 


A. B. Center Str. — Es macht keinen Un⸗ 
terfchied. wie die Ehe geſchloffen wurde, fofern 
nur der betreffende Geiſtliche oder Beamte das 
geſetzliche Recht hatte, Ehen zu ſchließen. Die 
unter den ang egebenen eh eingegangene 
Ehe lann gel ieden merden wie jede andere ge= 
feglihe Ehe — 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 79 Dear⸗ 
born Straße, Zimmer 1444--48 Unity Gebäude., 
ibdt nacdftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Scanen: 

Leferin — Hürden Kal, i 
„Truft — infen nicht pünktlich zur Beit 
der Fälligteit Vezablt werden, fehreiben Zruit- 
Deeds? gen das Recht zu ſofortiger Ver⸗ 
orecloſure“ dor. Enthält der 
Truft-Deed folde Beltimmung, fo it e8 aud 
gefeglich, wenn dabon Gebrauh gemanht Wird. 
A. 38 — Sind zwei Perfonen in u 
thetihaberidaft, fo ift die eine nicht für Die 
un nliben Schulden der andern baftdar, Die 


daß die 


artneribiv ift nur baftbar für die Schulden 
der Partnerſhip. 


„Deed.” — Kautet ein Warranty-Deed auf 
„E. © and € W. bis wife not in tenanch in 
common but in joint tenanch”, fo Balten mir 
dafür, dab nach dem Tode dea einen ber vVei— 
den das —— Eigenthum dem Ueberleben⸗ 
den zufä 


2. &. — Hat ein Grunddefiger mit feinem 
Mietber einen Miethavertran auf eine be 
— Beit göoeiätofien, und bleibt nad 
(blauf —* — ohne weitere münd⸗ 
liche oder ſchriftliche oma ung mit dem Ci» 
entbitmer, der Mietber im Belik des gemiethe⸗ 
en Eidenthums, ſo — unſeres Erachtens der 
Mietber, mas bas_Gefeg einen „KHolbsober” 
rennt, und ift als foldher verpflichtet die Mies 
ibe auf ein Weiteres Dahr au beyahlen unter 
denfelden Bedingungen und in desfelben Weife, 
al3 went er nen neuen Mietbsbvertrag auf 
ein er abgeſchloſſen hätte. 


ws — Das Sefep, erlaubt aim Ha 1 
Frau un Namen bed Man füc die 
a. ofung in ber Rofebudsrt erbation Tegiiie 
5 eine berheiratbete Srau in ihrem H 
genen Namen regilitiren fann, bermögen mir 
Kicht mit Sicherheit an fagen, da die Dezüglichen 
Rorf — febr häuf geändert Werden. 
Schreiben Sie an die „General Land, Office, 
MNafbdington, D. E.“, wo man Ihnen Auslunft 
geben wird. , 


en 
Todesfälle. 


Nacftebendb veröffentlichen mir die Namen der 
Dentfhen, Über deren Tod dem Gejunpheitsamt 


Meldung zuging! 

Ulm, tie €, @ 757 Raflin Ste. 

Benns, George — Y 1590 Diverſey Blod. 

Eeher, dohn D., 68 91 W. Chicago Une, 

Holitein, KHarrie, 8 me; ; 87 Qull Place, 

Kanifter, Augufta, 12 %.: 1618 23 48. Stt. 

Roſenbaum, Mortis, 8 Morgan Eh. 
pe, Annie, 5 >; ion Etr, ° 
Kat, Hard, 4 8.; iſhob Stt. 


* 


Seiraths · Si Lizenſen. 


Foldende Betratb«Pigenten enfen wurden in ber Dffice 
ded Kountpeleris außsgeitellt: 


tt0o Schulk, Udela Bord, M, M. 
alter Eh Roie Kramer, 1) 
Rudolf, Zblndohr, Ynni Annie € > 

Ernft Rohde, € GCampbe 2. 

Woleiech Gorski, Serum "Rohmala, a 

gern Schaeffer, u Ku: „0% 
Manantegua, J 2, 

Shen re Genie Sarnen, 

William heim, ee t, 


Qarorence 88* 2 
Bu er a 
am Madden el Neafo 
Kant Mensel, Wettie WRarfunfen, 
erbur Fislimmond, Garren Marten 
Leon Stevdenion, — Bentley, 
Edward Echelste, Mary DO * 


Seh — “ 
€ 1 


kant a Fan 
ma 2 
Sant! 35. , 8. 
a en, —— 
cd Gandebi, Marie ð 
nt Underion. Yettie ee Fe . 
SH Mee rn — 


EEE Fr 


Melonen. 


Tomaten, die 


Die neuefte ae 


Dol", „Xipperarp“, „Rol on 
nt Wlan, ‚sh eu  T Spesieh 
au, 


—— „done Rules the Worlv”, 
„Some to Sand of Bo Br und andere 
beliebte Schlager, zu 

„Ihe Glow Worm“, „ 
—— = a a 
You & a Rik or Two, 1 5 

Alle s fa e von „Ehe 
Beinen, tubborn Gindereiar, > 

ee World, „Girl at Em‘, . en 
Sol, Cohen & Harris Minftrels, 190. 


| Wan t to be 
aby", „hen 


SesaGermeß 


Ein Siegel Stamp frei mit jeben 10c, die Ihr während bes gangenTages auögebt 


The Big Store 


Photo » Challenge 


Ein Dugend unferer regu⸗ 
fären $3 Amperial Gabineiß, 


Beine gr. Mounts; 2 


ovale oder fguare 
Styles. Samſtag 

Alte Photographien kopirt ob, 
vergrößert. 


Samstag ist Manner-Tag im Ghallenge-Verkauf! 
Wir beginnen mit H18, 520 und $25 Herbll-dleberziehern zu SU. 


Anfer halbijährlider BYerkauf von leichten Heberziehern bildet immer das Stadigefpräd). 


Betrachtet 
diejelben 
in unjeren 
Schau 
fenitern. 


Betrachtet 
Eud die 
$11.50 
Ueberzieher 
in unferen 
Schau: 
fenftern 


Maritberiae. 


— — 


Chicago, den B. September 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Baarpeeife). 

Minteemeiscn 3 ne. — roth, 
Nr, 8, roth, VEC—$: 
81.01; Nr. 3, Er El. 00. 
Frühjahrsweizen, Rr. 
81.02-81.06; Nr. 3, Nc41.06 
Mais, Nr 2, O-SOla; Re 2, 
2, gelb, ke; Ne. 3, 79% Rt. 
a; Nr. 9 geld, —XE 


78T, 
malen Nr. 2, — Ha; Nr. 


$1.0%%—1.01%; 
Of; Re. 2, Hart, — 


4, 0.8; Rt. 2, 


weiß, Dis; Nr. 
‚weiß, 


u 4 


3, 494e: 


8, weiß, 57 Ne. weiß, WEe in 


dard, 40-4 


Hen (Verkauf auf den Beleifen). — a“ neues 
810.50—$11.00; 


——— BEN: me, 1, 
Nr. 39.00-810.00; Nr. 3, 
— vwvraitie $10,00-$11.00; 
80. 50; geringere Sorten, $7 
Mehl. ale Date nt3, 

Noggenmepl — 

tent, Steatadt Erport Bags, #4. 

jondere Marten, 00. 


Standard, welß, 
—B 17 
n 


Gaſollin 
Maſchinen-Gaſolin 
deinſamen⸗ODel roh, der 8 
do,, gereinigt, der 5 


Schlaqt vie h. 

Rindvieh. Gute dis 

86.5508*7. 60 per 100 

Sorte, .508650; 
Kuhbe B50-HB: 


Tetpentin 


7. 50; 
Du, Re 1 
041.50. 
„.15—$4.25 das ab; 
75; Minnejote Hard Da 
&-$5.00; be: 


— 82 22— 
ir ER 


ss>e>>>>>2 
ma 
DS 


5% 


ausgefuhhte Stiere — 
Pfund; mittlere bi3_ gute 
geringe bis — 
gewöhnliche bi mittiese 


Kälber, 84.50-84.75; gute bis ausgefuchte Küls 
ke — vullen, dute bis ausgeſuchte, 


Schweine. 
8—AN.⸗ 


© gute 
8 (um Keen andt), Yo 
außgefuchte — 5 


bis 


u bis ——— Pokelwaare. 


aus 8 


ute 
ie 


ir bis — — Fertel, 84. —1223 fhinere Eher, 


836 ae — ————— 
40; Kange Ewes⸗ —X 
OS 0; „Native TambE*, $b. 


Mufterei-Brodutte, 


Butter 


„Sreamerdr, 


i alını vos hin. 
a, ..... 
Nr. und E .... 
„Ladieh*, das 2 und 
Vackwaare. daß fund, 2 


Gier— 


ſche Wagre, do 
Ga eluß, ver Duhend (Rlfen han 


efanbt 0.19, 


* einen — — 0.14 
RB”, das Dugend.cen.... 0... 0.19 
"&rtease, das ei 


Ru 


Rabımfäfe, 353 * Bfund.. 
„Daiftes“, das Bfın 
Voung Ameriear, 1 Biuud... 
Krid, das Wind 
Schweizer, =“ WERE. nenne 5 
Limburger, das Vfund 
Geflügei und Kalbfleii, 
Geflügel (iebenb)— 
über, das Pfund 
5 3 ze —*— so. 
e, das 


Truthühner, VF — * 
@änie, das u 
Enten, daß 


Getlünel (Rüblipeider)- 


der, das Vfund..erocsncncnns 0.1 
nbd.. 


das Pfund....... —XE 


ia! 


Enten, 


Rälber (gefhlaßtet)— 


EIRELE 


J 3 a. essen ee — 
Wepfel, der * 


der Bu u... 9 
der Bu 


Weinttauden 


Ra er er Kite. J 
Benin Htornta, die Ki ** 3.50 
daß Bun . 3 


nß, die Kiſte 

iermelonen, die Garedabung. 
ragen . 
Rübel.. 
Kübel. 


“............. 


u —XRXX srussensancee (& 
. die 
der Sad 
0 Bündhen.zscsonssenneee 


tb 


— 


. 90 
;_"Vearlingse, 
285.90. 


2—ee 
55588 
* 


FE 


#353 


rn 


be fd fü dd Da 


gerene, Yes Ba: —— — — Mb 
Bund 0.10 —D.101% 


Mittelenge Heröfl » Coals 
Lange Sacous in Lange Jacous in Heröfl-Coals Coals 


11.50 


Die feinen Bor » Heberzieher 
Elegaul Clegaul gefämeid. Tranenelles Granenelles 


Ueberzieher aus feinen "ale a Sie ans Cheviotd, Vicunas, Thtbetd und — — Stoffen. Hunderte von Cra⸗ 
venettes in fanch Worjtebs und einfachen Schwarzen Stoffen. Eine unvergleichliche Challenge Gelegenheit für Män« 
ner und Zünglinge. Alle Größen von 33 bis 44. Wirkliche $18, $20 und $25 Werthe, und wir glauben nicht, ba 
Ahr biefelben anderswo zu einem niedrigen Preife kaufen könnt. Unfer Challenge Verkaufspreis — ohne ir⸗ 


genhmwelchen Vorbehalt, 11.50. 


$13.50 und HIN Münner-Regenrödie, 8.75 | 810 und 13.50 MännerzAnzüge, 2 


Alle Größen von 34 bis 42, m ben allerneueften 
Facons. Gemacht aus ausgezeichneten Chepiot3 und fan» 


ch Morfiebs, in Hühfegen buntlen Gffetten. 
IJ Ein Challenge Wunder, 13.50 und $14 8 7 5 


Regenröcke, 


13.50 Werthe, 


Alle Größen von 34 bis 42. In hübſchen Caſſimeres, 
fanch Cheviots und guten Worſteds. Dunkle Muſter — 
hübſch geſchneidert. 320 Anzüge gelangen 
zum Verkauf Samſtag Morgen. 810 bis 


6.75 


Neue Herbft-Hofen für Männer. Größen 31 bis 42 Waiſt. Mittlere, Peg oder einfache Fa⸗ 


cons. Taffimeres und fanch Worfteds. Speziell für den Challenge-Verkauf, 


Die Knaben: Kleider-Challenge! 


3.50 und 3,75 Anzüge für Anaben zu 2.50 


Dies find 2 Piece boppelbrüftige Anzüge, in Größen von 7 bis 16 Jahren, mit 
einfachen ober Aniderboder-Hofen. Größen 7 biä 16 Sabre, Ertra fchöne Cheviot3 und 
Eafjimeres in dunklen Schattirungen. 3.50 und 3.75 Anzüge, zu 2,50. 


55 Knaben: Anzüge mit zwei Baar Hofen zu 3.50 


Größen 7 bi8 16 


x. hre. Jeder Anzug hat zwei Paar Hofen, eines Knider, 
anbere Straight... Rod tft doppelbrüftig. Stoffe find buntelgemtjchte Gaffimered ober 
Chevtots, In jeber Beziehung garantirt. $5 Unzüge für Challenge, 3.50. 


das 


312 und 315 Anzüge für junge Männer zu 7.50 


Anzüge in Größen von 15 bis 22 Jahren. Sie ſind gemacht aus rein ganzwollenen 
nabyblauen Serges und ſchwarzen Thibels. 150 wirklich elegante Aa Be regus 
lär zu $12, 13.50 und $15 verfauft wurden, für Challenge Samftag, 7.5 


40° Bloufen für Knaben, neue 
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Se mehr folde MWertde genau unterfucht werden, befto mehr ziehen wir Vortheil das 
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Herbſtfacon gemacht in Bezug auf Aufſchlaäge, Taſchen, Schultern, Uermel, u. J. w. 
dei Hand gemacht duch geihiete Schneidergehilfen, aus feinen teinwollenen &tof 
fen, in den neueften Gchattirungen bon braun, Iohfardig, rauchfarbie, olibenfardig 
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Anzüge für Knaben 


Anaben-Anzäge — Bohpellnöpfige Zwei · Studc 
Sacon, ftard gemacht aus dauerhaften Chedbiots, 
Worited8 und Caffimeres, in netten grauen und 
braunen Farristen und geitteiften Effekten, gut 
ausgearbeitet, Gröben 7 bis 17 Sapre, Unaüge 
mwertb bis au $3.00, für Samdtag Auswahl au 


$1.79. 


meres, 
big, 


5816.80 


Anaben-Ainzäge — Boppelfmöpfige Zwei · Etuck Bacon, mit ein» 
faden ober Aniderboder Holen. Auß feinen teinmollenen Che 
viots, Tweebs und Gaffimeres gemagt, in einfach jones u. 
neuen fanch gentifdgten grauen, braunen, loßfarbigen und ar» 
nen Schattirungen, in lartirten, geftreiften und fanch Vlaid 
Effekten, alle In den neuen Herbftmuftern, Gröden 8 Bis 17 


Sahre, immer für $3.50 berlauft, morgen mus au $2.09. 
Anaben » Unzige —Doppelfnöpfige Bnel-Stit Facon. Aus ſtritt reinwollenen blauen Serges, Tweeds, Caſffi- 


Worſteds und Velours in all den neuen Herdſtſchattirungen don arau, braun, Modes, ollben⸗ und lohfar ⸗ 
in allen fanch Geweben der Saiſon. Entworfen und ausgearbeitet in einer grohen Auswahl der beliebteſten 


Herbft-Sacond, Größen 7 bis 17 Jabre, Ungüige, die überall für $8.50 berfauft werben, fpegiell gu 34.00. 
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dergunügungs⸗Wegweiſer. 


nial. — „Yankee Brince“ 

Dovera Houje — „The New Ge 

. — „:he Girl Behind the Counter.“ 

alter. — „The Top 0 th’ Houfe.* 

» — „The Servant in the Houje.“ 

8. — „Polly of the Circus.“ 
Theater. — „The SHoufe of a 
Candles.“ 
Theater. — „The Private Se— 

Marlowe Theater. — „The Second in 
Gommand.* 

RSAn et Opera Houfe — A Broken 
3 ol.“ 
ismard-Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

Relic Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sountag Nachmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

White City. — Allerlei Attraktionen. 

iderview Parf, — Allerlei Attraktionen. 

s Souci:PBarf. — Allerlei Attraktionen, 

et Barf. — Ulerlei Attraktionen. 
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Der Ortſchaftsrath von Maywood ſinnt 
auf Abhilfe-Maßnahmen. 

Der Ortſchaftsrath von Maywood 
hat ſich mit einer Eingabe an den 
Staatsgeſundheitsrath über den ge— 
ſundheitsgefährlichen Zuſtand Des 
Desplaines beſchwert und um Abhilfe 
gebeten, entweder durch den Bau eines 
Schwemmkanals vom Chicagoer Ab— 
waſſerkanal oder durch Bohren von 
arteſiſchen Brunnen, deren Waſſer eine 
beſtändige Strömung erzeugen und die 
bei dem alljährlid monatelang 
dauernden, vielfach faum ein paar Zoll 
tiefen Gerinnfel des Fluffes fidh feit- 
ſetzende Abwaſſermaſſe fortſchwemmen 
würde. Dr. Irving Clendenen in 
Maywood führt das in den letzten 
Jahren dort auftretende Typhusfieber 
auf das faſt völlige Austrocknen bes 
Fluſſes zurück. Demnächſt ſoll in einer 
Verſammlung der Ortsvorſteher von 
Riverſide, Foreſt Park, River Foreſt, 
Franklin Park, Desplaines und 
Wheeling über die Ergreifung von 
Schutzmaßnahmen berathen werden. 

— — —— — 
In Feuersnoth. 


Elmer Waſhburn wurde durch Rauch be— 
täubt, aber gerettet. 


In Elmer Waſhburnes Wohnung, 
Nr. 4559 Woodlamn Une., brach heute 
früh um 2 Uhr Feuer aus. ES wurde 
fofort die Feuerwehr alarmirt. Der 
zuerft zur Stelle befindliche Marfchall 
erließ einen 2-11 Alarm. Aber jelbit 
wit Hilfe der dem Rufe Folge leiften- 
ven Verftärfung fonnte der Brand erft 
gelöſcht werden, 
theilmeife zerjtört war. 
beläuft jich auf etma $5000. 

Das Ehepaar Wafhburne, deijen 
Tochter und Schwiegerfohn George R. 
Dean find mit Heiler Haut entfommen. 
Herr Wafhburne, der 75 Jahre alt ift, 
hat allerdings eine Menge Rauch ge= 
ihludft. Er war halb betäubt, als ihn 
PBolizift Harriett fand und Hinaudge- 
leitete. Nachdem er jich erholt Hatte, 
wurde er in einer Drofchte nach der 
Wohnung von Verwandten gejchafft. 

Die Familie hatte, da fie den Win- 
ter bei VBerwandteh zuzubringen beab- 
fichtigt, den größten Theil der Möbel 
auf Lager gegeben. Herr Wafhburne 
war früher Polizeichef de3 Iomn of 
Lafe und im Jahre 1891 Mayorsfan= 
dDidat der Prohibitigniften. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
Berlangt: Barbier, 


guter Lohn. SKrampe, 
vhon: Central 5219. 


Samjtag, Sonntag, 
193 Eid Clart Str, 


Verlangt: PVorter, muß englifch veritehen und fpres 
hen; guter Lohn für den treten Mann; Empfeb: 
lungen erforderlid. Saloon, 96 W. Chicago Ave. 
 Berlangt: Selbititändiger Plafterer, um Haus 3 
übernehmen. Sofort anzufragen: 2614 Drate Ape., 
nahe Montroje Blod. 


Verlangt: Farmarbeiter, gute Keimath, Arbeit das 
ganze abr, guter Lohn, nahe Stadt. Sam. M. 
Cummings, 42 Weft Mapdifon Str., 2, Floor, 


ff 


nenn 
Berlangt: Wurftmacher. 37. und Butl ; 
David Berg & Co. . utler Straße 


Verlangt: Fledenreiniger. 
1509 Milmautee Une. 


— —— — —— 
Verlangt: Gute, junge Farmhände; müſſen mel—⸗ 
ten können. Nachzufragen: 40 Garfield AÄbe. 


er nn 
Verlangt: Ein Mann, der das Milchgefchäft richti 
verſteht. Brieflih zu melden: 125 Cornell Fr : 


Verlangt: Gin Bladfmith- Helfer. 422 Wells Str. 
Berlangt: Mann, der Zocen, 


PVorter-Arbeit verrichten Tann. 
Abe. 


Germania Dye Works, 


Berlangt: Erfahrener Helfer an Brot und Eales, 
922 Weit 21. Str. 


DVerlangt: Barbier: Samftag Nahmittags und 
Abends. 249 Wabanjta Ave. 


Verlangt: Wagenmacher. 267 Weſt Lake Str. 


Verlangt: Grocery⸗Clerk; muß deutſch —S 
Empfehlungen erforderlich. 426 Eaſt North Abe. 

Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag; 
ſtetig. 1063 N. Robey Str. 


Verlangt: Porter. 934 Weit 63. Gtr. 
Verlangt: Rubber Cloth Suit Cafe Mater. 
Nicholas Diamond & Co., 34 S. Canal Str. 


Verlangt: Ein guter Porter; muß ein erftflaffiger 
Dinner-Waiter fein. Nachzufragen Montag :Mors 
gen. 185 Caft WajkingtonStr. 


Verlangt: Guter Porter. William Potthaft, 146 
S. Clark Str. 


Berlangt: Welterer Mann, der mit Pferden ums 
scheu kann. 7000 State Str. 
Guter Wurftimader. 


Berlangt: C. Joſt, 


Cortland Str. 


Verlangt: Ein friſch — unger Bäs 
der. Kommt fertig zur Ürbeit. 1573 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein guter Qunhman; muß am XTifche 
aufwarten. Sofort. 65 W. Jackſon Blod. 


Berlangt: 300 Arbeiter nahe Stadt, imo eine große 
Anlage gebaut wird; Arbeit befteht aus Schaufel, 
Gars entladen, Material hantiren und Wllgemeis 
zem. Lohn $1.65 den Tag; könnt Ueberzeit machen. 
Voard im Zelt. Ablöhnung alle zwei Wochen. Ars 
beit den ganzen Winter. Freie Fahrt. Anzufragen 
97 Sud Canal Straße. 17fp1mX 


Berlangt: Ein oder zwei gute Männer für 
tmarbeit, Land zu roden (foreclearing), Arbeit 
tr Herbft und ganzen Winter. Schreibt Nilolas 
affion, Bentiac, IU. doft ſa 


Verlangt: Intelligenter junger Mann mit quten 
Empfehlungen flir Verkäufer im Bud: und 
Schreibmaterialiengeſchäft. Adr.; B. 350 U u 

o 


$5 bis $10 täglicher ficherer Verdienft ohne Kapis 
tal; eine lohnende dauernde Beihäftigung bieten wir 
Sedermann, auch als Nebenerwerb in freien Stuns 
den. Bejonders geeignet fir Deutiche, Defterreicher, 
Ungarn u. Franzofen. 882 Rootery Bilde. doft 


Verlangt: Ein zweiter Mann an Brot und Rolls. 
Guter Lohn, ſtetige Arbeit. Schreibt ſofort an A. 
Lieber, Domwagiac, Mic. a doft 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
tlangt: Ein deutih und eneliih fprechendes 
Rein 


ar zur Beauffichtigung und tung der 
e Anträge bei Dr. Dobija, 


a i Arzte3. 
2 OR fortd pe" Amiichen 8 und 9 Ahr Gens, 


— Dass 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Junger lediger Bartender fucht Stellung. 
Ar.: D. 771 Wbendpoft. 


Gejuht: Guter Lunhman fuht Stellung. 
u. 953 Abendpoft. 


Gejuht: Aunger fräftiger Mann fuht Stellung. 
Adr.: DO. 763 Abenppoft. 


Geſucht: Bartender, mit beiten Empfehlungen, 
iheut feine Wrbeit, juht Stelle. 3. W., U W. 
Ravenswood Part Ave. 18ſplwæx 


Geſucht: Erfahrenet Bartender, ſcheut keine Ar⸗ 
beit, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: O. 769 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Färber und Cleaner ſucht Stelle in 
oder außerhalb Chicago. Adr.; D. 371 Abenppoft. 


Geſucht; Friſch eingewanderter, junger intelligenter 
Mann, 20 YJabre alt, fucht Stelle als Porter in 
Saloon unterzufommen. 3754 S. Parnell Ave. fria 


Abr.: 


Gejuht: Guter dritte Hand Bäder an Brot, Bis: 
euits und Rolls fucht ftetige Arbeit. Adr.: D. 373 
Abendpoft. frſa 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz, beſte Res 
ferenzen, mit Beföftigung borgezogen. Phone: Sees 
ley 2481. 


Gejuht: Friich eingewanderter Schuhmacher fuht 
Stelle für neue und Weparatur- Arbeit; Tann aud 
— an der Maſchine nähen; 2 Jahre alt. 217 
Auſtin Abe, 

20 Jahre alt, ſucht Stelle für 
365 Abendpoſt. 


Geſucht: Junge, 
einige Arbeit. Adr.: D. 
Gejucht: Butder, guter Shoptender, noh nit 
ganz perfect im Engliſchen, ſucht Stellung ; fieht 
nicht auf boben Lohn. Kanold, 46 St. Michaels 
Court. 


Sefucht: Deutiher Mann, cuter Melker, ſucht 
Stelle. Fredrich, 334 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſcher Junge wüuſcht die Bäckerei zu 
erlernen. 5327 Biſhop Str. 

Geſucht: Aelterer Mann, reinlich, ehrlich und nüch— 
tern, ſpricht deutſch und engliſch, mit guten Zeug— 
niſſen, ſucht Arbeit als Porter in Saloon; kann 
auch Bar tenden; nimmt auch Stelle als Wächter 
an. Ch. Schaefer, 5019 Loomis Str. 

Geſucht. Tüchtiger Maſchiniſt und Elektriker, der 
ſelbſtſtändig arbeitet, ſucht Stellung, eventuell nur 
ſtunden- oͤder tagsweiſe; führt auch Reparaturen 
aus. Adr.: D. 866, Abendpoſt. frſaſon 


Geſucht: Bäcker, friſch eingewanderter verheirathe⸗ 
ter, jucht Stellung; ſpricht deutſch und bohmiſch. 
J. Stanek, 589 Weſt 17. Str. 


Geſucht; Stelle als Fuhrmann; ſtadtbekannt; tann 
Kaution ftelen. Apr.: 3. %., 2181 N. Hamilton 
Ave. 


Gejuht: Fleibiger, zuverläjiiger Wann, Deuts 
fcher, jucht irgendwelche Beihäftigung. Abr.: U. 
999, Abenppoft. frfa 


ftetiger Mann fuhr 
Adr.: D. 355 Abend: 
frja 


Gefuht: Ein nlchterner, 
Arbeit als Haus-Rainter. 
poft. 


Gejucht: Junger Bartender und Waiter, erfahre 
ner Deutjcher, jucht Stelle. Janjon, 579 N. Halited 
Straße. 


Geſucht: 
Halſted Str. 


Möbelſchreiner ſucht Stelle. 635 N. 


Geſucht: Junger Mann, auter Wacgenfiniſher, 
ſucht ſtetigen Plaßz für Wagenarbeit und wo Pferde 
beſchlagen werden. Lindner, 172 Waſhington Blod. 


Geſucht: Guter Koch wünſcht Stelle in Privat: 
familie oder Reſtaurant oder als 2ter Koch. Adr.: 
O. K. 274, Abendpoſt. 


Gefucht: Friſch eingewanderter Mann, öſterreich.⸗ 
ungariſcher Wurſtmacher, ſucht Stelle. Adr.: D 
358 Abendpoſt. 


Geſucht;: Aelterer Mann ſucht Porter: oder Haus: 
Arbeit; ſieht nicht auf hohen Lohn ſondern auf ein 
dutes Heim. Adreſſe: D. 367 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, nüch— 
terner, durchaus zuverläſſiger Mann ſucht ſte⸗ 
tigen Plag. Adr.: 3. W. 84 Abenbpoft. mife 


Gefuht: Gute erfte oder zweite Hand Brot: Bäder 
ſucht ſtetigen Platz. F. eve, 587 Center Age. Ddojr 


Geſucht: Painter und Dekorateur fucht dauernde 
Stellung. Durchaus erfahren in jeder —— 
Aud Sign und Cardivriter. Adr.: U. 905, —— 

mibdojt 





 Befut: Ein junger Iediger Bladjmith juht Ars 
beit in einem Buggbe, Wagen oder Railroad 
Shop. Fr. Henn, 742 N. Springfield Ave. 


Geſucht; 
ſucht Stellung. 


Geſucht: 
lann, ſucht Stelle. 


Bartender, der Porterarbeit verrichtet, 
159 Bowmanville Ave. midofr 


Bartender, der Kochen und Aufwarten 
Hopp, 928 Byron Str. midoftfa 


Sefuht: Antelligenter Mann, verheirathet, 
ftetige Stelle für Haus-, Fabrik— i 
arbeit; Tann qut Wein machen ‚verfteht auch Gärt- 
nerei; fcheut feine Arbeit. Kuihar, 56 Sigel Str. 

dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frau, melde Bıot: und feine Cafes 
Büderei veriteht. Näheres: 1765 Clifton Ape., Dicht 
an Evanfton Uve., im Delitatejjen-Geihäft. 
„Verlangt: Erfahrene Nähmajhinen-Operators. 
Chicago Praiding and Embr. Co., 116-120 Martlet 
Straße. 

Verlangt: Mädchen Operator an Damen: Waifts 
und -Kleider; ftetige Arbeit. 295 Fiith Ave, 5. 

frſaſon 


Verlangt: Verkäuferin in Bäckerei. 21 State Str. 
Verlangt; Ober-Taſchenmacher an Coats. 47 
Brigham Str., zwiſchen Paulina und Aſhland Ave. 


Verlangt: Erſte Maſchinen-Hand, an Röcken. 211 
Bloomingdale Road, nahe Wood Str. frfa 


Perlangt: Mädchen, über 16, für Teichte Fabrir— 
u Niholas Diamond & Co., 34 ©. Canal 
Str. 


Verlangt: Mädchen, in Bäderet. 170 Willow Str. 


Berlangt: Mädchen für PVäderei; mub Crfahrun 
— Nachzufragen Mrs. Genslein, 879 W. Ports 
de. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Haushälterin, ohne Kinder, für eine 
taufmänniich gebildete Wittime, von gutem Charak— 
ter und mit netter Hausbaltung, in bejieren Ber: 
ältnif lebend; mit zwei lieben, guterzogenen 
einem vreijähr. Knaben und fünfjähr. 
Möddhen; Frau muß tatholiih jein, Interejje für 
Kinder haben und etwas engliih fpredhen; folder 
wird gutes Heim geboten. Aor.: 5040 Paulina 
Str., 1. Flat. dofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 442 ®. 
Obio Str. dofr 


W. Fellers größtes Ddeutfhzamerilanifches Vers 
mittlungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Gute PBläge 
und Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälter» 
innen immer an Hand. Xelephon: North 2291. 

l5aun,t® 


Verlangt: Köhinnen und Hausarbeit: Mädchen. 
2155 Indiana Wpe., oberes Flat. 14iplw 


Berlangt: 


Eine ältere er ober Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 504 


N. Lincoln Str. 
midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Stetiger Plag. 5645 Prairte Ade., 8. Flat. mibdofe 


Berlangt: Norbdeutihes Kindermädchen für zwei 
Kinder, muß Landleben lieben, Empfehlungen vers 
langt. Guter Lohn. Ehhreibt Mi. W. WM. Didins 
fon, St. Yofepd, Mid. dofrja 


Beclanst: Kompetente Köchin, Teine Wäfche, hober 


Greenwood 


Lohn. Nachzufragen Vormittagg 5432 0 
midofrie 


Ave. Nehmt 55. Str.:Car. 


Verlangt: Eine deutfhe Frau, Tann ein Sind 
aben, für Hausarbeit und fochen auf Farm, kleine 
amilie. Schide derjelben ein Gilenbahn:Tidet zum 
erfouimen. Gute — Schreibt an Nilblas 
Maſſion, Pontiac, do—jon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß englifch fpreen. 4431 Galumet Upe., 2. a 
ofrfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
a in einer Familie; guter Sohn. 1758 
ace. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
beit. 75 W. Superior Str., 


ewöhnlide Hausars 
de Robey Str. 
bofrfa 


Verlangt: Köchin di: tleines Weftaurant; 
guter Vohn. 1251 KH, Clart Str. dof 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ;— 
auch eines für 2te Arbeit. 59 MWafdington Part 
Place. defria 


Verlangt: Ein Mädchen für usarbeit; Lo 
8. 48 ©. Troy Str., nabe 12. Str. befrja 

Verlangt: Eine erfahrene Köhin; gu 
Nahzufragen eisen 109 und 12 Uber Vormittags. 
8142 Bernon be, doft fa 


Verlanet: Mäd oder Frau für usarbeit 
im Reitaurant. $6.00; kein ae ds 


ntmworth 
dofr 

BVerlangt: Eine alleinftehende Wittve oder Mä 
et zwei alte Leute. Senry Bloom, 416 W. 60. 
lace. doftſa 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine 8: 
arbeit; gute® Heim für die rechte Perjon. Orr, 
Wrightimoed Ape,, nahe Elart. dofr 


Berlangt: Mä sarbei ⸗ 
gen, Yan; tee W J——— 


* 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine gute Haushälterin, gegen ein Kind 
nichts en umenden. Radzufragen Samjtag bis 12 
Uhr Mitlags. 1399 N. Marihfield We, nabe 
Diverjend Boul. 


ut bügeln kann, für Diends 


Berlangt: Frau die y 
face, frjon 


tags. 42 St. James 


Verlangt: Tühtige Saloon-Röhin, $12 die Woche. 
"815 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für Hausarbeit 
auf einem Landgut. Pauernde Arbeit und freunds 
liches Heim zugelihert. Adrefjirt mit Angabe des 
Alters und erivarteten Lohnes unter D. 361 eER. 

tja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4337 Vincennes Ave.. 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Sausarbeit in Familie von 2. Keine Wü 
engliſch ſprechen. Lohn 86. Nachzjurragen 
Grand Blod., 1. Flat, Südſeite. 


für allgemeine 
äſche. Muß 
4049 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit. Keine Wäſche. Nann Abends 
= Haufe geben. Machzufragen 1925 Milwaufee 
Ave. 


Vverlangt Ein gutes zuverläſſiges Mädchen, 
das kochen kann. Guter Lohn. H. Brebach, 3832 
S. Aſhland Ave. 


Beſſeres Mädchen für allgemeine Haus— 
kochen. Wäſche. 86.50 per Wode. fya- 
Erwadjenen. 234 Hampden Court 


Verlangt: 
arbeit und 
milie von 3 
3. Flat. 


Verlangt: Norddeutihe Köchin und für allgemeine 
Hausarbert, Mäfche, Leine Yamilie, Flat. 86.50 die 
Mode, Empfehlungen. Adr.: ©. 764 Abenppoft 

Verlangt: Mädchen in Heiner Familie, Wälche uns 
bedeutend. 108 Herudon Sti., nahe N. Clark und 
Grace Sir. frfa 


Verlangt: Weltere, reinlihe Frau, um auf zmei 
Kinder aufzupaiien; gutes Heim. 896 Madifon Etr., 
eberes Flat, Front. fria 

Verlangt: Fine Frau mittleren Alters für tochen 
und leichte Hausarbeit aufs Land. Adr.: Riverſide 
Houſe, MeHenry, Ill. fifa 


Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit_in 
Heiner Familie, guter Kohn und gute3 Heim. Gos 
fort vorzuiprehen, 682 N. Meftern Ave. 

Berlangt: Eine Waichfrau für Montag. 990 Weit 
12. Straße, dritter Floor. 


Verlangt: Durhaus erfahrene Köchin, guter Lohn, 
Empfehlungen erforderlih. Anzufragen: 868 Pine 


Grove Avenue. frja 
Verlangt: Grfahrenee Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 59 Evanſton Mpe., 3. Flat. 
„ Qerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 357 Milwaufee Ave., 3. lat. 
Verlangt: Tüchtige Köchin für Dinner und Short 
Orders, gute Bezahlung, Sonntags frei. Emmas 
Reftaurant, 144 South Water Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
co Sün Kedzie Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit: 
qubelfen; muß zubaufe jshlafen. 364 S. California 
venue. 


Verlangt: Mädchen für Privat, $4 bis 85; Ge⸗ 
ſchitrwäſcherin im und Waitreß für Reſtaurant, 86. 
372 Garfield Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei in Familie. 1504 Wilſon Ave. 
2. Apartment. 


Verlangt: Junges Kindermädchen, das engliſch 

ſprechen kann. Samuel J. Frank, 66 Alice Place. 
Ver langt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1707 Roscve Str., nahe Halfted Str., 2. Flat. 


Verlangt: Starkes deutihee Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 176 N. Humboldt Str. 


Verlangt: Mädchen für 593 NR. 
Robey Str, Mrs. Brandt. 


Berlangt: Mädchen für Küchens und, Hausarbeit: 
muß englifeh fprehen. 396 La Salle Abe., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8I N. Elart Str. 


Verlangt>» Mädchen für allgemeine &ausarbeit; 
Zwei in Yamilie. 449 S. Centre Ape., Top Floor. 


Yunges Mädchen, ein Baby 
1551 Diverfey Boul. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5416 Proirie Ave, Flat 3. 

Verlangt: Mädchen für Neftaurant, drei erfahrene 
Küchenmädchen. Guter Lohn undBehandlung. Nehint 
NorthivefterneHohbahn, Evanfton Erprek, fteigt an 
Davis Str. aus und fragt Poliziften, wo 1628 Or: 
tington Une. ift. PVeebles Reftaurant, Evanfton, A. 
Garfare vergütet. friafo 


Hausarbeit. 


Berlangt: 


‚eri zu be 
auflihtigen. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
auter Lohn. 492 Indiana Ave., 2. Flat. frſaſo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn. Bierfeld, 5025 Grand 
Boul., 2. Apartment. 


_Verlangt: Tüchtige Köchin; Heine Yamilie; guter 
Kohn. 550 Woodlamn Ave. 

VBerlengt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Deutihes Mädchen vorgezogen. 1652 NR. 
Halfted. Str., Ede Melrofe Str. 

Verlangt: 
5859 Emerald Ave. 

erlangt! Ein Mädden für gewöhnlihe Haus: 
arbeit; Xohn $ die Woche; eine Wajchfrau wird 

783 Sangamon Str. 


Verlangt: Gute Köhin für Buſineß-Lunch. 504 
S. State Str. 


Verlangt: Deutjch-amerifaniihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Empfehlungen. 6056 Wajb- 
ington Boul., Dat Bart. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
45 ©. Halfted Str. \ frfa 


Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für al 
gemeine Hausarbeit; Familie ven Zwei und Baby. 
5711 Kimbark Ave., 2. Flat. frfa 


Verlangt: Eine einfache, gute deutſche katholiſche 

rau, 38 bis 45 Jahre, die Kinder lieb hat, bet 
einem Wittwer, außerhalb GChicagos. Vorzuſprechen 
beute und Morgen. 145 Fıfth pe, Saloon. 

Verlangt: Mädchen, 
helfen: Familie und zwei Kinder; Lohn 8.00. 
South Place, Ecke Magnolia Str. 


bei der Hausarbeit mitzu— 
1101 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
nur ein erfahrenes braucht vorzuiprechen. 579 La 
Salle Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Anftändige, ältere Frau, um Beinen 
Haushalt zu führen; angenehmer Plat. Adr.: D. 
368, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Saloon. 
351 Milmaufee Une. 


Mädchen, ein Baby mit zu 


Junges ( 
2478. Wayne pe, 


Verlangt: \ 
Fitzgerald, 


beaufſichtigen. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Erſtklaſſige Köchin ſucht Platz, Saloon 
oder Reſtaurant. Nachzufragen bis Sonntag. 
Douder, 789 N. Robey Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderte junge ungariſche 
Köchin ſucht Stellung in Reſtaurant oder großem 
Privathaus. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 4183 
Wells Str., unten. 


Gejuht: Junges Mädchen aus achtbarer Familıe 
mwünjht Stelle für leichte Hausarbeit, fann aud im 
Store heifen. Adr.: D. 375 Ubendpoft. 


Gefuht: Eine anftändige Frau fuht Stelle_als 
Haushälterin, bei Wittwer, am liebften ohne Kin 
der. Nachzufragen: 1892 N. Troy Str., RL 

aſon 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wafhpläge. 
Weit 16. Str., nahe Aſhland Une. fria 


Gefuht: Tüchtige Wale und Bügel-Frau_ fucht 
es: bat Empfehlungen. Mitter, 129 R. Webber 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches —XX 
ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte, perſönlich vor— 
zuſprechen. 577 Drleans Str. 


Geſucht: Deutſch⸗Amerikaniſches 
Stelle in kleiner Familie auf der Nord 
DWedart, 7. Lincoln Blece. 


Sefuht: Deutfhe Frau fuht Arbeit, MWafchen, 
PR u t. ı“ Mobamt Str. 


Geiuht: Deutfhe Möhtn fuht Stelle in Privats 
haus. Bitte, vorzirfpreden. 66 Berry Str. 


uht: Unftändiges, ftartes Mädchen fuht Stelle 
ür Suusarbeit; fcheut feine ‚Arbeit. Bitte, perföns 
ib borzufpreihen. 26 Sennett Place. 


u zu mwünfcht Wäfhe ins Haus. 65 R. 


ucht: Anftändiges 
Stelle al® Ködin. $ 
banfie Ave. 


t: Mä t Stell Ügemei 
Haus be. Anzu nen BO tel ir a 
: Deut Mãdchen telle als Aes 
ren bei lee Gamilie. nat = 36 
Erie Str., binten. doft 
t: Deutfhe Köchin . Stelle Reftaus 
Geſuch eutſche net * für ‘ —* 

o 


tant oder Saloon. Bitte vorzu 
worth Wbe., GSeitenthür. 


: Junge Frau fudt Stelle als Kaushäls 
arten Bilbeien ‚Jungen, Lohnangabe. * 


* 


Mäd t 
en ee 


deutjches Mädchen fucht 
ttte vorzufpredhen. 1221 Wa: 


a — — Fir x 


nn nn nn a a nn aunnenmenn Da 


Stellungen ſuchen: Frauen —— 


Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändige Wittwe wünſcht Stelle als 
en gute Empfehlungen. Adr.: DO. 765 
n b 


Geſucht: Deutſches Mädche t Stell leicht 
— eit, am liebſten * *3 adden — 


achzufragen: 809 Clybourn Abe. 


Geſucht: Erfahrene zweite Köchin ſucht Stelle im 
Reftaurant oder Saloon, geht aud als Lund= oder 
Naht:Köhin. 489 Milmwautee Upe., 3. Floor. frfa 

Gejucht: Junge deutihe Frau juht Stelle für 
Hausarbeit, nicht unter 0 vie a a 
fhreiben. 43 Fremont Str. 


Gejuht: Frau wünfht Wäfche in’3 Haus zu neh» 
men. 1909 NR. Seeley Ape. fria 
Gejuht: Junge Frau fuht Stelle für Hausarbeit. 
448 Alhland Ave. 


Sefuht: Deutiches Mädchen Stelle für Haus: 
arbeit. 824 George Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſche, ehrbare, alleinſtehende 
Dame von liebenswürdiger Natur, evangeliſch, vor— 
zügliche Haushälterin, ſucht die Bekanntſchaft eines 
RMjährigen, gutſituirten Herrn mit gutem Charafs 
ter und gemüthlichem Heim, zwecks Heirath. Adr.: 
DT. 335 Abendpoft. 


Heiratbägejuch: Wittwer, 50 Jahre alt, Sandmwer= 
fer, mit Zamilie, meift erwachien, jucht die Befannts 
igaft einer guten Hausfrau im Alter von 35 bis 50 
Fahren zrı machen, zjiweds Seirath. Nur Grnitmeis: 
sende brauchen zu antworten. Apr.: D. 351 Abpdpoit. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer KHabrif 2? Cents da3 Wort.) 
63 werden zur Bildung unjeres deutichen Herren— 
und Tamensflubs noch einige gebildete Serren 
von gutem Charakter erjucht, ſich auzuſchlietzen, 
Swed geiellige Unterhaltung. Adr.: D. 3,9 Abppoft. 
Defen teparirt. Thomas Michel, 7852 N. Halfted 
Str. 

Kontrafter wünjht Painting, Tapezieren und 
Kalfomining. 27 Burling Str. frfa 


—RBindom Shades—— 
Auf Beitelung _gemaht, beftes Tuch, niedrigfte 
Preiſe. Zwei Fabriken: 1100 N. Halſted Str.: 
Telephon Lincoln 3468. 2002 Evanſton Ave.; 
Telephon Edgewater N28. ipl3—ot30jonmifr 
Korreipondenzen, Meberjegungen, jchriftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutich und engliich. prompt und zus 
verläjiig. Sartorius, 173 Fiftb Upe., Abends und 
Eonntags 3X Mohamf Str. friomom:* 


Garpenter:Arbeit, Dächer 
jern beftens gemadt. Did. 


ihindeln und ausbef: 
136 E. North Une. 

do—ijon 

freie Deutihs@ngliihe Abendzirtel (privat) für 

eingewanderte Herren u. Damen; auch für Anfänger. 

Anmeldungen jest erbeten unter F. 153 Abendpoft. 

dofria 


. Abnehmer für zirfa 50 Kannen gereinigte pafteuris 
firte Mit zum 1. Cftober gejudht. Adr.: ®. 260, 
Aben dpoſt midofr 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. Baglm 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Naihingtoen 
Gtr., Zim. 206-7, fammelt Beweismateriul für ge: 
tihtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auf unangenehne Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Natb frei. 6fp® 


ne ET Te N Se Te Ta ET En — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort). 


Die „Chicago Sprahfhule” ift die beite, be 
liebtefte und billigfte beutijh=-ame: 
rifanifhe Schule für Engliiden Klajien- 
oder Privat-Unterr ht für Herren und Damen und 
die einzige Schule, welde nur ge 
prüfte Vehrer von Beruf anftellt 
Probeleftion frei. — um Aufnahme im 
Schulgebäude, 1235 Milwaufee Ade., Ede von Rebey. 


Gebildete deutfhe u. amerit. -Damen u. Serren 
fönnen fih einem Unterrichts Austaujc-girkel 
(Deutih gegen Englifh) anjchließen. Anfang 1. Of: 
tober. Referenzen: Austaufh. Adr.: PB. 403 Abend: 
poft. fifa 


ee ee 
„Nationale Schule”, 164 E. North Ave., Ede Hal: 
fted. WUelteite u. befanntefte Amerifanifhe Schule für 
Englifhen Unterricht, Geöffnet: Tags, Abends u. 
Sonntag. Tägl. freier Stelen-Nahmweis f. Schüler. 
Die Chicago Spradhfchufe fängt diefe Woche einen 
neuen Kurjus_an in der engliihen Sprade fi 
Herren und Damen, Tags oder Abends. Gin 
fleißiger Shüler fann bei ung in 
4 Monaten Englifh lernen. Wir er 
theilen Natb und ilfe in  Griftenzfragen und 
Arbeitsnahweis völlig  Loftenfrei. Anmeldungen 
Abends don 7—9 im Schulgebäude, 1235 Milmwautee 
Ave, Zimmer 1 bi3 5, Ede von. Robep Str, -und 
Welt North Ave. Probelektion frei. dimidofrfa 


eg ere 
Zbr lernt. U. E. Tel. Co., 88 LaSalle Str. nn 
SmaitX 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verloren. Armer Mann verlor geftern Abend tm 
Lincoln Port jilberne Uhr und Kette; Uhrnummer 
32009; „8. 2.“ im Dedel; gute Belohnung. 41 
Meyers Court. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Maſchine, 87.00; 


Zu rerkaufen: Feine Singer 
in perfektem Zus 


auch Schneider-Maſchine, $10; 
ſtande. 1891 N. Clark Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Mme. Irene De Pitt, IH Midhigan Apenue, 
bat neue Methode zur Entfernung bon Runzeln, 
Narben, Haaren, Moles, Geburtsfleden. Neduzirte 
Nate 30 Tage. 1 freie Behandl’g.Inftruftion erteilt. 

19pſadidoow 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan— 
deln verſatedene Frauen- und Männer-Krankheiten, 
neymen Entbindungen in und, außer dem Hauſe an; 
unterrichten die Hebammenkunſt bei mäßigen Preifen. 
672 Milwaufer Ave. Telephon: Monroe 9 





Ucberfiüjjige Haare werden entfernt mit Glels 
triiher Nadel im Haufe: nicht theuer; Arbeit ga= 
rantirt. Phone North 3142. Abends. mmifrjon 


ey EEE 1 
Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort), 


—Geld zu verleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, zag:r» 
baus-Receipts etc. 

Wir lajfen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorjpreden :önut, Füllt diefen 
„Biant“ aus, jhidt ihn nad meiner Office und der 
Ugent wird fjojort voripreden und alies toftenfrei 
mit us beſprechen. 


Adrefie ..... 
— 
Aut Sicherheit von....... — 
Wann Green ser —— 
French. 
95 Dearborn Straße, Zimmer 8. 
Telepbon, 5059 Gentral YHa*t 


meta deutiches Gefchäft ın Chicago.)— 


Brivatanleiben auf Möbel und Pianos in ad 
monatlihen Zahlungen: Napitıl und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Kuyaıtı, wenn früber heiablt. 
20 zahlt 84.00 zahlt $ 8.50 80 zahlt $13.09 

I hi Bo a A din INT IR 

ja I: 70 3a : 3a h 
— Notar. Tel. Main 1, Suablirt 189. 
Otto GE. Boelder, 70 La Salle Str., Simmern Mn 

. t 


Gelb!r 


Brauden Sie Geist N 
Sie lännen den Betrag bergen au 
bie Mekbel Piano oder anderes perfäns 


it Eigentbum au fehr niedrigen Ras 

— — entlihen ober 
menatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Agen 

ungeflörten Sc. Üe8_durgaus vertraulich. 
ange 85 € 


gen Wiltelm Rich, Du 

IE m ’ «r 

ee 
or 


u feine hohen Preije für Darlehen auf Möbel, 
ianos, erde. Wagen, Lagerhausſcheine ete. 
für 70e den Monat. 
ür 75c den Monat. 
%0c den Monat. 
* SD den Monat. 
5 für $2.00 den Monat. 
VBeoplesLoan&Trufto., (nit inkorp.), 
Zimmer 619, 185 BDearborn EStr., 6. — 
eb 


“ 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
VDeders Uopheltum Meady 
——— hie 
T ; 
und ppelt e. Dirt = 
ng F— Baar 


Freitag, den 18, September 1908. E 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Geſchäfts leuten leihe ih alles Geld, mas ein neues 
Haus foftet, zu 6 Prozent Zinfen; Rüdzahlungen 
monatlid. m. Oblhaber, Arhitelt, 134 Bart 
Str., Wıder Bart. Bin 50 u. im Chicagoer 
Baugeihärt thätig, und befte Empfehlungen ftehen 
zur Verfügung. weibt, und ich werde porfprechen. 
Slagmomifr* 


Zu verleihen: $1500 auf erfte Hppothel pin Pri- 
batperjon. Adr.: D. 300 Abenppoft. frjafo 


Anleihen ohne Kommiffion; leichte Abzahlungen. 
Wir liefern Pläne und bauen für Eud. Preis 
fehr billig. Wir machen gute Arbeit. Adrefie: O. 
173, Abenppoft. 17ip1mX 

Gejuht: Von Privatperjon, $8000 zu 5_ Prozent 
Zinfen, für 5_Nahre; $20,000 Nordfeite Grundei- 
genthum al3 Sicherheit gegeben. Alle Grundeigen: 
thbumspapiere geliefert. Wbr.: U. M. 19, Abenp: 
poft. 16jp1mX 


Geld zu verleihen auf zweite Hppothef in Summen 
von $50 bi3 $30, auf bebautes Grundeigenthum. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 3 

11jp* 


Zu verlaufen: Befte erfte 6⸗proz. Hypotheken im 
Eummen von $500 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard U. Noch, 115 Tearborn Straße, 7. Flur. 
Nordieite- Office: 270 North Ave, Gde Larrahee. 
lömz*% 


G © Bauling, 13 La Ealle Str. — Erfte 
üppothefen zu —— Geld zu verleihen zum 
riedrigften Zinsjuß. Telepbon Main 250. Imai*X 


John BD. Foerfteı & Co., 151 La Salle Str., 
Bank {loor, verleihen Geld auf bebautes Ghicage 
Grundeigenthum zu den übliden Raten. 
Wir Hieriren Hypotheten in verjchiedenen Beträgen 
wum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
17j1*% 


Geld zum Bauen, feine Kommilfion, feine Adpas 
latengebühren, feine Verzögerung: Anleihen auf 
G:undeigenthum in Chicago und PVorftädten, verbeis 
jert und unbebaut. WO Phones Wandolpp 30 — 
8. ©. Etone & Eo., 15 Monrve Str. 26i6*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
rerleiben Geld auf Grundeigentyum und 
Lauen. Niedriger Zinsfus. 

Eichere Erfte Mortgages im belichigen Summen 
cuf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen, 
Nordoitede Clart und Randolph Straße. 3in*t 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons. Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. MRab*X 


3um 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das, Wort.) 


Euren Wein ſelbſt! 


Macht 


—Jest ift Die Jeit.— 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Basket, in Bult oder Waggonladungen. 
— Coyne Bros, — 
161 South Water Straße. 
Chicago, Illinois. 
Große Uhr über der Thüre. 
löipmifrionim 


3. Ledere. 
372—374—376 Wells Str.. Tel. North 1976, 
ein Blod von Tipdifion Str. 

Neue und gebrauchte Ginrichtungen für alle Sors 
ten von Geichäften zu dem niedrigien Preis, - 
Baar oder leichte Zahlungen. 

Ih gehöre nit in den fjogenannten Zruft. 

Ilmamifrfomo* 


Rauft Eure Laden:Ginridhtungen bei 
Julius Bender, 
230—-32—234—2— 23 Weit Madijon Strake, 
Ede PBeoria Straße. 

Hier fönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Etore:Firtures erjparen. 
Neue und gebraudte. 
BVreife die abjolut niedrigen in Ghicage. 
— garantirt. 

Beſucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
20—232—234— 236-233 Weit Madiion Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712. ‚Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen, 

10ag* 


GafhbsrRegifters. — Das einzige — 
Batgain-Caſh⸗Regiſter-Haus in Chicago; neue Hall» 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über« 
zeugt GCud. Wir faufen, tauchen, verfaufen baaz 
oder auf monatlihe Bahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Kegifter. Nicht im Zruft. 
Wefern Gajb Wegifter Co, 
Bhone 2142 Gentral. 123 ©. Elarf Str. 
6nn?z 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbilliy! 
Verlauf von Laden-Cinrichtungen gegen Baar 
und Abjchlagszahlungen 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 196-198 R. Halfted Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer vers 
faufe ih von jegt ab alle Store:irtures für Gros 
cery, Meat: Market, Meillinery, Delikateiien, Bädes 
teien, Echreider, Schuhlaten und Reitaurant3 zu 40e 
am Dollar. he Yhr einkauit, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. —XR 
Zu verlaufen: Bäckerei-Einrichtung, Middleby— 
Radofen. 1356 Ogoden Avenue. fria 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 





Zu  verfaufen: Möbel, Tefen und Eijenbetten, 
billig! 

Schöne große Kochöfen mit feinem Aufſatz, Nidel 
verziert, garantirt, gute VBaddfen zu $16.75, an: 
dere Kochöfen von $9.75 aufwä.ts. Starke Fijenbetten 
4 Fuß breit, $1.48; andere Betten von Ic auf. 

Gotton Top Matragen von $1.48 aufwärts, 

Side:-Board, gut gemacht, zu $11.98. 

Stüble mit hoher Yehne, 39c. 

Feine Ausziehtiiche (6 Fuß lang). zu B.75. 

Feine Yeniter-Gardinen, das Paar, 98. 

Bettvorleger, ıXx36 Zoll, (9. 

9x12 Pıujjels NRugs, $9.98, 
und ungefähr 20 verjchiedene Sorten Chiffoniers 
werden tür die Hälfte des Preijes losgeichlagen. — 
Paar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Pedingungen, feine Zahlungn verlangt, wenn hr 
fan? feid oder micht arbeitet. — Botihen, 
19»—192—194 €. North Upe., nahe Halfted Straße. 

18ip*X 


Zu verfaufen: Billig, 2 Betten mit guten Springs, 
2 Tiice, 1 Büro, mehrere Sejjel, ein großer Gar: 
pet, ein guter Koche und Badofen und Küchen-Ge: 
idirre. 146 R. Curtis Str., hinien, 1 Treppe hoc. 


Zu verfaufen: Faft neue Möbel zu fehr niedri= 
gem Prere. 5243 Galumet Ade., 2. Floor. mifr 


Verkaufe guten KRochofen, Teppich, Chiffonier, Xes 
der: Couch. 53 Fremont Straße. dimift 
Zu verfüufen: Möbel, wenen Berlaifen der Stadt. 
1615 Garfield Blod., Flat 2. do ft 


Verfaufe meine Möbel jpottbillig um jeden Preis 
wegen Abreije. 482 Lincoln Ave., im Store. Ddoft 


Wegen plöklicher Abreife verfchleudere ich meine 
10sSinmer Hauseinrihtung, elegante Parlor-, Bi⸗ 
5liothet- und SpetjezimmersCinrihtung, Billiard, 
3 Piano, Teppiche, Telgemälve, Coud werth 
für 87° Gardının werth $5 für 50 u.j.m. — 
218 Mihigan Avenue. giprX 


Zu verlaufen: Die Mösel meines fen möplirten 
Wohnbaufes müjfen fofort verfauft werden. Kugs, 
3:Stüde PBarlor Set, Piano, Hiblisthits » Tiic, 
Shaufelftühle, Drefiers und Rommoden, Fhyimmer: 
tifh, Gas Range uf., uf., zu einem Schleuders 
preis. Nachzufragen: 1643 Oft Belmont — * 

n 
rn a er — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlaſſe Stadt, muß prachtvolles neues Piano 
VEhr billig verkaufen; kommt ſofort. 62 Milwautee 
Ave. frſaſon 


NMuß ſofort feines Piano verkaufen. 72 Dibi⸗ 
jion Str., nahe Weſtern Ave. 


teittiche Zitner zu faufen gefucht; Preisangabe. 


S 
Adr.: 1. 905, Abendpoſt. 


875 Taufen 840 Kimball Upright Piano, $5.00 
monatlih. 629 Larrabee Str. 17jplm 


Familie verläßt Stadt, ihönes 240 Upright 
Piano für $70 Baar. 389 Lincoln Abe. dofrfa 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 
gu verkaufen: Ein jchiweres und ein leichtes Pferd. 


336 Mall Str. 


Muß verkaufen: Wegen Raummangel für mein 
Automobil, eine Leder Top Bufineß Buggy und Ya= 
milien Surrey, ebenijo Geichirr. Nachzufragen bei 
meinem Kuticher 3633 Prairie Ave. mifr 


u kaufen gefucht: Weihe Pudel tes. 
J Aſhland 4214. — — 


Zu verkaufen: Ein ſchweres Geſpann Pferde w 
Krankheit. Karl Ernft, 1380 Elybourn Fe “aim 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 
gun 


Albert @. Kraft, de 
Bıoaejle in allen Geiispöfen f ie, Anpotet. . 
He lüften chen 
durzcgeicht. nel todlettirt. — 


mi⸗ 
irt. Befte Empfehlungen. Zimmer i s 
aut Burtding. —— — 


ted. Blotre, beutier Rechtsanwalt. 
agen prompt beisrgt. 
Ale — * et Vrallizitt in allen 


1444. Wbends: Briar Place, uuie %. Ran, 
te... 7. Flur. 


Widerd U. Rob, 115 Dearborn 
au Rauladn vom und auf’s hef 
auf’ 
»Difice: _ 270 Upe., 
Bocaens re 7, Gountags en 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


pertaufen: Eiſenwaarengeſchäft, mit Laden⸗ 

ee Zinn und Gas Fitter-Wertzeugen; 

mit oder ohne MWerkitatt; m billi 
ablung; voller Werth $700; gute Gelegenheit für 
injmith, jelbftftändig zu werden. Geo. KHanslein, 

Di N. Halfted Str. Wohnung: 735 Sheifield 
De. 


gegen Baars 


u verlaufen: Delitatejien, HomesBäderet mit 
Hubbard Badofen, billig wenn fofort getauft, Deuts 
ſche Nachbarſchaft. Anzufragen: 345 —— 

tjajon 


300 oder befte Offerte für ein Grocerpgeichäft, 
um Gejsäftzede mit Zimmer, $lö Miethe. NR 
acine Avenue. frjon 


$145 kaufen fofort Candy, Bigarren, leichten 

Grocery-Store; gutes Ausfommen garantirt; nahe 
Scyule und Gar PBarns; gutes Gefgäft; zwei Zim: 
mer mit Store; niedrige Diethe. 093 Narrabee 
Str. 


Zu verlaufen; Eine Blumengärtnerei mit zwei 
Treibhäuſern. 1741 Diverſey Blod., nahe Clark. 
frſaſo 


‚u verfaufen" Gute Storebäderei. 2838 Wallace 
Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei mit Brichofen, Backſtube 
hinterm Store, gute Lage, ſofort genom. 8525, wth. 
doppelt. Fragt Mes. 9 Uhr, 294 Eiybourn pe. 

Habe zu verfaufen: 29 qute Saloons, von 5I— 
8730; 12 Groceries und Delitatejien, von $300 bis 
32500; Bigarren-Stores, don $LEU—$1000; 3 PBäde: 
teien, don SEO; Butdher-Stores, von 8600 — 
#1500; Rooming: und Poardingäufer, don $ON0— 
*2000. Fragt Morgens 9, 294 Glnbourn Ave. 

Zu verfaufen: Wittwe muß wegen fyamiliender- 
bältnifjen jofort billig ihren fein gelegenen Gd:Gro= 
cery=: Telitatejjene und WädereisYaden verkaufen; 
ihöne Wohnzimmer. 1774 Seeley Ave, Ede School 
Straße. 

Zu verfaufen: Nordjeite-Saloon mit Vereinshalle. 
Eigene vollitändige Ginrichtung. Zange billige 
Yeaje. 39 Ya Salle Str. Rudolf. fria 


Bu verfaufen: Befte Lage, Saloon, La Salle Ave. 
Guter tod. Billige Mietbe. Verſäumt es nicht. 
39 La Salle Str. Rudolf. frfa 


gu verfaufen: Innere Stadt, 1 Qlod von Depot, 
Saloon mit Reftauration; FW Stod an Hand, 
Billig, Urfachehalber. Nachzufragen 39 La Salle 
Str., Teim Rudolf. frfa 


_gu verkaufen: Grocery- und Candy⸗Store bei 2 
Schulen, Miethe nur $13, mit 3 Zimmern, 4759 S. 
Maribfield Ave, Ede #8. Str. dofrfa 


Zu verfarien: Gutes Mild-Geihäft, guter Platz; 
2 Therde, 2 Tuggies und 2 Wagen. 325 NR. Hamlin 
Avenue. 12eplw 


— — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Verlangt: Tame als XTheilhaberin mit geringer 
Einlage, angenehme Beichärtigung, jichere Eriftenz, 
englijch und deutich jprechend. Aor.: DO 762 Abdpoft. 

Partner verlangt mit $I00-$500 Kapital, um fih 
an nem etablirtem, gutem Gejichäft zu betheiligen; 
gerantirt. Gutjabtr & Koyier, 244 116 Str., Weit 
Pullman. 


Partner: Gebildetem Herrn biete ich Gelegenheit 
mit $120 Ginlagelapital woblhabend zu werden. 
WT Sevgwid Str., oberer Yloor. 


Bartuer. Cine Wittfrau verlangt einen Partner, 
muß Yandarbeit verftehben und aud etwas Geld ha= 
ben. 24114 W. 3. Straße. 


Verlangt: Managing:Partner, elegantes Domns 
town-Reftaurantstundroom, $500 erforderlid. Anz 
auftragen: Campbell, 134 Monroe Str. dofr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents da3 Wort). 


Zu bermietben: Neue, ein 6-3immer-Eot- 
tage; Surnaceheizung, eleftriihes Licht u. Gas, 
towie alle anderen Bequemlichteiten. 20 Grode 
Race, nahe Lincoln Part. 


Vermiethde Wohnung, drei große Zimmer, frifch 
tapezirt, angeftrihen. Nachzufragen: Hahn, 87 
Elybourn Avenue. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Clofet und Gas, 
sl. 334 Grand Ave. nahe Centre Ave. Nacdjjufras 
gen im Store. 


Vermiethe 4 feine belle Zimmer, $12, Heine as 
milie. 92 Winnebago Ave, nahe Milwaufee und 
Oakley Avenue. j 


gu vermiethen: Mittelsfylat von 6 hellen Yim: 
mern. 1400 %. Halited Str., nahe Glarf Str. 


Zu vermiethen: Schöne 4: Zimmer Brid:Wohnung. 
129 Yarratce Str. 
A vermiethen‘ Fünf belle Zimmer. 157 Ordard 
tr, 


Zu vermietben: 798—800 W. 13. Str., nahe Aſh— 
land, 4 und 5 SimmersfFlats, $9, $l1 und $12 per 
Monat. Helle Zimmer. Schlüfjel im Lavden. Olaf 
U. Oljon, 1114 10 Wajhingten Str. dofrja 

Zu vermiethen: Store mit 7 Zimmer. Gute Ge: 
{häftslage. 708 N. Halited Str. 17ſp1wx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Helle Zimmer mit Dampfheizung, 
*125 die Woche. 198 E. Diviſion Str. frja 
Wünjche ein Meines Mädden von_6 bis 7 Yahren 
in Koft zu nehmen. 1615 S. State Str., erfteriyloor, 


Zu vermiethen: Für ein oder zwei Berren, — 
Parlor. 391 Lincoln Ave. rſaſo 


Wittwe vermiethet billig zwei möblirte Parlor. 
809 W. Diviſion Straße. 
Sedgwid Str., Hin— 


Verlangt: Boarders. 222 


terbaus. 


Zu vermiethen: 1 oder 2 Herren, jchön möblirte 
Zimmer. 1 Zimmer für Herrn. 2 Zimmer mit 
leichter Haushaltung, Yad etc. 545 N. Clark Str., 
2. Stod, nahe Lincoln Park. mifr 


Zu vermiethen: einer Parlor, an einen oder zivet 
H:ren. 391 Lincoln ve. dofrfa 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. 18 Wiss 
confin Str., nahe Lincoln Barf. 12jepim& 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 





Zu mietben gefudht: Mann fucht einfahes Zimmer 
mit Koit bei Wittwe, feine anderen Boarders. — 
Ade.: D. 376 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: TDeutih-Amerifaner fucht 
BVorderzimmer in Privatiamilie, mit Yrübftüd, an 
Nordjeite. Preisangabe. Adr.: D. 374 Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Ginfahes Schlafzimmer bei 
Privatfamilie, Gegend von Welld und Divifion Str. 
CH. Wuriter, 44 €. Divijion Etr. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fucht fauberes 
Zimmer bei junger deutjher Wittwwe, feine anderen 
Roomers, Weftieite. Ausführlihe Offerten unter 

.: D. 352 Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Kinderloje Yamilie fuht zum 
1. Oft. modernes 4:Zimmer Flat; Porh und Yard; 
NRorvdjeite; SIEHE. Adr.: D. 359, Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: 6=.3immer Haus oder Flat 
mit Stall vom 1. Dftober. Nordjeite nahe Zentrum. 
Preisangabe. Adr.: D. 4 Abendpoft. 


3 bi3 4egimmer-Wohnung gejudht, eventuell mit 
Bad. Nordjeite. Adr.: DO. 768 Abendpoft. 


Suche Board für 5-jährigen Jungen, am liebften 
bei altem Ghepaar. Preisangabe. Adr.: D. 32 
Adendpoft. dofr 


Dampfer -» Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


BER UIL > 2 
Goodrih Dampfer: $1.00 nah Milwaufee, Großer 
Mpalebad = Dampfer „Columbus“, 9:30 Vorm. 
täglich. 10:0 Vorm. Sonntag und Nrbeiterta 
Lepte Wafferfihrt am 7. Sent. Naht: Dampfer 9:30 
Uhr NAods. täglich; 8:00 Uhr Ahends beginnend 8, 
Sent. Nahmittags-Dampfer 2:0 Uhr Rahın., auss 
enommen freitag und Sonntag. — $1.50 nad 
rand Haven und Musfegun; $2.00 nah Grand 
Rapids, 7:45 Abends täglih. — Nah White Late, 
reitag und Samftag, 1:45 Abd3.: Montag 2:00 
6d3. Sebte Reife 7. nn Marinette, Me: 
nominee, Gäcanaba und allen teen Bay Sans 
dungsplägen, Mittwoh 2:00 Nahm.— Nah Kemaunee 
und Sturgeon Bay, Mittwoh und Samftag, 2:0 
Un Nahm.— Nah Sheboygan und Manitomoc, 2:00 
Nahm. ausgen. Freitag und Sonntag. Dods: Fuß 
der Michigan Ave. Stadt TidetsOffice: 101 Adamz 
Etr. Bhone Central 76. R. €. Datis, ©. 9. ®. 
3ip* 


Ganadian Yarıdlı 
Gmprek Line of tbe Atlantie 


ige Raten; Schnellfahrt; vorzügliher Di 
—— end einen Tiget⸗Agenten ne ua: 
£der Pa: bt en E. 6. Benjamin, Gen.:gent, 
2 €. Clark Gtr., Chicago. Tel.: 1713 a — 

0” 


— — EEE EEE EEE N 


Grunbeigentbum unb Sänjer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.ı 


Nordieite. 


Achtung! Achtung! Achtung! 
83500 Gebäude für 200. Das Haus liegt 41 Grove 
Tourt. Auguſt Torde, 10 €. Rorthb Ave. 


Zu verlaufen: Vrachtvolles neues Brid— 
Stein⸗Flatgebãude. DOfen-Heizung, mit 4 5: 
mer: Wohnungen, Lot ift bei 15 Fuß; 
89800. - Das Haus ift IM N. Albland U 
Auguft Thorpe, 147 Oft Rortb Ave. 

verlaufen: Billig, dreiftöd. Bridhaus, 
n gr nahe Belmont Ude. Haynes, 10464 
1 . 


Grundeigentfum und Hänfes 
(Unzeigen -unter. diefer Rubrit 2 Gents das Mort) 


Norbieite. 


Zu verlaufen: An ruhiger Straße nahe Sincolr‘ 
und Belmont Uve., ftarkgebautes Gigenthum in « 
ellen u. bequemen Wohnungen. Monatl.Miethe $42 
egen jhnellen Vertaufs von 34 auf 83600 zeduz 
An Burling Str. nahe Willow, Framehaus, in ! 
- a u. Cottage hinten, $300 
Ge. I. Schmidt Son, 22 Lincoln be. 


Zu vertaufen: 50 Fuß Lot, 2sftödiges Edhaus mir 
—22 ge nehme .. Rorbjeite ug. 

u ‚zaud. Hu erfragen: Wellington und &a: 
milton, öftlih von Elybourn, . freie 
— — ————— 


Eiliger Erbſchafts verlauf: Schoönes Framehaus, ir 
2 großen und hellen Wohnungen, in u. Nachbar; 
ſchaft der Clybourn Ade B Macht Offerte. 

Geo. J. Schmidt & Son 22 Lincoln Avenue. 
—— 

Zu verfaufen: In Nord Edgewate » Gegen! 
der friihen Luft und —X — — 
haus, mit hohem Bridbaſement, drei helle Wohnun⸗ 
gen, großer Dachboden, auf breiter Alleylot, $4500. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


geeinigt inte 
Muß verlauft werden innerhalb 3 Tagen, mweger 
Erbiaft3vertheilung, gutes Brids { : 
—— a i und Framege⸗ 
—Das Haus iſt 520 Wieland Str — 
8500 ift genügend für die erſte ——— Reit auf 
leichte Bedingungen. Aug. Torpe, 147 G, North Une, 
fejaion 


Seeley Ave., nahe Addifon, Ede von U N 
Zimmer Frame Cottage mit Attic und Fr 
Bad, beibes und kaltes Wajjer, gementsSeiteniveg 
In ausgezeihnetem Zuftand fowohl innen wie au: 
Ben. Großer Stall == auf der Lot. Preis $2675 
$975 Baargeld nothwendig. Wag mift /u 
John P. Foerſter ECo., 151 La Sale Sit. 


— — — —— 
Zu verlaufen: Spezielle Bargains in Lake Bi 
86000 taufen modernes neues SAgFlat EW 
Steinfront, 5 und 6 Zimmer, W Fuß Lot nebm 
u als Theilzahlung, Waveland Ave., nahe Hoc: 

ahn, an. 

86000 oder befte Offerte Laufen modernes 2- lat 

Pridhaus, 5 und 8 Zimmer, Fuß Lot; Hopne 
Ave. nahe Irving Park Boul. 
800 Baar kaufen Gleichwerth in modernem 
2⸗Flat Steinftont⸗Gebäude, 5 und 6 Zimmer; Hei 
waſſer⸗Heizung; 80 Fuß St; Bradley Place, nahe 
— — 2:5 

86600 Faufen modernes 2-fFlat Vridhaus, 5 und 
Bimmer; 30 Fuß Lot; Grace Str. — — 

8800 kaufen 23ſtock. Framehaus, je 6 Zimmer 
* Fus vot; Irving Park Ave., nahe Nving vari 
Boul. 

820 eder beſte Offerte kaufen modernes neues 
2-Flat Framehaus, 5 und 6 Zimmer; Winnemae 
Ave., nahe Her mitage Ave. 

Frank Bed, 346 Eaſt Irving Park Boul. 

12jep,18jep 

Zu verfaufen —* hohem Alter und Krankheit: 
Gutes 2:ftödiges Gebäude mit 5= und 6,Zimmer 
Wohnungen, 37 Willow Str., Preis 830. 

Auguft Torpe, 147 €, North Une. 
12jepimXt 


Norbweitiette. 


Eine Meg Gelegenheit für 
aumeifter 
Heimſucher oder 
— Geldanleger.— 

Ah babe an Lnndale Ave. 3 Lotten gu verkaufen 
— Lotten 32 Fuß breit bei 125 Fuß Tiefe — mit 
Scwer, Wajjer und Gag 

für $450 jede. 
Dieje 3 Lotten liegen nahe Tatondale Ape. 

ch habe an Lawndale Ave., ein Block ſüdlich von 
Fullerton Ave., 2 Lotten zu verkaufen; — Lotten 
30 Fuß breit bei 125 Fuß Tiefe 

für 80 jede. . 
Abftraft und Title Garantie-Police. 
— Monatlihe Zahlungen wenn gewünfdt. — 


ES Neero$, 
1460 Humboldt Blvd., Südweft:Ede Logan Square. 
— Offen jeden Abend bis 7 —— 

Montag und Samftag bis 8:30. dfrfa 
Foreclofure:Bargain! $2X%0, nur 8260 Unzahlung, 
faufen neucs modernes 6sBimmer Haus, Bad, offe: 
ve3 Plumbing, Furnace, wirklichet Bargain. 358 
MWhipple Str., nahe Irving Part Blod. 


Zu verkaufen: 2:ftöd. Brid, zwei moderne 6⸗ gim⸗ 
mer flat, und 5 Zimmer moderne Cottage hinten 
auf Steinfundament, neu, Preis $5800. 

Pregel, 893 W. Dipvifion Straße. 


Zu verkaufen: 4sftödige® Steinfrontgebäude, drei 
6 und drei 5 Zimmer moderne fylats, im beften 
Plod an W. North Ave., Preis $18,500; baar $6000. 

Pregel, 83 W. Divifion Straße. 


Laſſen Sie die Miethe das Haus Faufen! 

Gine Meine Anzahlung und $% monatlih Taufen 
ein neues und modernes 5 und 6=gimmer Haus, 
mit hohem PBajement und Dahboden; Lotten 30 bei 
125; eingezäunt; Rouleaur, Gassfigtureß; fir und 
fertig; nabe zwei Straßenbahnen und SHodbahn. 
Otto DTobroth, 663 _ Welt Irving Bart Biod., 
Ede Kimball Ave. frja 


Bargain: 2-ftödiges Steinfront 5 und 6-Bimmer: 
Haus, Ed-Alley mit Brid-Stall, Nordieitfeite. — 
35000. Haas & Xoern ‚902 Milwaulee Une. frfa 


Bargain! Lot an Nortd Mpe., nahe Hamlin, 
8650. ll-Zimmer Pridhaus mit Bajement, $2600. 
12:3immmer neues Steinfront:Haus, $5300. 

Henfchel, 1484 Welt North Une. 


Heimftättefuder aufgepakt'—. 
Sots 25%X125, nur $275. — $10.00 Baaranzahlung, 
Reit 85.00 den Monat. — An unferer fi "Srping 
Part Eubpdivifion, Hamlin Ave, zwiihen Montroje 
und LQatvrence Ave. Weniger denn 19. Minuten 
von Latorence Ave. Terminal Station :dE8 "Ravens- 
wood Zweig der Northiweltern-Hohbabn, Eliton 
Ape., 49. Ave. und andern Straßenbahnlinien, nur 
einige Minuten zu laufen vom Grundeigentbum.— 
Agenten cm Pla jeden Sonntag Nahmittag. — 
Rarten und volle Einzelheiten geliefert von 

Kohn BP. Foerfter & Co, 151 Sa Salle se a 

nfr 


Zu — 2⸗ſtöd. 6 und 7⸗Zimmer Brid⸗Flat⸗ 

gebäude, modern, J Block von Hümboldt Park; dies 

iſt ſpeziell geeignet für einen Milchmann. Preis 

2209. — $4000. Baulenste & Sorenfon, 1201 

N. California Abe. mife 

———— — 
Weſtſeite. 


Ihr ſolltet Euer eigenes Heim eignen, hört auf 
Miethe zu zahlen! 

810 faufen Steinfront 2 Flats, 56 und 6-6 
Zimmer, breite Lotten, Eichens Fußböden u. «Trim, 
Gas: und eleftrifches Licht, —— Asphaltſtrabe. 
füdl. vom Garfield Park nahe Hochbahn, Reſt leichte 
Bedingungen. Zuegel, 08 S. Kedzie —— 


Süpjeite. 
Zum  fchnellen Verkauf die nächften Xage, bier 
Stuben KHäushen mit Lot $825. 4314 Waſhtenaw 
Ave. Eigenthümer 580 Indiana Ave. Vſplwæx 


Zu verfaufen: 6105-6111—6113 Bifhop Str. — 
Dies find 2eftödige und Bajement, Steinfront:Ges 
bäude, haben 5 und 6 Zimmer flats; Stein:PRorh 
und Treppen. Caf-Finiih und -Fuhböden, Yurnaces 
heizung. Gleftriihes und Gasliht, 0 Fuß Lotten. 
Vreis 85500 jedes; mur $1200 baar erforderlich. 
Nahe der deutichen fatholiihen St. Raphael’s-Schule 
und Kirche. 11ip*X 

John B. Foerfter & Co., 151 Da Salle Str. 


Eüpdweitieite. 


Zu verfaufen: Echt nah 53% und 538 S. Central 
Park Ave, zwei neue 2eftödige Steinfront Flatge— 
baude, Lots 30x12 Fuß, Steinpoch und _-Xreppen, 
5 und 6 große luftige.gimmer. durchweg Dat:iyinijh 
und Fußböden, Conjoles, Sideboards, PlateRail; 
Kombination Gas: und eleftriihe Firtures; Mojait 
Gingang; Furnaceheizung, Zementbafement und Ye: 
ment:Wege in front und an den Seiten; Miethe 
$012 das Jahr. Nehme 82000 Anzahlung. Preis 
EM. Anzufregen: 2. flat, 534, Gigenthümer. 

Kohn PB. Foeriter & Co., 15l La Salle Str. 


Boritäbte, 


Zu verfaufen: Im Herzen von Deiplaines, an der 
Chicago & Northiweitern&ijenbahn. Befter Vorftadts 
Zugdienft. Fin &:Zimmer Haus mit Bad, Gas etc. 
Große Lot von etwa 1% Were. Unter Rultur. Ges 
müje und ſchöne Obſtbäume. Dieſes Eigentbum- 
liegt an der Haupt:Gefhäftsftraßke und fleigt jchnell 
im Werth. Eigentbümer muß Chicago verlajien ünd 
will verihleudern. Was wollt Ihr geben? 
dern 3500. * momife 

D. x. Meyer & Eo., 859 W. North Ave. 


Berfaufe 3 Zimmer Haus, Acre Sand, nahe We: 
ftern Glectric Hawwtborne Anlage, und Meines Haus: 
4 Sotten, $RT5. €. F. Taylor, 145 Sa Galle Str. 


Zu verkaufen oder zu vertaufßen: Schönes Heim 
mit 1% Are Sand dabei, pafiend für KHühnerfarm. 
Adr.: 3. 20 Abendpoft. l4fplmt 


* Farmlandereien. 


Elberta, Baldwin Gountyo, Ala. 


Sand zu verkaufen gu billigen Preiſen. Jeder⸗ 
mann kann ſich in dieſer erfolgreichen, deutichen 
Rolonie ein Heim eriverben. Näheres gu erfragen: 

dv. Led & GCo., Bimmer 5, Kemper Bldg., 

Kortb Ave. und Halfted Etr.. Chicago. 
Kächfte Erkurfion am 29. Sept 
— —XR 

Too taufen 60 Acres verbeſſerte Wiskonſin Farm. 
Ebenfalls größere. Nebf, 119 La Salle Gtr. difrſa 


Prähtige Obfte und Gemüfesfyarm am fFluk, im 
mittleren Wisconfin, dem Garten des Staates, 
nabe der Stadt, 50 Arres, alle Gebäude, Nieh, In: 
ventar, Ernte. Ausgezeihneter Boden. Breis für 
Alles IH. Adr.: D. 756 Abenbpof. deirja 


Milh- und Geflügelfarm; gutes Haus, 13 Stadt: 
Lotten und 40 Wcres angrenzend an Eit i 
Albland, Wis., einfhliehlich 
j. w. Vertauiche für verbejfertes 
eigentfum. Bau, 263 Of Nort 
Auch Abends offen und Sonntag 


Grunds 
Ape., Chicago. 
orm. Vſplivx 


Zu verkaufen: 100 Acres Land mit allen beſten 
Verbeſſerungen, le Wafier, 3 Meilen von 
Balparaijo, Ind. Preis $4500 Baar. Spredt dor 
od erjchreibt an John Eriäman, - ir., raije, 
Ind., Route 5. ißiep, im 


Zu faufen gejudht: 10 der 15 re Yerın, nicht 
weiter als 10 bis 12 Meilen von Chicage und —* 
höher als 8809. Antwortet 
Yuguft Torpe, 1 
Ghicago, SE 


2 2 Taufe, Pr und 
u ana 
8 La Elle Straße 





Bictor- Sprehmaldjinen nnd Edifon » Phonographen $1 die Wode 


Nächiten Montag 


wet michtige Verkäufe, welche diefe Laden zum Zentrum der Einkäufer 


machen werden: 


Der eigenartige Bilder-Verkauf 


Putzwaaren⸗-Eröffnung 


Anzüge für Männer und junge Männer, 


den 


Leſet die Einzelheiten in 
Sonntag- Zeitungen 


{ 


Qbendpoft, Chic 


Sr 


ROTHSCHIL) 


AND COMPANY 


„3.83%“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. 


518 und $20 Männer:Anzüge zu 12.50 


Kleider, wie fie den Wünfchen der Anfpruchsvollen entjprechen 
zu Preifen die Seuten mit Sinn für Sparfamkeit gefallen. Das 
ift unfer fortwährendes Beftreben, und die Samftags : Offerten 
zeigen, daß wir unfer Siel erreicht haben. 


hübſcheſte Herbſt⸗ 


Facons, in allen 


beliebten Stoffen, in richtiger Schwere und in den bliebteſten Farben. Nach der allerneue— 
ſten Mode angefertigt, einfach- oder doppelbrüſtig, lange gerollte Lapels, Dip Fronts oder 


die einfacheren Facons. All die beliebten Schattirungen von Braun, 
Olive, Grau und Modes, ſowie einfach farbige Serges u. Thibets, 
Auswahl von Muſtern und Stoffen in allen Größen. 
820 Werthe. Samſtags-Verkaufs⸗ 


Dieſe Par⸗ 


825 Anzüge, 17.50 


alle die beſten Erzeugniſſe — die 


und hübſcheſten Facons, extreme und ein— 
fache Facons, in Schattirungen von Braun, 


17.50 


Dlive, Tan, Maupe und 
Grün, viele einfache Fars 
ben, in allen Größen, 


Männer-Heberzieher 


Qualitäten für den Herbit und Winter; 
bon Farken 


10.90 


ein rieſiges Aſſortiment 
und Facons wie auch in den 
Stoffen, 825 abwärts bis 


$18 und 
Preis, 


umfaßt 
neuejten 


lihen $15.00 Anzügen. 
fogleich zugeben, fobalb 
hr fie zu Geficht bes 
fommt. Speziell zu 


in al 
den 


Speziell — 


Preiſes, bei 
Verkauf zu 


12.50 


Hnfere Anzüge, 10.506,25 
bon Chicago. Die Facons, Stoffe und Fa- 


brifate find ebenfo gut mie in durdhfchnitt- 
Ihr werdet dies 


10.50 


Hofen für Arbeiter — 
äußerft dauerhaft 
macht, dunkle, wajchbarefyarben, in Grö- 
Ben 32 bis 42, merth das Doppelte des 


dem morgigen 1 45 
+ 


ges 


Zwei Stüf Schul - Anzüge für Knaben, in den modernen Karben — Klei⸗ 
dungsftüde mit jhlihtem Rüden oder Derby, mit Plait3 an der Seite, fchräge 


Zafhen — enganfchliegender Kragen, Anider- oder jchlichte Ho= 
fen, Wlter 7 bi3 17 Sabre, Anzüge, die mwirflich 6.50 merth find, 


zum Verfauf für nur 


Lange Hofen - Anzüge für Knaben, für die 
Schule, unsewöhnlihe Werthe, gut gemadit, in 


8.75 


Zwei Stüd-- Anzüge für Knaben, mit 
einfachen oder Knider-Hojen, auch mit 2 
Paar Hofen, doppelfnöpfige Nöde, 


guten, dauerhaften Farben, hübjche 
Kacon, bei jedem Anaben beliebt, — 
Ulter 14 bis 20 Jahre, jpeziell zu 


Reefers oder ruffiiche 
Meberzicher für Kinder, 
für Herbit oder Winter, 
in bells oder dunfelfar» 
bib, für Mnaben imAlter 


vb. 8 bis 10 385 


oder ohne 
Facons, 
Jahre, — 
Auswahl, 


Engliſche Preßſtimmen. 


London, 3. Sept. 


Die Reiſe des deutſchen Konſuls 
Vaſſel von Tanger nach Fes und die 
Note der Norddeutſchen Allgemeinen 
Zeitung, welche die raſche Anerken— 
nung Mulai Hafids empfiehlt, finden 
in der engliſchen Preſſe, wie voraus— 
zuſehen war, keine freundlichen Kom— 
mentare. Der Berichterſtatter der 
„Times“ in Tanger meldet, daß die 
deutſch⸗amtliche Auslegung der Reiſe 
Vaſſels dort einige Beluſtigung verur⸗ 
ſache. Die Aufgaben der Konſuln in 
Tanger ſeien diplomatiſcher Natur, 
und wenn Vaſſels Reiſe nur den Zweck 
gehabt habe, rein in ſeiner Eigenſchaft 
als Konſul dringende Reklamationen 
durchzuſetzen, ſo ſei es befremdlich, daß 
er ſeine Miſſion vor den Vertretern 
der andern Mächte ſorgfältig geheim 
gehalten habe. Nach der Anſicht des 
Berliner Vertreters der Times muß 
die „mise- en-scene“ des deutſchen 
Vorgehens die Vermuthung nahe le— 
gen, daß e3 hauptfächlich durch Ermä- 
gungen der innern Politif beeinflußt 
fei, Fürft Bülom molle nicht den na-= 
tionalen Parteien des Reichttag3 mit 
leeren Händen gegenübertreten. Go 
mohlüberlegt die SchritteDeutfchlands 
auf den eriten Blic erfcheinen, trügen 
fie doch Anzeichen der Ueberhaftung, 
die wahrfcheinlich immer ftärfer her⸗ 
portreten mwürben. Der Daily Gra- 
pbic vermuthet die Schuldigen in Un» 
terbeamten bes deutſchen Auswärti⸗ 
gen Amtes und glaubt die Spuren 
Holſteins⸗Machiavellis zu entdecken. 
Die Friedensrede des Kaiſers in 
Straßburg werde dadurch in einer 
Weiſe praktiſch erläutert, die den gu⸗ 
ten Glauben Deutſchlands in fein 
günſtiges Licht ſtelle, und in Marokko 
ſelbſt werde das Vorgehen Deutſch-— 
lands nicht die erhofften Vortheile 
bringen. Deutfchlands Pfad fei be> 
ftreut mit audgepreßten Orangen; 
Mulai Hafid fei fein Thor und werbe 
mohl eingebent fein, daß feine über- 
ſchwenglichen Freunde von heute vor 
einigen Jahren noch überſchwenglicher 
ihre Parteinahme für Abdul Aſis 
tundgethan hätten. Die deutſchen 
Staatsmänner thäten gut, zu überle⸗ 
gen, ob ber unmittelbare Nuten einer 
folchen „Realpolitit" den Argwohn 
und das Miktrauen aufwögen, die da= 
durd) veranlaßt würden. Das Leit- 
motiv der meiften Blätter läßt fih da- 
bin zufammenfafien: Deutfhland hat 
einen Schritt gethan, ben es Frank⸗ 
reich und Spanien ald den Nächitbe- 
theiligten hätte überlaffen müffen. Der 
Standard führt aus, Deutfchland ha- 
be, wie volllommen zuzugeben ſei, in 
Marofto eben biefelben Rechte und 
Intereſſen wie jede andere Macht, auß- 

enommen ranfreicd und Spanien. 

uf Heiner Seite wünjchte man biefe 
Nechte zu verlehen ober in Frage zu 
ftelen. Aber die Etifette Hätte erfor- 
bett, ben erften Unftoß zur Unerfen» 

-nung Mulat Hafibs Frantreih un 


Stoffen, gut gemacht, Aust. 


2% 


cond, Alter 


4.05 


Ruffiiche Anzüge für Rinder, in einer aro- 
Ben Auswahl von Farben, Stoffen und Fa- 
bi3 7 Sabre, voller 
Schnitt mitMatrofenfragen,einfach- 
od. Doppelfnöpfig, mwirfl. $5 merth, 


3.85 


8. & E. Bloufen für 


mit 


2.89 


Gürtel, neuejte len 


in zuberläfiigen 


Spanien anheimzugeben, und ba e3 
allgemein befannt fei, vaß biefe beiden 
Mächte einleitende Schritte in diefer 
Hinfiht gethan hätten, fei das über- 
ftürzte Eingreifen Deutfchlards um 
fo mehr einiger Kritif ausgejeßt. Der 
Standard fingt dann ein Xoblied auf 
das Vorgehen der Franzofen in Yes, 
das jih nicht gut auf die zahlreichen 
Beſchwerden aller außerfranzöſiſchen 
Nationen reimt, und formulirt endlich 
die marokkaniſche Frage dahin: „Soll 
der Schwierigkeit durch eine neue Kon— 
ferenz der Mächte begegnet werden 
oder durch eine Ausdehnung der 
Frankreich und Spanien ertheilten 
Vollmachten ohne eine vorhergehende 
Konferenz?“ Der Standard tritt für 
die letzte Alternative ein, Frankreich 
müſſe klar und deutlich erklären, mel- 
che Handlungsfreiheit es in Marokko 
nöthig habe, um ſich und Europa aus 
einer ſchwierigen und einigermaßen 
erniedrigenden Lage herauszuziehen. 
Es ſei nicht wahrſcheinlich, daß 
Deutſchland eine ſolche Verſtändigung 
durch allzu ſchwere Bedingungen un— 
möglich machen werde. Die Morning 
Poſt beurtheilt Deutſchlands Vorge— 
hen ähnlich. Wenn die Mächte ihre 
Anſichten über die Anerkennung Mu— 
lai Hafids ausgetauſcht hätten und 
Deutſchland nur ſeine Meinung in 
dieſer Sache kundgegeben hätte, ſo 
könnte man ſeine Schritte nur als 
normal und einwandfrei betrachten. 
Aber ſelbſt der patriotiſchſte Alldeut⸗ 
ſche können keinen Anſpruch Deutſch— 
lands begründen, ſich zum Führer Eu— 
ropa's in dieſer Frage aufzuwerfen. 
Jeder Anſpruch in dieſer Richtung ſei 
durch die Konferenz von Algeciras er⸗ 
ledigt, die beſondere Rechte und In—⸗ 
tereſſen nur Frankreich und Spanien 
zuerkannt habe. Alles, was jetzt die 
Einheit und Solidarität der Mächte 
ſtören könne, ſei zu beklagen. Wenn 
der Schritt der deutſchen Regierung 
auch vielleicht nichs von dem Wunſche 
eingegeben ſei, Deutſchland von dem 
übrigen Europa zu trennen, ſo könne 
man doch nicht in Abrede ſtellen, daß 
er eine ſolche Auslegung nahe lege. 
Die Daily Mail meint, es ſei, milde 
ausgedrückt, ſeltſam, daß die Ini—⸗ 
tiatioe von Deutſchland komme. 
Frankreich und Spanien ſeien die 
Mandatare der Konferenz von Alge—⸗ 
cirad, auf fie hätten die Mächte die 
Aufgabe abgeladen, die Orbnung in 
ben SKüftenftäpten mieberberzuftellen 
und aufrechtzuerhalten. Sie hätten 
nicht3 gethan, mas Deutfchland zu 
der Annahme berechtigen fönne, fie 
feien der Aufgabe nicht gemahlen, 
Europa aufzufordern, den bon ben 
Maroffanern erwählten Sultan anzu> 
erfennen. Frankreich und Spanien 
hatten dieſe Frage nur deshalb ver» 
tagt, weil ſie bei den Grundſätzen des 
Abklommens verharrten und die Aner⸗ 
kennung Mulai Hafids ſo lange ver⸗ 
weigerten, bis er ſeinen Anſpruch ge⸗ 
rechtfertigt und ſie ſeines Willens und 


— — — 
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d feiner Fähigkeit verſichert habe, die Be⸗ her 


Knaben — bon fchwar= 
zem Cateen u. blauem 
Chambray, auch in hels 
Farben — ertra 
Qualitäten, 
morgen 
für nur 


45c 


dingungen der Konvention auszufüh- 
ren. Daily Erpreß und Epvening 
Standard benugen die Gelegenheit zu 
Ausfällen gegen den Schatfanzler 
Lloyd George. Daily Chronicle bring! 
eine intereffante Unterrevung von ei- 
nem genauen KennerMaroffos, Herrn 
Eunningham Graham, der die deut- 
Ihe Bolitif in Maroffo durhaus in 
Schuß nimmt. Er befennt fich als 
marmer Anhänger der „Entente Cor: 
Diale“, aber das mache ihn nicht blind 
gegen bie Thatjache, daß das Vor: 
geben Yranfreihs in Maroffo von 
Anfang an undemofratifh, übel be- 
rathen, unmenfchlich gemwejen jet und 
Europa bei den orientalischen Völkern 
in Mißfrebit gebracht habe. Graham 
weilt dann nach, daß e3 fi in Ma 
toffo weniger um den Kampf zijchen 
zwei Herrfchern handle, ala um eine 
nationaliftifche Bewegung. Wenn der 
Konful Baffel beauftragt fei, Mulai 
Hafid von feiten Deutfchlands anzu= 
erfennen, jo märe das eine große 
Mohlthat nicht für die Maroffaner al: 
fein, fondern au) für Frankreich, das 
im leßten Jahre eine Maffe Geld aus— 
gegeben und feine eigenen Soldaten 
wie die unglüdlichen Araber in großer 
Zahl geopfert habe, um endlich fich jei- 
ned Unfehens in Maroffo beraubt zu 
fehen, im Parlament eine zornige und 
immer zunehmende Oppofition und bei 
andern Nationen, 3. B. dem in ber 
maroffanifchen Frage viel mehr in- 
tereffirten Spanien, die Annahme zu 
finden, daß e3 die in Algecirag ihm 
übertragenen Vollmaditen gemaltig 
überfchäßt hat. 
— —— —— 
Oliver Cromwells Oberhaus. 


Aus London wird geſchrieben: Die 
dieſer Tage zum erſtenmal im Druck 
erſchienenen Verhandlungen des Ober⸗ 
hauſes unter dem Protektorat des 
Oliver Cromwell und ſeines Sohnes 
Richard enthalten auch einen ausführ—⸗ 
lichen Bericht über die geſetzgeberiſche 
Thätigkeit des von Oliver Eromwell 


ins Leben gerufenen Hauſes der Lords, 


das nach nur zweiwöchigem Beſtehen 
zur Zeit der Auflöfung des PBarla- 
ment3 wieber nach Hauſe geſchickt wur⸗ 
de. Die in dem genannten Band ber- 
öffentlichten ‚ Handfriften befinden 
19 in ber Hinterlaffenfhaft des Quä- 
er3 Richard Tanghe, der eifrig Hand» 
ichriften aus der Zeit de8 Common- 
mealth gefammelt hat. Am 25. Mai 
d. 3. 1657 gab Dliver Eromiell feine 
Zuftimmung zu ber unterthänigen 
Bittjchrift, welche ihm die Schaffung 
einer zweiten legißlativen Kammer an 
riet, Auf biefe und eine im folgenden 
Monat aufgefehte Bittfchrift geſtützt, 
berief Crommell bie längft von ihm 
und feinerRegierung gewünfchte zweite 
Kammer, die er als eine dringenbe 
Nothwendigkeit erklärte, um ba8 eng» 
Tide Volt vor der Tyrannet de3 allge 
maltigen Haufe? der Gemeinen zu 
ſchützen, „der ſcheußlichſten Willkür⸗ 
ſchaft, die je in der Welt beſtanden 


Jno. B. 
Stetson 

Sa Celebrated 
Hats. 


hat.” Das neue Dberhaus follte, fo 
hofften Cromwell und feine Freunde 
zuverfichtlih, wie ein Bollwerk zwi— 
chen dem Haupt der vollziehenden Ge- 
malt und dem aus der Voltsmwahl her= 
borgegangenen Ziveig der gejeßgeben- 
den Verfammlung jtehen. Die Auf 
gabe, diefe Mitglieder des Oberhaujes 
zu ernennen, wurde Crommell über: 
mwiefen und war nicht fehr leicht. Sm 
neuen Oberhaus follten Vertreter aller 
Intereſſen jiten, auf die fih Erom- 
well Regierung fügte. Cs enthielt 
außer Grommell3 Söhnen und andern 
feiner Verwandten fieben englijche 
Pairs, einen irifchen und einen fchot- 
tifchen Lord, vier Baronet3 und meh- 
rere Grundbefiger aus guter Yamilie. 
Auch das Heer war durch mehrere Of- 
fiziere im aktiven Dienjt vertreten und 
die Rechtsanwälte, die Beamten und 
die Hanbdelsleute murben ebenfalls 
durch eine Vertretung ausgezeichnet. 
Am Ganzen erhielten 62 „Qord3“ Ein= 
ladungen, im Oberhaus zu erjcheinen; 
aber nur 42 leifteten der Aufforderung 
Folge und elf verfchmähten es, Gründe 
ihres Nichterfcheinens anzugeben. Das 
von Grommell ernannte Oberhaus hat 
im ganzen dreizehn Gitungen abgehal- 
ten, die durchjchnittlich von 35 Mit- 
alievern befucht wurden. Zum Spre- 
her murde ein gemwiffer Nathaniel 
Fiennes ermählt; nicht meniger ala 
jech3 Geiftliche wurden beauftragt, je= 
den Tag im Oberhaus ein Gebet her- 
zufagen! Mit diefer geiftlichen Yür- 
bitte nicht zufrieden, bejtimmten bie 
Crommellfhen Lords einen Tag als 
Faft: und Bußtag, fodaß für bie ge- 
jeßgebende Arbeit nur zmölf Tage 
übrig blieben. Diefe beitand aus zwei 
Gefegporfhlägen, von denen einer den 
Smed hatte,im Fideifommiß befindliche 
Ländereien für Schulden haftbar zu 
machen, mährend ein zmeites Gejfeh, 
das e8 nur zur zweiten Lefung brachte 
und dann einem Ausfhuß übermwiejen 
wurde, die Strafen verfchärfte, die auf 
Entheiligung de3 Sabbath gefegt ma= 
ren. Die zmeimöchige fieberhafte Thä- 
tigfeit des Crommellihen Oberhaufes 
gipfelte in der Ernennung eine3 Au3- 
Ichuffes, der Mittel und Wege in Er- 
mägung ziehen follte, um dem Ober- 
haus die Einmifhung in Finanzfachen 
zu ermöglichen. Die Ernennung biefes 
Ausfchuffes, der übrigens nie Situn- 
gen abhielt, ging dem republifanifchen 
Unterhaus gegen den Strid. AIZ das 
Oberhaus feinen Gentleman Ufher — 
jet nennt man ihn „Schmwarzftod“ 
(Hlad Rod) — an die voltsthümliche 
Kammer fhidte, um diefe zum Er- 
jeheinen im Oberhauß aufzufordern, 
ließen bie Gemeinen den Boten vor der 
Thür ftehen, gaben auf fein mieberhol- 


te3 Klopfen feine Antwort und vertag⸗ 


ten fich, ohne ihn zu empfangen. Diefe 
Nichtachtung ſcheint dem Cromwell⸗ 
Be Oberhaus das Lebenslicht ausge 


lafen zu haben. €3 vertagte fih,-und | 
Dliner-Crommell machte ber ganzen - 
Komöbie durch die plößliche ung 


* 


ago, Freitag, den 18. September 1908, 


„Was aleicht wohl auf Erden dem 


Jügerverguügen 1" 


In einer Plauberei über die Hof- 
jagben ber britten franzöfijchen Repus 
blit, über bie der Zeitungslejer bie 
und da durch offiziöfe Notizen unter- 
richtet wird, die bon erjtaunlichem 
Waidmannzglüd des Herrn Präfiben- 
ten zu melden miffen, gibt Karl Eugen 
Schmidt im neueften Heft von Velha: 
gen und Klafings Monatsheften amü:> 
Tante Indisfretionen zum Beiten, „Die 
Hofjagden der franzöfifchen Republit”, 
fchreibt er, „finden: zumeift in Ram= 
bouillet ftatt. Dort ijt ein hübjches 
Schlößchen, worin der König Yranz, 
det nämliche, der in feinem Löwen 
garten des Schaufpiel® wartete, ge= 
ftorben ift, und worin Karl der Zehn 
te, der lette Direkte Erbe bes franzöfi- 
Then Königreiche, feine Abdankung 
unterzeichnet hat. Hinter dem Schlöß- 
en liegen ein aroßer PBarf und ein 
noch viel größerer Wald. Dahin pfle= 
gen die Präfidenten der dritten Repu= 
blif ihre YJagdgäfte einzuladen, und 
befondere Eijenbahnzüge oder Auto: 
mobile bringen die Herrjchaften hin: 
aus. Yelir Yaure, der einen offiziellen 
Sommerfig haben mollte, ließ das 
Schlößchen mohnhaft einrichten und 
verbrachte einige Sommermonate da= 
felbit, vor und nach ihm aber find die 
Präfidenten nur zur Jagd nah Ram: 
bouillet gefommen, ohne dort längeren 
Aufenthalt zu nehmen oder auch nur 
zu übernachten. Dort in Rambouillet 
babe ich eined Iages entbedt, wie e3 
fommt, daß bie hohen Herren gleich 
ein paar Hundert Rebe, Hafen und Fa- 
Janen erlegen fünnen. Zwar hatte man 
mich nicht zur Hofjagd geladen, und 
e3 war auch gar nicht Jagdzeit, als ich 
den Park und Wald von Rambouillet 
durchitreifte, aber darum habe ich doch 
eine Menge Jagdiwiffenichaft aufgegrif- 
fen. Ym Walde liegt dort eine munbder- 
bübfche Förfterwohnung, die mit al» 
len großen und Hleinen Nebenbauten 
faft wie ein großer Bauernhof aus« 
fieht. Und fie ift auch fo ma3 Aehnli- 
che3, denn der FFörfter hat da einen rie= 
figen Hühnerbof, und feine Arbeit be- 
fteht im Grunde darin, biefe Hühner 
und andere Thiere zu füttern. Die ver- 
meintlichen Hühner aber, die auf dem 
Förfterhaus mohnen, find feine Go: 
del und Hinkel, fondern Fafanen. Na= 
türlich find fie fo zahm wie irgendeine 
Hühnerfchaar auf dem erjten beiten 
Bauernhofe, ober trogdem find es diefe 
armen IThiere, die der Yagdiwuth des 
Hofes von Frankreich ausgeliefert mer- 
den. Am beftimmten Tage werben fie 
in Körbe gepadt und an ber zur Jagd 
borgefehenen Stelle Iosgelaffen, damit 
die Hofjäger fie todtjchießen fünnen. 
Die Ihiere find, mie gejagt, genau jo 
zahm wie gewöhnliche Hühner und den- 
fen gar nicht daran, ich por den Men- 
fchen, von denen fie bisher nur Gutes, 
namlich Futter, erhalten haben, zu ret= 
ten. Bei einer folchen agb muß ber 
Säger alfo genau ebenfoviel Gejchid- 
lichkeit befigen, wie wenn er fich por 
dem erjten beiten Hühnerftall ſtellte 
und die auf der Hühnerleiter herunter- 
fletternden Hühner herabjchöffe. Das 
ift nicht alles, wa3 ich in diefer Förſte— 
rei von den Geheimniffen des moder- 
nen Hofjagd-VBergnügens erfahren 
babe. Der Förfter hatte da einen gro- 
ben Eber, der frei herumlief und fei- 
nem Herrn und den anderen Hausge— 
noffen folgte, wie jedes andere Haus- 
thier. Das Thier hieß Nacquot, ‚und 
wenn man feinen Namen rief, fam e3 
heran. ch fragte den Yörfter entiegt. 
ob er am Ende gar feinen Jacquot den 
Yagdagäften des Präfidenten außliefe- 
re, und Diefer Barbar ermwiderte achjel- 
zudend: „Was wollen Sie, gerade auf 
diefe große Jagdbeute find die Herren 
erpicht.“ Und als er jah, daß ung da3 
gar nicht gefallen wollte, milderte er 
den Ihatbeitand etwas durch die Er- 
Härung, zu gewöhnlichen Gelegenhei- 
ten gebe er natürlich den Eber nicht 
ber, wenn aber ausländbifche Potenta= 
ten, ruffifche Großfürften oder ähnli= 
che Hohe Herrichaften fümen, dann 
müffe ſchon etwas Beſonderes geſche— 
hen. Und außerdem könne man die 
Eber doch nicht lange behalten, denn 
wenn ſie ein Jahr oder mehr alt ſeien, 
würden ſie kollerig und könnten ihrer 
Umgebung gefährlich werden. Alſo iſt 
auch wohl dieſer arme Jacquot den ge— 
waltigen Nimroden der Hofjagden zum 
Opfer geworden. Uebrigens wollen die 
Thiere von dem drohenden Verhängniß 
ſehr oft nichts wiſſen. Als vor zwei 
Jahren der König von Spanien mit 
dem Präfidenten in Rambouillet jag- 
te, flüchteten fich die armen Hafen im- 
mer mieder in die fchügenden Körbe 
hinein, nicht meil fie das fönigliche 
Blei fürchteten, fondern meil draußen 
Schnee lag und ein Falter Wind pfiff, 
mährend fie in ihren Körben warm 
beieinander faßen. Die Forftgehilfen 
mußten die Thiere an Obren und Bei- 
nen paden und bireft nor die Gemehr- 
läufe jchleudern. Und da3 nennt man 
dann ein ebled “Jagbvergnügen und 
dichet Lieder über die Waibmannäluft. 
MWennn die Herrichaften...in bie 
Schlahthöfe von LaBillette in Paris 
gingen und-bort ihre Kunft an ben 
Ichfen, Kälbern, Schafen und Schmwei- 
nen augübten, jo wäre ba3 ficherlich 
genau ebenfo ruhmbolL“ 


— r— — — 
— Ja, ja! — ‚Balleteuſe ſein wär' 
ganz ſchön — wenn nur 's Tanzen 
nicht wär’!“ 


Kohlen $4.00 


Suding Balley Lumb... ...00....$5.25 


.02...84.00 
..000..94.75 


E. PUTTKAMMER, 


606 - 
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Die alte, zuverläſſige Chicago Medical Clinic heilt ſchwache, n 
oder kranke Männer zur Hälfte der Koſten, die gewöhnlich non Männer⸗ 


Spegialiſten berechnet werden. 


Keine Kur! 


J 
ER, 
e” Eh 1 
lt 1 
J 


Schwäche ·eo2⸗ 
Abſonderungen 


Kein Geld! 


....10 bis 60 Tage. 
5 bis 30 Tage, 


Erfranfung der Drüfe...10 5i8 30 Tage. 


Hinderniſſe 


20 bis 60 Tage. 


Nierenkranfheiten .....20 bis 90 Tage. 
Blutverviftung .......60 bis 90 Tage. 


Maſtdarmfiſteln...... 


3 bis 20 Tage. 


Beſchwerden .........10 bis 30 Tage. 


‚ Hämorrhoiden . 
Perfönliche Konfullafion frei. Anſchwellungen 


In vielen 


10 bis 30 Tage. 
10 bis 30 Tage. 


ällen, wo der Patient zur Behandlung in unſere Klinik 


kommen kann, = er no am felben Tage geheilt nah Haufe zurüds 


fehren. 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. 


einfad, ungefahrlih und ficher. 


Unfere Behandlung tft 


Wir heilen, mo e8 andere nicht Zönnen. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche dDeutiche Methoden. 


‚ Vrößte und beftausgeftattete Nlinif in den Vereinigten Staaten. Ein 
— körperliche und X⸗-Strahlen-Unterſuchung einfeglteblic einer 


rin: Analyie 


ln allen Fällen münfhensmwerth, und mir 
ten in allen Theilen des Landes herzlichit ein, 


t laden Batiens 
unjerer Klinif, wenn mögs 


did, menigjtens einen Bejuch abguitatten. 


Rath frei. 


Alte Behandlung 


Warum ein Anbalide oder Schwädhling fein? Waru i 

ben, wenn kräftige Geſundheit Ihnen Far * — — 
andeln Sie heute. 
ieſigen oder reiſenden Vertreter. Wir 
te uns direkt. 


Schneiden Sie dies aus. 
Warnung! Wir haben keine 
haben nur eine Klinik. Beſuchen 


ſtreng vertraulich. 


g im Leben bringen kann 
Warten iſt gefährlich. 


Sprechſtunden täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm., und von 


6 bis 7 Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Medizinen frei bis Sie geheilt ſind. 


Chicago Medical Glinic 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
CHICAGO, ILL. 


5 Schneiden Sie diefe Ungeige aus, ba fie nicht jeden Tag exfdelnt. 


Sc Eurire ind Tagen 


Ich heile 


jeden Dann, der an Krampfaderbruch r 
venſchwäche, Balferbrud oder anderen den Männern eiaentbimlichen Kranthe 


Krampfaderhruc) 
und Waflerbrud) 


hne Meiier uber 

Schmerzen.) 

Beſchwerden, —— Ner⸗ 
ten leidet. 


Dieſe liberale Offerte iſt für Alle, die große Summen für Doltoren und Mediginen 
ausgegeben "haben, ohne Erfolge zu erzielen, und es it mein Beitreben, allen diefen Leu» 
ten zu beweifen, daß ich die einzige Methode befige, bie Euch nachhaltig Beilt. 

Bezahlt hicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 

Ih heile pofitiv Magens, Qungens, Leber- und Nieren-Leiden, auch wenn dronifdh. 


Yrivat - Krankheiten 


der Männer 


fhnell und nachhaltig gebeilt. 
Nerbenihwäde, Ueberanitreng«- 
ungen, Abfonderungen, Harn⸗ 
Leiden. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis und Lun— 
genleiden, poſitiv durch meine 


neueſte Methode geheilt. —— — 

N CN. rn 
Cpezialift für Mäns 
ner» und Srauens 
Kranleiten. 


Al So. Clark Str. 


Zwiichen Late und Randolph, 2. Floor 


Konfultation und 
Unterinchung frei. 


Dr. L. E. ZINS, 


Id heile Euch nadı- 
haltig. 
— 


Krankheiten der 
Frauen 


Kreuzſchmerzen und andere 
Leiden nadhaltig Zurirk, 


Blut:Bergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
"T Bidel, Beulen, Kräge, Hüs- 
morrhoiden, geſchwollene Drü⸗ 
ſen, zehrende und hartnäckige 
Krankheiten. 


Ich kurire nachhaltig. 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


— Ach ſo!-ESie waren doch ſchon 
drei Wochen verreiſt, nun wollen Sie 
noch mal verreifen?— Ja, ich war brei 
Mochen auf Vergnügungsreife, nun 
till ich noch ein paar Wochen zu mei= 
ner Erholung berreifen. 


Schiffskarten! 


Extra billig Diefen Monat ! 
Muß nad) 95 PBafiagiere haben um Kon- 
traft au füllen. 


S17 Geanfayrt, IN. Rlaffe. 
545 Il. Raiüte. 


Direlte Verbindung mif allen Welttbeilen. Ges 
päd v. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Sü» Glart Str, 


Sstel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ebicago fei 1871. 19ag,%,bin 


Schiffskarten 


— — 
— nad — 
Fiume, 820.00 Agram, 821.20 
Bien, 823.00 Oberberg, 8323-20 
Bubapeft, 828.00 Prag, 824.00 
Temedvar, 823.70 Lemberg, 825.60 
andere PBläbe entiprechend billig. 


M. HARTMANN, 


202 $, Clark Str. 202 


Offen von 8 biß 6 Uhr Abends. 
Sonntags offen von 10 bis 12 mt 8, 


ep15—308 


Schiffskarten 


Letter Monat zur billigen Rate. 


O rt — T 
* 15.00 au re re er 
$28 Schnellbampfer— Hamburg, Bremen. 


OTTO JILOWSKY, 


192 &. Clart Str. Sonntag 9—1 
25ag*T 


< INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 
gegenüber der Fair 


. ‚ Dexter Building. 
Die Aerzte biefer Anitalt find erfahrene deut 


t nb betradten 
‚ot elßennen Witmenien fo (den als 
ien 1 unter Garantie 


miftfon* 


| Zuverläffige Sahnarbeit 
| Bu Derabgefegten Preifem 
obmasdeit, Jeder Megi ein Gppert. Ale milne 


Ken bat jeder Mann und } Brau in Ehis 
ca Bngegenb erfährt maß wir meinen mid 
e 


e 
90 u. 

ve bgefe eis 
en. a sale monmen air Seil GER wel⸗ 

che in den nächſten zehn Tagen glitig ſind. 
Goldtronen, 228, $2.—Gold Brüdenazbeit, $1. 
Goldfüllungen, 50e.—Silderfüllungen, 2. —, 
Re-Gnameling (Materinltoften ungefähr) 1.80. 
olar Brüdenazbeit, 
? ER (Diet. Koft. ungef.) $3. 
’ rzellantronen 
ish Biss Sei ge 1 


Ser ee Spk 


ir maden Beb en io 
ülle —S —— — Etablirt 15 Kae 


UNION 
DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. 8weiter $lasr 


Südweit-Ede Ban Buren Etr. und Wabafh Ave. 
Sinnd.: Tägl. 5. 9 Abos. wer 


Heil⸗Bruchband. 


ieſes —A 
Me . 4. Ye anal 
und bauerbaftefte, mels 
— — 

lichere 


lann 
Heilung erzielt. 

Alle Berfrümmungen bei grats, der Beine 
and {süße werden mit meinen neuefte . 
ten voſitiv 

der im en berichiedenen 
Sorten, bon $1 au — 
Teibbinden, für dor und nach 

Operationen, ®e 

Senkung, Nabelbrü 

fette Leute, bon 

Si — 

ne u. f. — 

größte deutſche Brudband- 

unb nbagen-@ef 

Sabrif in Ümerite, 

THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, wräfivent, 
60 nahe Raudolph Str. 


Zifth Ave., 
nb 8 bes 
> ya — 22 offen te 
Damen-Bedienung für Damen, 


ede 


Wichtig fur Maͤnner. 
Aranelen 


MEDICAL 55: 


J. YOUNG, 


Dr. 
BB er —— 
— * 
Siegen 


) 


rer 
nueile! Ret| 
Ierr: tue! 
en 
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Schwache Männer! 


Ic weiß, wie Zhr Euch fühlt. 
Shr Habt Schmerzen im Sreus. 


Blaue Ringe unter Euren Augen; 
Flecken vor den Augen; Euer Schlaf er= 
quickt Euch nicht. Ihr ſteht am Mok— 
gen müde auf; Euͤre Gedanken ver— 
wirren ſich manchmal; Euer Gedächt— 
niß iſt ſchwach; Ihr verliert an Ge— 
wicht, ſeid hohläugig; Euer Haar fällt 
aus und, hat ein trockenes, lebloſes 

Ausſehen. Ihr ſeid furchtſam, fürchtet 
immer das Schlimmſte; ſeit ſehr ner— 
vös; habt ſchlechte Träume, fahrt im 
Schlafe auf und erwacht aus dem 
Traum ſehr erſchreckt; habt ſtechende 
Schmerzen in der Bruſt; keinen Ap— 
petit; haßt Geſellſchaft, ſeid lieber al— 
lein. Wißt Ihr was die Urſache von 
dem Allem iſt? Dieſer Zuſtand beſ— 
ſert ſich nicht von ſelbſt, ſondern wird 
im Gegentheil immer ſchlimmer. Dro— 
gen wurden verſucht und haben ver— 
ſagt. Was Ihr braucht iſt Elektrizität, 
denn Elektrizität iſt Leben. Sie gibt 
Euch das Oel, das die Maſchinerie 
Eures Blutes in Bewegung ſetzt, und 
ein kurzer Kurſus ſichert Euch Ge— 
ſundheit und Wohlbefinden für den 
Reſt Eures Lebens. 

Elektrizität, richtig angewandt, heilt 
Schwäche, Rheumatismus, Hüftgicht, 
Hexenſchuß, Rückenſchmerzen, Nieren— 
leiden, Nervöſität, Verſtopfung, Un— 
verdaulichkeit und Magenleiden. 


Freie Behandlungs-Notiz. 


Wegen der zahlreichen ſpeziellen Ge— 
ſuche um Verlängerung der freien 
Behandlungs-Offerte, da die Leute erſt 
kürzlich die wunderbaren Reſultate, die 
durch Elektrizität, wenn richtig ange— 
wandt, erzielt werden, einzuſehen be— 
ginnen, und da ich noch einige neue ſpe— 
zielle Zeugniſſe meiner Liſte von Ge— 
heilten hinzuzufügen wünſche, beſchloß 
ich, meine freie Behandlungs-Offerte 
noch für drei Wochen für Alle zu ver— 
längern. 

Zur Beachtung. — Alle Patienten, 
welche dieſe liberale Offerte ſich zunutze 
machen wollen, müſſen zwiſchen jetzt 
und dem 25. September vorſprechen. 
Die einzige Entſchädigung, die ich für 
meine Dienſte und elektriſche Behand— 
lung erwarte, iſt eine Empfehlung, 
nachdem Ihr geheilt ſeid. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Dieſe Dame lobt Dr. Bartz's Behand— 


lung. 

Frau Eliza Wolf, 9142 Superior Ave., South 
Chicago, AUs., jagt: „Seit 3O_Nahren war ich mit 
Nafen: und Luftröhrensffatarrh behaftet und mwäh- 
rend Ddiejer Zeit verjuchte ich e3 mit bielen Werzten 
und verfchiedenen Medizinen, jedoch nichts half mir 
wie Dr. Bart’ Behandlung. IH empfahl Dr. 
Varg’8 Behandlungs: Methode vielen Perjonen, weil 
ic weiß, was jie für mid that.“ 


Verlorene Lebenskraft in ſechs Wochen 
geheilt. 

Herr — — — jagt: „Seit den lekten drei Jahren 
ging e8 allmälig mit meiner Mannestraft bergab, 
und zwar jo, dab ich fürchtete, trübjinmig: zw imer- 
ten. Ach fhidte nah New Vork und: Chtengo ‚und 
anderswohrn und verausgabte viel Geld: für- foges 
nannte Heilmittel ohne irgendwelchen Nuben gu er= 
langen. Ah war gänzlich unfähig, irgendivelche gei= 
ftige und Zörperliche Arbeit zu verrichten. Ach konnte 
Nachts nicht Schlafen, denn ich hatte jchledhte Träume, 
Ionnte am Tuge nicht arb eiten wegen der Nerbenz 
ſchwäche, und fonnte nicht ejjen wegen des allmäli= 
een Berfall3 meiner Nieren und Leber. Mein Herz 
Hopfte fo, daß ich mich fürchtete, gewöhnliche Arbeit 
zu berrichten. Ah nahm an nichts Anterejie. Meine 
Sreunde hatten feine Idee von der fohredlichen Kranfs 
beit, die langjam aber ficher meine Lebenskraft uns 
tergrub, denn ih jah fonft aanz wohl aus. 

„sch glaubte, dak es feine Heilung oder Linderung 
von Ddiejer fchredlichen, jchwächenden Krankheit gäbe, 
als ein Freund mir rieth, Dr. Bart zu Eonfultiren, 
und jchlieklich that ich es und fand einen Freund, 
der meingn all in allen Ginzelheiten Tannte. ch 
wurde forgfältig und grimbdlich unterjucdht, und uns 
terwarf mich jeiner zujammengejcehten Behandlungs: 
methode. Dies war vor jehs Wochen, und heute Yin 
ih ein gejunder Mann. Habe zwölf Pfund zuge: 
nommen und jchlafe aut, meine Mahizeiten fchmes 
deu mir, ich arbeite und ich habe nicht mehr das 
Gefühl, alS ob ich verloren fein.“ 

%. S. — Aus periönlihen und profeffionellen 
Gründen wird der Name des obigen Patienten nicht 
veröffentlicht, wird aber Leidenden, die e8 aufrichtig 
meinen und in meiner Office vorjprechen, mitges 


theilt. 
Dr. N. B. Bartz, 


Bimmer 21 und 2, Dexter Blpg. (2. loor), 


84 Adams Str.. Chicago. 


Eprehftunden: Täglih von 9 His 5 Uhr, Mittwochs 
und Samftags bis 8:30; Sonntags bon 10 bis 12. 


Finanzielle. 


FOREMAN RBOS. 
BANKING 60. 


110 La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße, 


Kapital und Weberfhuf; 
$1,500,000 


Edwin ©. Foremea, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neife, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ſind. mifrſone 


(„REENEBAUM SuoNns 
Deutſche Bant 


Clark & Randoliph Strasse. 


s reellit auf icagoer rund» 
Darlehen: ftüde und — Bauen. 


Kapitalsanlagen: ſicherſte zu 554 m. 6%. 


Beachtet: M 


unlſere Auslands⸗ Abtheilung 
ebtsßriefe, Kabelgeldiendun, 


Hudländ. Se 
BreidUnstün 


ae nad allen Welttbeilen, 
duropälide Etaatd-OBdlt u. 
ai Yapiere mit Bind-Eoupond_ ge u. 
verlauft vefp. dDirelt eingelöst (Euräinert). 
Voll machten, ae u. a. Sutaffe, es 
beutfhen Nechteſachen u. f. iv. rechiätzäf 
erledigt u. prompt beiorgt. 
zum Zageslurfe geimechfelt. 
nfte mändl, u. feriftlic, 
ep, 
Geld zu verleihen 
zB —— —— eis eriie 
\ theten aum an 


2 


„beibes - wieberfommen, 


Kunftinduftrie und Nationalwonls 
ſtaud. 
(Bon Dr. 9. Budor.) 


E3 bieße Wafjer ind Meer tragen, 
wenn man über bie verebelnde Wir- 
fung des Kunftgewerbes viele Worte 
machen molltee Daß dagegen bie 
Kunft aud) eine große volfswirthichaft- 
liche Bedeutung hat, ift meift überjehen 
worden. Und doc ift 3. 8. die alt» 
griechiſche Kunſt nicht nur äſthetiſch 
genommen ein Werthobjekt ohneglei— 
chen, ſondern ebenſo volkswirthſchaft⸗ 
lich. Und ähnlich iſt's mit der ita— 
lieniſchen Renaiſſance-Kunſt. Wieviele 
Millionen fließen nicht jährlich in den 
Säckel des italieniſchen Volkes und 
Staates dank der Kunſt der Renaiſ⸗— 
ſance! In der italieniſchen Volks— 
wirthſchaft ſpielt geradezu die Kunſt 
eine Rolle wie etwa das Schwein in 
Chicago, die Butter in Dänemark, die 
Eier in Galizien. Man wird dieſe 
Vergleiche nicht ſehr geſchmackvoll fin— 
den, aber ſie treffen. Um wieviel mehr 
muß nun nicht der volkswirthſchaftli— 
che Werth der Kunſt ſteigen, wenn es 
ſich um Kunſthandwerk, um ange— 
wandte Kunſt, um die Kunſt unſerer 
Lebenswerkzeuge handelt. Nichts wirkt 
ſo vervielfältigend auf den Werth ei— 
nes Materials als ſeine künſtleriſche 
Verarbeitung. Was als Holz am 
Stamme nur 1 Mark werth iſt, kann, 
als Geige verarbeitet, das Fünfhun— 
dertfache werth ſein. Quarz gehört zu 
den wohlfeilſten Mineralien, auch das 
aus Quarz gebildete Glas iſt billig, 
aber Glas künſtleriſch verarbeitet, wie 
Galle und Tiffany es thun, ſteigert ſei— 
nen Werth ins Tauſendfache. Und ſo 
auf allen kunſtgewerblichen Gebieten 
von der Schafwolle und dem Kunſttep⸗ 
pich bis zur Porzellanerde und dem 
keramiſchen Kunſtgegenſtand. Das 
Beiſpiel der tauſendfältigen Verviel— 
fältigung des Stahlwerthes in der 
Uhrfeder iſt bekannt; dabei handelt es 
ſich hierbei nur um techniſche, nicht um 
kunſtgewerbliche Werthe. 

Aber aus alledem folgt, von welcher 
hohen Bedeutung das Kunſthandwerk 
für die Nationalwirthſchaft eines Vol— 
kes iſt. Wenn es feſtſteht, daß die 
Kunſt den Werth eines induſtriellen 
Gegenſtandes um 100 Prozent ſteigern 
kann, ſo ſteht zugleich feſt, daß ein In— 
duſtrieſtaat ſeine Einnahme um 100 
Prozent ſteigern kann, wenn er ſeine 
Induſtrie zur Kunſtinduſtrie d. h. zum 
Kunſtgewerbe entwickelt. Das reiche 
England könnte noch zehnmal reicher 
ſein, wenn es ſtatt der groben, in 
ſchlechtem Sinne fabrikmäßigen Indu— 
ſtrie Kunſtinduſtrie hätte. Und das 
ſich zum Induſtrieſtaat auswachſende 
Deutſchland kann zum reichſten Land 
der Erde werben, wenn es die Kunft- 
talente, die bei ihm auf den Bäumen 
wachſen, dazu benugen fann, aus feiner 
Snduftrie Kunftgewerbe zu machen. &3 
gibt einige Länder, die die Wahrheit 
biefer Säbe zu ahnen jcheinen und 
Ihon jet danah handeln, jo 3. 8. 
Dänemark, Jrland, Ungarn, Böhmen. 
Diefe vier Länder find jämmtlich be— 
ftrebt, eine heimifche Kunitinduftrie 
emporwachjen zu laffen. Hierzu die- 
nen die Yahlhulen, die Webjchulen, 
die Induſtrieſchulen und die Hausin— 
duſtrievereine. Möge Deutſchland auf 
der Hut ſein, daß es nicht überholt 
wird, daß es zögert, bis es zu ſpät iſt, 
nachzukommen. 

Vom rein volkswirthſchaftlichen Ge— 
ſichtspuntt aus kommt es * hierbei 
darauf an, die Einfuhr fremder Er— 
zeugniſſe dadurch abzuwehren oder we— 
nigſtens zu verringern, daß ein mög— 
lichſt großer Theil des heimiſchen Be— 
darfs durch die heimiſche Erzeugung 
verſorgt wird. Noch wichtiger iſt aber 
bei der heutigen engen Beziehung der 
Völker die andere Sache, nämlich die 
Befriedigung des ausländiſchen Be— 
darfs durch die heimiſche Erzeugung 
vermöge der Ausfuhr. Ausſchlagge— 
bend iſt dabei die Frage nach dem 
Werth. Es kommt darauf an, Gegen— 
jtände von Höchftem Werth herzuitel- 
len und auszuführen, während es 
nicht8 ausmacht, wenn geringereWerth- 
objekte zur Befriedigung des heimischen 
Bedarfs eingeführt werden. Deutjch- 
land? mag ruhig Stahl einführen, 
wenn e3 dafür Uhrfedern ausführt; fo 
ſoll es auch Kunftwerfe ausführen, 
aber Marmor, Oel, Kaolin, Kupfer 
einführen. Aehnlich wie es in der 
Muſik fortwährend Ausfuhr treibt, 
ſoll es auch im Kunſtgewerbe ausfüh— 
ren, nicht einführen. Der Zug der Zeit 
und der Zug der Völker geht nach einer 
Aeſthetiſirung der geſammten Indu— 
ſtrie. Wenn Deutſchland hierbei führt 
und ſiegt, kann es Millionen Zentner 
ausführen und Milliarden gewinnen. 

Dabei wolle man nicht den ethiſchen 
Werth einer ſolchen Durchdringung 
der Induſtrie mit dem künſtleriſchen 
Prinzip überſehen. Kunſt iſt ein ethi— 
ſcher Werthbegriff. Gib dem Voike 
Kunſt, und du gibſt ihm Sitte. Ge— 
lingt es, die Induſtrie zur Kunſtindu— 
ſtrie zu machen, ſo haben wir zugleich 
den ethiſchen Standpunkt des Volkes 
um ein ſehr Bedeutendes erhöht. Statt 
mechaniſcher, geiſttödtender Fabrikar— 
beit individuelle, ſchöpferiſche Kunſtar— 
beit! Daher kommt es, daß, ſobald 
das Kunſtprinzip ſich der Induſtrie be— 
mächtigt, der Handel eine ethiſche Be— 
reicherung und Verfeinerung erfährt. 
Heute hat der Handel den Beigeſchmack 
des Niedrigen. Das liegt nicht am 
Handel, auch nicht nur an unſerer 
Auffaſſung des Handels, —— vor 
allem am Handelsgegenſtand. Gib 
dem Handel die Kunſt als Tauſchob— 
jekt, und du wirſt den Handel auf die— 
jenige Höhe gerückt haben, die er zur 
gel als Venedig blühte, oder als 

arthago blühte, gehabt hat. An ber 
That iſt ein überfeeifcher Handel mit 
Kunftinduftriegegenftänden geradezu 
ein Lodmittel der Poefie, das ben 
Dichter reizt: ich erinnere an Shate- 
fpeare, an ben Kaufmann von Bene- 
dig. Diefe Auffaffung vom Handel 


ift leider ebenfo verloren gegangen wie. 


bie rechte Einficht in den gemalti 
Merth ber Kunft vom rein voltswi 
ſchaftlichen Standpunkt aus. 


Mine Was. ii 


Beihnen-Material 


Ruling Pens, Bow Pen Bencil, Bow 


Medanical Drawing Set — Compas, ans 
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Die 
erry Wood „I“-Square, 27 Zoll lang 
Cherry Wood Angles, 8 I, d 

30x60 Grad, 10.80 ee 
Amber Angles, 8 Boll, 45 Grad 
Siggins’ mwafjerdichte Andia Tinte, alle Schat. 
Mechanical Triangular Bortwood Scale, 
Brh Thumb Tads, % Zoll, Dugend 
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[Il 
DSeder, der dieſe Anzüge 
sefehen Hat, jingt deren 
Loblied. 


Rieſige Herabſehungen in Zigarren 


Unſere reine Havana-Specials für Samſtag umfaſſen den Reſt von Die wohlbetannte Famabella, 
22,475 Lord Anſon Zigarren, gemacht von der R. Fernandez Cigar 
Co. für einen groͤßen Denver Jobber, und 5000 Don Alvez Zigarren 
Ein Blick auf die Preiſe für welche wir ſie ver— 


in zwei Größen. 


kaufen und was ſie regulär koſten wird Euch überzeugen, 


Sorte zu weniger als Fabrikkoſten verkauft wird. 
Regulärer 
Kiſte 


Preis. 
Lord Anſon, Puritano ertra.... .50 75 
Lord Anſon, Puritano Fino 5 
Lord Anſon, Regalia Solon 
Lord Anſon, 
Lord Anſon, 
Lord Anſon, 
Lord Anſon, Perfeetos 
Don Alvez, Diplomaticos....... .5 
Don Alvbez, Viciorias......... * 


Rauchtabak 


4 Büchſen jetzt für 
8 Packete für 


Perfetto extra.......* 


270 
30e 
33c 
32c 
320 
270 
340 
35c 
62c 


Turedo, 
Ned Band, 
Union Worfman, 9 Badecte, 
Dutes Mirture, 9 Wadete, 
Vlow Bon, 9 Padete für, 
Lucky Strike,. 4 Padete für 
Sweet Tiptop, I VBadete für 
Fafbion, 9 Madete fir 
Durhau, 16 Badete fiir 


Ton 
5 Anna 
5c Moos 
ze Owl, 


Neue herbſt-Hüte für Männer u. Knaben 


2.60 


Bopnläre # ünfer 


Get the Habit, 6 für Be; Kifte 50 für 


Sc La Fabrega, 9 für 2e; Kiſte von 50 für 
5 Gremo, 
5c Names G. Platine, 
Lillian Rufjell, 2 für Se; Kilte, 50 für 


tade fo gut wie viele $25.00 Anzüge — in allen Größen und in einer guten Auswahl, zu 


In großer Reihhaltigkeit findet Ihr 

Blaue Serge Anzüge für Männer, eine fehr feine Qua- 
Iität für den Herbit, einfach» und doppelbrüftige Facons— 
ein wirklich hochfeiner Anzug, von berühmten Gchneidern 
nergeftellt, prachtvolles echtfarbiges Blau, mit 
Yorm beibehaltendenden Fronts und in neue- 
jtem forreftem Schnitt und Befab, fpeziell zu 


Eine fpezielle Partie von wafchbaren und Flanell Weiten 
für Männer, hochfeine Stoffe, alle Größen, regu- 
iäre $2.00 und $4.00 Qualitäten, zu 1.45 und 


s15 
95—c 


grau und Schwarz. Skinner Satin 
tirt, die Form beizubehalten. 


getragen werden können. 
Offerte bietet Euch einen wirklichen 
Werth, in allen Größen, zu 


Gandy:- Spezialitäten Fi 


Delilate Merry Widotm Chocolates und Bon 
bons, ein fehr feiner Candy, mor= ge 
gen, Pfund 

Berühmte Baltimore mwhipper Cream 21c 
Ehocolates, 1M Proz. reine Sorte, Pid., 

Unjere berühmten Eream Garamels, alle 18€ 
Sorten, Biund ‘ i 
I team Batties, morgen 19€ 


Ein jeidegefütterter Männer - Anzug zu 16.00 ift ge: 
wiß eine Seltenheit: Ausichließlich hier 


Ihe Fair’3 ausschließliche „Marvel“ Anzüge zu S16 find hergeftellt au8 reinen MWorfted Stoffen, in den neuen Schattirungen 
bon Braun und GteinsFarben, fowie blauen Serge und fchwarzen Ihibets. Jeder „Marvel“ Anzug ift gefüttert mit ausgezeichneter 
Dualität Merveilleur feidenem Futter und durchweg bei Hand gefchneidert. Die Stoffe und Mufter wurden ausfchließ- 
lich für uns forgfältig gewählt und jeder Anzug trägt das obengenannte Zabel. Uchtet auf den Namen „Marvel Suit“, 
und hr werdet Anzüge finden, die ebenfo gut find, mie die meiften in diefer Stadt verfauften $20.00 Anzüge, und ge- 


816 


andere neue Herbſt-Anzüge von 12.50 bis 38.00 


Eravenette Röde für Männer, 12.75. Eine jehr große 
Yusmahl in Eravenettes von guter Qualität, in Duntel- 


Mermelfutter, garan= 


Der Grund, warum diefe 
Röcke jo beliebt geworden find, ift der, daß fie bei jedem 
Wetter, bei Regenmetter jomohl mie 
Diefe fpezielle 


bet Sonnenfcein, 


12.75 


$20 


SFünglings: und Knaben: Shul:Anzüge und Ausitattungen 


Wir haben 


von braunen u. grünen 


ftedftoffen, ebenso viele fancy Gewebe, 


neuciten Yyacons, perfekt 
315 und 
Star-finabenhemden, 
ten, fortirte Mufter, in 
Madras, Größen 12 bis 1 
morgen marfirt zu 


* 


Sommer-Hemden 


I joeben ziwei Heidjfame Partien von 
junge Männer: Angügen erhalten, in einer Auswahl 


Eine vollitändige Par 
Schattirungen, au Wor: Knickerbocker-Beinkleider, 
in den aller: 


2.50 


geichneidert, 


mit feitgemahten Manſchet— 


bellen oder dunfelfarbigen „Black Cat“-Strümpfe 


4, $1.00 Werthe, I 
69€ gerippt, Größen 6 bis 


zu tragen jind. 


ben-Anzügen, mit 2 Paar 


K. & E. Knaben-Bluſen, mit feſtgemachtem Byron— 
Kragen, in Ginghams, Madras und fancy 
Chambrays, 6 bis 16 Jahr, 


Knie, Ferien und Zehen, fein oder grob 


tie von NorfoltsiFacon Kna⸗ 


S6 bs S10 


w Gebraub, H bis 


20° 


für Knaben, mit dreifachen 


9% 


Norfolk Facons, 
— 06 bi3 17 Nabr, 


1l, per Baar, zu 


der Leib und die Herftellung- find die bejten, welche Ihr irgendiv in einem Hemd finden könnt zu 


Negligee Männer = Hemden, 


Räumungs = Offerte 


des Saijonzlleberjchujjes. „MeKinney“ Fabrikat, 55c- 


und $1.00 Qualitäten. Nur für den Sams: 


tag-Verfauf zu 


Männer = Pajamas, eine 
fnitterten $1.50 und $2.00 


fchnell damit zu 
Samjtag-Verfauf, 


Leaf Wrapper, Regalia Berfe 
3.50; 5 für 
daß 


jede Reguläre 1% 


und &Mavanas. i 
Stück, 


25 für 81.10; 
Unſer 
Preiis. Einzeln. 
5 für 30e 
5 für 35e 
5 für 35e 
5 für 35 
3 für 25e 
3 für 25e 
Stiif 10e 
5 für 30e 
5 für 35e 


1000, 14.00; 


9 i — Priars mit echten 
Bfeifen— filberbeichlagen, 


c und 3c Briars, 
formen und Größen, jede, 


1.75 
Xones, 8 für 25er Kifte, 50 für 1.40 
En 7 für Ze: Kifte von 50 für 1.65 
ips, 7 für — von 50 für 1.68 
iſte, 


Sterlin 
Hor ſe & 


T für 23c; Star, u 


morgen für 1. 
Elimar, 
Kiſte von 50 nur 
Kiſte, 50 


9 für De; 
Kismet, 


2 für äc: 
Riper 


Main 
Floor 


Die „Lenor" Derby und weichen Hüte, unjere populären fpez. Zu 1.95 marfirtenHüte 


— dieſelbe Qualität ift im erflujiven Hut=-Läden zu $2.50 marfirt; alle neue 


4 sten Kacons u. Farben eingejchlofien, zu 


ne und jhmwarze Derby=- Hüte, etiwvas fehler: 


1.95 


| Spez. für Samftag — regul. 82.00 und $2.50 brau= 


haft, alle neuen Herbft: Jacons, 


B 


J 


1.45 


Stetfon Go.'3 weiche und Derbn-Hüte, alle neuen 


Herbft = Facons und Schattirungen, ein vollftänd. Sorti= 


ment diefer Standard Hüte, 


morgen zu 


3.51 bis $10 


Wir find Agenten für Chicago für die berühmten 


Mallory Gravenette weichen u. Derby=Hüte 
— die immer neu bleibenden Hüte, 


3.00. 


Automobil Hüte und Kappen, alle neu und braudhbar— 


von Tuch und Leder gemacht 
Tacons, von 2.45 bis zu 
Telescope Ruaben-Hiite, 


Schattirungen, 


zu nur 1.45, 1 


und 


deutfche Volt endlich ein Kunſtvolk 
werden, möge Deutſchland eine Kunſt— 
induſtrie bekommen, und möge ſein 
Kunſthandel zu einem Welthandel 
werden. Dann kann Deutſchland noch 
einmal das reichſte Land der Erde 


werden. 
Der Auszug der Hopfenpfläcker. 


Ende Auguſt und Anfang Septem— 
ber zieht eine Armee von über 20,000 
Londonern nach Kent zur Hopfenernte. 
In der Nacht zwiſchen elf und drei 
Uhr gehen eine Reihe von Sonderzü— 
gen, zuſammengeſetzt aus alten Wagen, 
die ſonſt nur bei Bankfeiertagen die 
wohlverdiente Ruhe in ihren Schup— 
pen unterbrechen, von London Bridge 
Station nach den Hopfenbezirken ab. 
Die Auszügler entſtammen zumeiſt den 
ärmſten Stadttheilen Londons; die 
Flucht aus ſchmutzigen, dumpfen, öden 
Sackgaſſen und Höfen, die Ausſicht 
auf ein Leben in grünen Feldern, das 
von etwas freier Zigeunerromantik ge— 
würzt iſt, erzeugt eine gewiſſe feittäg- 
liche Stimmung, als ginge es nicht ſehr 
anſtrengender und ſehr mäßig bezahl— 
ter Arbeit, ſondern einem Vergnü— 
gungsausflug entgegen. Schlechtes 
Wetter macht aus dem Landaufenthalte 
ein verdrießliches Elend, aber auch dem 
ſchofelſten Slumbewohner lächelt die 
Hoffnung zu. Vor der Station wim— 
melt e3 von Gefährten aller Art, die 
font Kohlen, Milh, Gemüfe, Holz be- 
fördern, aber heute mit Menfchen und 
Gepäd beladen find; man meint einen 
großen Zug bon Ausmanderern zu fe 
hbeu. Männer, Frauen, Kinder drän- 
gen fi’ zum Bahnhof, fehmer bepadt 
mit Süden, Körben und Siften, ein 
altes Weib jchiebt einen gerfebten, flei- 
nen Kinderwagen ala fahrbaren Kof⸗ 
fer vor fich Hin, um bie Eifenpfeiler ift 
da8 Gepäd aufgeftaut, und oben 
thront, wohl einaebreht in ein 
Tuch, ein winziges ni ‚ ba8 
tig in-bie meiß ; 


hläf- 


bideR |; . 


—alle Farben und 49€ 


Golf Eton u. WAulldog Golf: 
u Tuh und „Se 
der, Se, c, 
39e und 25 


alle 
braun, 
25 


98c 


chiebe, Gefhmag und Gefchrei ring 
umber. Daneben macht ein etwa zehn- 
jährige Mädchen über die Gefchwijter 
mit dem mütterlichen Jnjtinf! und dem 
berjtändigen Wflichtbemußtlein, Die 
man oft in den Parks beobadhten kann; 
in der einen Hand hält e& ein rothes 
Tu, aus dem ein blecherner Hentel 
berporgudt, in der anderen einen- oben 
zugebundenen, höderig aufgeblähten 
Regenihirm, der Taffen zu enihalten 
foheint, genau mit derfelben Wichtig- 
feit, die eine Kammerjungfer dem us 
mwelenfaften ihrer Lady angedeihen 
läßt. Dabei laffen feine Augen die 
Gejchmifter nicht außer Acht; jchrill 
ruft e& den Kleinen Bruder zur Orb» 
nung, der gegen einen anderen Jungen 
Teindjeligfeiten einleitet, und jtößt 
zugleich ihren: Ellbogen gegen das 
Schmweiterchen, das mit veritohlenem 
Finger ein Bündel mit Butterbroten 
fondirt. . Auf einzelne Geftalten, auf 
die Frau damit dem halb aufgelöften 
Haar, dem jchief aufgefegten, Jchmie- 
rigen fchwargen Strohhute, der heije- 
ren Stimme: und dem überlauten La- 
en, paßt das Dichterwort: Grad aus 
dem, Wirthähaus fomm ich heraus; 


manchem Manne möchte man.nicht gern | 


ohne handfeiten Spagierftod auf einja= 
mem Pfade begegnen. In einer Ede 
baben fich junge Burfchen und Mäd- 


den um einen Orpheus verfammelt, 


der eine Mundharmonita fchauerlich 
fchön fpielt; unter anderen Gelängen 
hört man ein fehr beliebtes Lied, defjen 
Zert und Melodie den Gipfelpunft 
Tchläfrig jentimentaler Plattheit bedeu- 
ten: der Sänger fteht vor dem Bilde 
ber Geliebten und mwünfcht, es könnte 
die Augen verdrehen und fprechen, aber 
„it 3 only a beautiful picture“. Trotz 
be melancholifchen Tertes machen die 
Mädchen - einige Tanzſchritte. Daß 
felbft diefe- armen Leute vor Gaunern 
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Robert Bonner, Perfectos, gemiſchte Filler, 
feine Sumatra Wrapper, Kiſte von 50 für 


Hunter Boy, Club Shape, lange Filler, per 
5 für 100; Kiſte von 50e, 


82.50, 33.0 und $4.00 Werthe für 
volles Sortiment von 


Shoe, morgen, Bid., 
Spear Head, ; 
Battle Ar, Plug, merkt zu 28e 


Standard Navy, Blug, 


39c 
Partie von etwas zer: 
Qualitäten reduzirt um 


Nur für den 98c 


zu 


räumen. 
per Paar 


Havana fideb, —— 
— 8 3 8 
ctos, Kiſte von 50, 35c 


Waſhington Cabinet, Amwincibles, feine Sorte Seed 


Qualität. Kifte von 


Ic 
1.75 
75e 


Bernftein Stems, gold: und 


in yutteral, 
+ 


10€ 


Kaxtabaf 
fine Cut, 12 Bad., 46e 
380 
180 


Dieſer 
Verkauf 
auf dem 
Main 
Floor 


Bing, nur 
per 40e 
morgen, 20 
für 2Se 
morgen, Ile 
Plug, 22e 


torgen, 
Plug, 


Plug, 
Heidficd, 


Groceries—T. Floor 
Butter -- Munger’s feinfte Grea= 26c 


mery, dad Pfund, 3 
Fancy White Clover Honig, 200 
10e 


Section zu 
4c 


Importirte geräucherte Oel-Sar⸗ 
dc 


dinen, die Büchie zu 
Brot — The Fair’s Home-Made, 
27e 
14c 


das Yaib zu 
Dr. Allen Gefundheit3:Brot, 
12c |; 
10e 


das YXaib zu 
Gates — The Fair’3 Home-Made 
14c 
12c 


2slayer, jeder zu 
Ierjey Süßtartoffeln, fünf 
1214c 
10e 


Pfund für 
9 


R 


Friſches Fleiſch 


Fancyh Hinterviertel Spring 
Lamm, das Pfund, 

Fanch Spring Lamm, Vorder⸗ 
viertel, das Pfund, 

Lamm von der kurzen Keule, 
das Pfund zu 

Native Nolled Roaft, feine Kinos 
chen, fein Abfall, das Pfund, 

Fancy Native Round Steat, 
das PBiund zu 

Native Pot Roaft, das 
Piund zu 

Süß gepöfelte Schweindlenden, 
das Pfund zu 


= 
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nicht ficher find, bemeifen Anfchläge 
mit der Warnung, Billet3 nur an den 
Schaltern zu faufen. Der Zug tjt ein- 
gelaufen, die Hände ſchließen ſich feſter 
um das Gepäck, die alte Frau mit dem 
Kinderwagen trifft ſtrategiſche Vorbe— 
reitungen, ihn als Sturmbock zu ge— 
brauchen, die ſorgſame Schweſter er— 
theilt ihre letzten ſchrillen Komman— 
dos, Frauen ſchlagen das Tuch um ihre 
Säuglinge, als müßten ſie unter einem 
Waſſerfall hinlaufen, dann öffnen ſich 
die Schranken, und in wilden Knäueln 
ſtürmt die Menge auf die Wagen. Die 
Leute wiſſen, daß noch ſechs, ſieben an— 
dere Züge kommen werden, ſcheinen 
aber von der unwiderſtehlichen Begier— 
de beſeſſen, in dem erſten Zug ſich einen 
Platz zu erkämpfen. Im Nu iſt jedes 
Abtheil gefüllt, und wenn es bis zum 
letzten Winkel mit Menſchen und Ge— 
päck vollgeſtopft iſt, wird die Thür 
wieder aufgeriſſen, unſichtbare Hände 
ſchieben einen mächtigen Sad herein 
ı und fegen zmei unmündige Kinder 
: darauf, dan erfcheint jchwigend und 
| teuchend der Vater und bie Mutter. 
' Rauter Proteft jchallt ihnen entgegen, 
! fie wehren fich erbittert, die Kinder 
heulen, und endlich werden die Ein- 
dringlinge wieder hinausbefördert. 
Namentlich die Nachzügler ſtürzen ſich 
trotz alles Schreiens der Beamten, daß 
noch andere Züge kommen, blindlings 
‚auf das mnächſte Abtheil. Endlich 
dampft der erſte Zug ab, Geſchrei, Ge— 
ſang und klägliche Muſik der Mund— 
harmonika dringt aus den Fenſtern. 
Das Zentrum des Hopfenbezirks iſt 
Paddock Wood oder VYorland, einige 
Kilometer hinter Tonbridge. Die Ho⸗ 
pfenpflüder finden dort Unterkunft in 
weiten Lagern von. hölzernen Hütten 
und Zelten; in ber Nähe finb mand- 
mal Schaufeln' und: Karuffels aufae- 
baut. Infolge des ſtarken Weitbewerbs, 


Double 


Leichtes Naturwolle geripptes e 
für die jegige Jahreszeit pajjend, veduzirt von $1.50 auf 


farben, gemacht für langen Gebraud, Alter 7 
17 Xabr, garantirt für zufriedenitellenden 
7.50 Wertbe, 

Gin weiterer ipezieller Akt 
blauer Serge-Anzug, Herbitihiwere, Zwei:-Stüd und 
reine Wolle, und behält Farbe, 


Hercules Zwei-Stüd-Knaben-Anzitge, gute Oualis 
tät reinmwollene Stoffe, dauerhafte dDuntel gemijchte 


3,95 


3.95 Anzug. ift unfer 


«Jod 


| —— 
Herbſt-Hemden, Unkerzeug und Ausſtakkungs-Waaren für Männer 


Spezielle Werthe in weißen Männer-Hemden mit Plaited Buſen — die populären Hemden, welche nach dem Ablegen Eurer weichen 
Sie ſind in Coat-Style gemacht, mit einem Paar ſeparater Manſchetten. Die Qualität des Buſens, 


1.00 
78e 


Männer-Unterzeug, gerade 


& * Männer-Hoſenträger unter Koſtenpreis, 1,000 Paar 
mittelſchwere Webs, Nickel Slide Schnallen, Leder und 


Tab Enden, 25e Hofenträger; zwei Paar für 
25ec; per Paar 


13c 


FcH feid. Feur-inshand Männer:Ties, dunfle und 


8 helle Farben, neue Entwürfe u. neueſte Far— 
ben, toth. 25e. 


Heue Herbfl-Schuhe für Männer, 2.50 


15€ 
I 


Speziell für Samftag, 


Befriedigende Männerfchuhe für 2.50, und in Größen und Breiten, 


um Neden zufriedenguitellen. 


Nur jelten wird Euch die Gelegenheit gebo=- 


ten, von einer Partie Schubzeug die Auswahl zu treffen, welche die Facon, 
das gute Ausfehen und die dauerhaften Cualitäten diefer modernen Herbit- 


fchuhe beißt. 
fie bei den ausjchließlichen 


Die Werthe jind von derjelben Güte, wie Ihr 
Schuhläden zu $3.00 und $3.50 
marfirt zu finden gewohnt jeid, in einfachen und polirten Les 


2.50 


derforten, alle Facons, das Paar für 


33.50, $4 und $5 Watentleder 
Männerjchuhe, der Neft des jpez. 
„Unter-dem: Preis-Finfaufs“ von 
Fabrik Checked Schuhen, beſte Fa-⸗ 


2.15 


Dauerhafte Knaben- und Küng: 
lings = Schulfchuhe, Galfjfin 11p- 
breite 


1.59 


drige Preife—6. Sloor 


cons u. Styles, irgend 
ein Paar in d. Partie 


pers, Grtenjion = Sohlen, 
Zehen, Blucher-Styles. 


Spez. Werth, p. Paar 


263öll. Carpenter 
10zöll. Fray's Säge, 
achet Broce, 


Zzöll. 
vernidelt, 


Anger Bohrer, Set von 
Vohrern, Wlauftabl, 


4 

purred, 39 
Baby 

A Plow Torch, 


J Elektriker, 


— J mobillenker 


Ni. Billy 3 
loc ⸗·Hobel, 59e 


m halt 
P zebraud, 


| den ausländifcher Hopfen der engli⸗ 

ſchen Hopfenkultur macht, ſind die 
Löhne gegen frühere Jahre geſunken, 
ein gewandter Pflücker verdient 3 bis 
33 Schilling den Tag. Auch die Zahl 
der zur Hopfenernte ausziehenden Lon— 
doner nimmt von Jahr zu Jahr ab, 
wenn auch langſam. 


Der Dürerbund auf der Leipziger 
Meile. 


Der Dürerbund erblict in der Leip- 
ziger Meffe ein geeignetes Teld für Die 
fünftlerifhe Erziehung der breiten 
Malle. „Wir dürfen ung ja feinen 
Täufchungen hingeben,“ fo jchreibt er, 
„troß der großen Erfolge, die bei- 
fpielsweife mit den guten billigen Bil: 
derpublifationen erzielt morden find, 
fheint der Gefhmad in fleinbürgerli- 
chen Kreifen und in der Arbeiterbevöl- 
ferung, wenn man beventt, melche 
Menfchenmaffen dabei in Betracht 
fommen, noch recht? recht wenig. ge= 
neigt, fich für die gefunde-Koft zu ent= 
fcheiden, die wir ihnen zu bieten heute 
in der -Zage find. Der Dürerbund 
hat fih nun auch hier zu einem prak⸗ 
tiſchen erſten Verſuche entſchloſſen. 
Auf der diesjährigen Leipziger Mi- 
chaelismeffe, die vom 30. Auguft bis 
zum 20. September geht, wird er eine 
Bude errichten und guten Wand— 
fhmud aller Art verkaufen. Unter 
Glas und Rahmen fertig zum Auf: 
hängen, wenn’s gewünjcht wird, aber 
auch in loſen Blättern, die jeder ber- 
menden mag, tie er mwill und fann. 
Das Bedürfniß ſcheint uns zu „ſchrei⸗ 
en“, und ſo hoffen wir denn, daß der 
Erfolg uns Recht geben möge. Wer 
in Leipzig wohnt oder nach Leipzig 
tkommt, ſieht ſich auf der Meſſe viel⸗ 
leicht die Dürerbund-Bude an.” 


— Aritil. — Unteroffizier (zu ei- 
nem in frummer Haltung auf dem Ge- 
{güg fipenben Xrtilleriften): Lehmann, 
Sie figen ja wieder unter aller Kano- 
ne auf der Kanone. ° 


Hand: 


garantirt, 


Auto-Zangen, Sc 


Gafolin 
für 
Auto: 

und 


allgemeinen Haus —ñ i 
c Süge-feile, 4, Is oder 
53Öll., 3. 


Ertra gute Knaben: u. Nüng- 
‚lings-Schul: und Dreß.» Schuhe, 
Galfjtin und Batentleder, Erten= 
fion Caf-Sohlen, modifche und be= 
queme Faconz — beite 
Schuhe in’ Chicago, Pr. 2.00 

$1.75 u. 2 Mifles- u. Kinder; 
Schuffchuhe, feine Kidffin Uppers, 
Pat.Epite, Ertenfion Welt genähte 


Sohlen, Blucher Style 1 1 
1.19 


ipez., Yaar 1.39 und 


Nr. 14 Carpenter Claw: 


Hammer, vernidelt, mar: 


69€ 


firt für morgen 


29e 


Nummer 2 
Shingling: 


s B = * 
uelität Stahl, 
zu 29e 


Art mit Griff, Etabl, 
c 


Didorpholz- 
Griff, 


emaillirtes 
Zichack⸗ 
Maß, 
für 


15c 


Binanzielleß. 


EEE RE IETÜRIZETEDE 
Wir offeriren zum Verlauf: 


Erfle fihere Hupolheken 


anf verbefierte® Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinſen. 


KRAUSE SAvınaS BANK 


997 Milwaukee Ave., 


nabe PBaulina Str. 1501,didofafon* 


-FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zw werleiben. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6maimomifr® 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutiche männlide Bublifum ift hiermit 
Aa eingeladen, bie Gallerie der Wiſſen⸗ 
haft, 344 South State Str, a98, 
unentgeltlich au beiuden. Man fieht Hier gei 
nad) der Natur in Bad3 und Gips gearbeitete 
Praditeremplare der Pathologie, 
lehrte, der Ditenlogie, Anohenichre, ber Ber- 
daunngs-Organe. Tas Bubliftum 1ft eingeladen, 
den Urjprung der menihligen Rafle bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man ehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monisrofitäten. — EStudiren Sie die Wirluns- 
en bon Krankheiten und von Lafter, wie die 
feiben in den » 


„ 
etreu 


ntheits- 


eitellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt 
Dffen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitter- 


frei? 


Steie Jallerie der Wifenfhalt 
344 S. State Str., 


Chicago, A. 


.2, 


Zefet Dig 


Sonut 


Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem geſunden und kranlen Zuſtande dar⸗ 
* 





